
Heimatblatt füt die ehemaligen Kreise Trautenau und Hohenelbe l:1. Jalrgang, Fcbruar l!);tl
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Vic cin Blütenkranz Iaqen dic ßerre um unscr s.hönes Sudeten.
Iand, .rngefansen vom rirünen BöFnrerwald übers bur:enrcichc
Egerland. übei Anton Günthcrs sin;endes, klingende5 tri;ebir;e,
übcrs Elbesrndsrcin-. I ausirzer-. l"cr . Riesen3cbirge bi. üblr
den stiljen Ahvarer hinrur zu dcn Karparcn.
Abcr d_ie gold. ne König.lronc rrur; un\er Ric.en.cbrr;e rn.r
scinen aJpinen Höhcn,.cinen wudrrigen Felsgehängen, stincm Knie.
holz, \cinen lel'unrrr\mrcn Scer. Und desh.rlb auch hrrrc,ich
der Betggeist_ Rübezahl mit seinen Gnomen und grauen Zwer-
gen, seinen Dlfen, seinem Rautendelein, seinem Grinlein nicder-
gelassen, hattc von hicr aus seine Miiröcn. seinc Sc.hnurrcn in alle
Velt verrtreur und jhncr no.h vor dcm er,ren Velrlr,cc Ric,cn-
gebirglers Hrimatlied liebcvoll na.h;c<andr.
Das Riesengebirge - noc.h von l50 Jahren galr cs al< unzug.ing-
lich. rauh und ion bö.en Cci<rern beherr'cät. Goldsucher,'Cl.r,
maöcr, Krlutcrsammlcr drrnqen nach und n.rdr in die uunirr-
lidrcn Tiler. gewöhnren sicl nrir dcr Zcir rn Rübczahls I aunen,
gewöhntcn sich in de, Bergleist. N.bel. Donner. ßlitz urrJ Ha.:.1:
beridrtetcn dann unren in dcn .rnercnzrndcn Sicdlunccu iom
\fr.scrmann, Feuerm.rnn, F.run. von tlfen und anJcr.n Gci,Lcrn
Und tald wagten sidr audr Didrtcr, Maler, Künstler unrJ Per-
sönlichkeitcn auf diesc wundervollcn Höhen: Goethe, Theodor
Körner, Ludwig Ridrter, bis sich Dichtcr wie Karl und Gcrhard
Hauptm.rnn, Hcrmrnn Srchr. I\.rul Keller, CIri.roplr K.rer;el
und anLlere sog.rr am fullc die.cr Z.rubcrberee d:ucrnd rri,Jcr
ließen. lmmcr bclebrer r.urdc d,:. licrglrnd. b.c Ric*n:.L,ir-,-
vcreine auf bcidcn Sciren bruren bcqucmc !ücec. ß.rud.,u .^r i',-
den, entwickelren sich. Jn ihrcn li,l-rcn GI:,r-.r.rnd.u lcL,r. dr.
Freudc und der Zirher Klan5. ßald wurJc de, tscr;.-ci.r. cir..
gemiedencs Z.ruberrerch _zum \ rnJ, rccbicr, z-rrr R c.crr<rho un;,
hcim der ganzen J.urschen Nrnon.
Und nun k.rm dcr zscirc \rlrkrrcr. der grotie Zu..rrn'rrcnbrrrtr,
Dcurschlands 5ra.rrsbcsrJbni.. \ oll i\chmui und S.]rnrc. z,chr.rc,.
wir nun allc aus der Ferne nac.h dcrn Ostcn: Heimar, verlorent
Heirrrat!
Vir Alten nahmcn dic trinncrurre nrir. Di. Ir.orrrrrn urr, L .l-c-
ehrn und Polen nichr raub.n. ln.rilren Stunden leu.ht,,t,rc rr.
ein Heiligtum, läuten ihre Glockcn. Aber die luqend, unserc
Jugend ... scht, und deshalb erstandcn und wuchsen übcrall
unserc Heimatblätrcr aus dcr Not der Zeit. Irür dcn Krcis Ho
henelbe war es unsere,,Riescngcbirgdrcimat", ftr dcn Naübar

Vor trA Jdhftn salt da, R .",,tst:brgt no,L "t. unzuqhglt,l.
and j.nrbet wind lnl'. tnzuistl,n ,,i,s ling,r "ch.r.u,,,. Ro,;or-
t!h.l;r d,n totrist,t. Jcm R,-',rgcbtrglei sclb,t zur un:,rs!,iLlt-
luben H,inat g,taottlen. Au,h d\:T,,lnik har na,t bc,,.tsin Jcu
Diust d,s Inmtlcnpt,te.hr g,st,llt: :or nttt JO lrbr,\ au,ttc
die tsi!b.ahn zun \cttzlarzuüa2 ,nn",, Bitdl s'ba . na,b n.,n
2. Welthrieg dn, ntu, Seilbabn zur :J,ue,koooc. Dr ..Aut-
stice" zut Koppe iü dl\a j,r/r b,'ru,",t,. Ob oi.t, .,ha,,,, . . .:

bezirk Trautenau ,,Rübezahls Heimat". Und die Heimat-
blJrtcr w.rrcn Bändcr. fe.re ßjndLr. und r'cfcr...rmmclrcn, trJ
.tcten d.e in rller 'üi/ct ver.trcutin, vcrcir(rrnlcn, rcrla.,cncl
Hcimargcnossen, richteten sic auf und hiclrcn sic zusamnren.
Dcnkt Eudr doch die Hcimatbl;tter cinmal weg: rvir alle wiren
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da in der Gastferne unrettbar rersunken wie ein ledres Sdri$
J;r,ä"; 

-;ti j;; *oeenden Mcer ohne Hafen. ohnc Kompaß,
ohne Ankcr. Dort übär den mühsam zusammengetragenen Kar-
tciblättern Renners und Scemanns fanden sidr Elrern, Kinder'
Vcrwendre- Bekannre. Und immer nodr rufen Suchende Äus

"li;" ili:h;;r;";. tnä uom trühen Morgen bis späc in die Nachr
hincin sitzt d"er eeduldiee I(enner mit reinen Mitarbeitern über
dcr oft in Kilo iinlanginden Posr. Trusende Anfragen müssen

"iL"ai"i. *"it"t."l"itet und zum guren tnde geführr werden
Landk-.ritcn licßin aufs neue LJre Heimat aufers(chen; Kalcnder
mir orächriecu Heim.rtbild<rn, Büü(r, Heimatkartcn $.rren es'

Ji" tu,+ iÄ-.. wicdcr rrfreutcn, auf die Ihr iedes Jahr. mit
sDrnnunc cLwrrtcr habr. tn R<nn<r' und Seemanns Redaktrons-
,Jrf"" 

'&tün 
das Hcrz der Heimat: diescs Band hiek, schmiedere

zusammen. iründere die Anker.
i.a.a- ii" nt,"t starben. die Alten sterben weiter' Immer mehr
i';;Jii';; d". Stu.. där Zeit. Aber eine zeitung kenn nur
leben. wEnn "ie 

von der Mas,e gespeist wird, von der l4-asse ge-

Iesen, gesrützt und erhaltcn wird. Papier'. l)ruck. und versand

werden ständie ko't"pielii]cr, teurer. Seht. durch dre zunebmenoe
tnreressetosiekiit riciir Heimatgenossen (vielen geht es schernbar

wiede. zu äut !l! -t kam ,.Auq RübezahL Heimar" in etne

ernsre Cefair, V/ohl sties.terig die Au{lage, aber cs vudrs auch

die Arbeit - eine Arbeii, dic neben der hauPtberullidren rn cler

JOHANN JOST]PH MILDNER
Dem grollen Sobn unserer Heimat tnd Meister

der Ztoischemtergoldung zun 150. Todestag, - Von Otto Ld'er

Vor l5O lahren. am ll. Februar I8O8 sdrloß Johann Jostph
Mildner- der zu äen bedeurend+en Clasdckorateuren aller zerten

;;il;;, l"i; Ä"s"". vi" ein Meteo' lcucitet er ir der Ce'driclte
dcr GlasveredlunqEkunst.
r"ii. i"li"ÄiJ""iti.t'"r L;ebe und Sorgfalt {ührte Mildner seine

bis heute unüberrroffenen Arbeitcn aus, die zu den-sd)wierrgsten
und größten Schöpfungen in der Clarveredlung zählen tr sdrlrtt
zrei sich na& unren verjüngende Cläser so z!, dali-sre.genau
incin.rndcr paßtcn. Z*ischen den bciden \()ndungen- bradlte.er
die in Blatieold radicrten unJ mil einer durchsrdrtrgen. rubrn-
öi"" l"tl"'t'i"i" 

"g,en 
Dar.tellung an. -und fügte es in dar grö-

ßerc Gl.rs. das rnit Leinöl oder Firni) bete(trEt wurdc. hrnern ure
R;nder *urJen gekitter und policn, 'o daß die Gl;ser wie rus
einem Stück erschienen
Üü!i J;üi"üLi a"*'i:nde Millner. isc nur wenig.bclannt vir
ris.en heure. daß er cin Kind des deutsdr-böhmischen Rresenge-

li'!".'-,' una ,*i-.t 
"n 

176) 'rfid 1764 geborcn i't. obwohl 'ein
Ruim au. Gurcnbrunn geecnibcr.Jem prachtvollcrr.,Stit Melk
in Nied.r'ö*erreith, aus.trahlle. Ubcr sclnen Ausbrldungsgang

'i;'*"-*i.-irialii. Nadrweislidr Iebte er seit 1787 in sehr besdrei-
ä"'"" v".ttiii"iti* in d"' Umscbuns ron Cutenbrunn' In-der
abqelegenen Glashüttc ..S.rggrabcn', die dem pensionierten.ober-

"tÄ läseoh Edlen ron l-ürnbcrg gchörtc' rrbcrrete er als.ern-
f.r.h"i Cläs'.hleiIer. Mildner war rcrhciraret, und \ermuthch -rst
reine Frau irne,,Lisetha Mildner", die ihn bei den Sprüdren der

Freundsdraft und Licbe auf seincn Gläsern unterslützte
üil;;;;;; ;il4 dei genialpeinlidrsten und akkuratesten Glas-

;Äi;ii;; E; bildete dii spezialität der Glasmedaillons Diese

iÄi'iL *"l.ti 'on den eiÄentl;chen Zwi'c}engli'ern ab' da- er

""" cinzcln. Teile ,loppelw.rndiq herstellte und \ie mrt lJekor
;;; ;;;;;;. ll,t,goiä au".l'öü.tte. Das.Enpasscn der Me'
daillons .etzte eine stauren'serte Cc\chLckllchkclt voraus uno

J;; ;;;; i;,.h ihn ein:eführten und nach ihm von keinem an-

äi''""'"i<ü"J' 
--*i"a"ti"lte" 

Reife" am Mund und Fußrand,
ir'"ii,f i.i""" ct::.r"t ci.e einm,rliee Mci*erleistuns Seine b9-

sordcrc Übcrl.genheir bcn ie' er aber auf dem Gebrer der Lold-

"a;".ri.."r und Poltdromierun;cn und crreichte mir dem Sin-

'""ä..it""ä". d"n g'ah"prnk, seines Lünsrlcri'chen Sdrafiens'

ö;;;i;;;;ii",;;.r;".öi;".i,i"a Fl.r,$en und Becher und als

ö;.';;ll;;l;"';;i;;'l.t' V,pp"", I nitialcn. Heiligen6guten und

volk'rürnliclc Szcnen. Liniee rragen Portrlts der österrerchrschen

n,i'". i"""äaili. "J h'.i'", Franz ll Eine ciarakteristischc
ö;r;;";; clä.;;. ist:eschmückr mir Pottr;ts von Jo'eph Frei
herr'ion Fürnberg, dem damaliEen SchlolJhcrrn von Gutenbrunn'
r"i -i. n"'1.t 

"'i'."iner 
TriRailascn, Bauren und Schlö*ern-..

w;-;;;;; ü;;;1i,, J"li di" cl,'h"r,," in cutenbrunn, wo Mild-
;;;";'i;li;;:-;i;;i.' cine b."ondc'c Rolle in der ö<rerreidri-

;ii".- öi.';i;; ";;i" 
;;i.1,", i,' "' u'" to erstaunlicher, daß Mildner

sdron als iunger Männ höch"re Qurlirättarbeit lerstete' dre srctl

ä;ä ';i"; ä"-; Äu,rüh'ons.n und rei'hen Dekorrtion'ein-
üiJ,.il"ial,"ii",,"J J,^ii1"tu* -sefeicrte. Kunrthandwerke.r
in verschiedenen Residenren und Kulturmrtr-etpunkten ulertrar'
Schon im Alter von 23 Jahren sdluf er in rhrer Art vollende(e
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Freizeit verridrtet werden mußte! --; und es wudsen noch mehr
und unaufhaltsam die Herstellungskosten ...
So bradrte die Not den ZusamÄensdrluß der beidcn Riesenge-
birssh.imarbltner. der Hohcnelbcr und dcr Trautenaucr' Aber
vielleidrt eereidlt'diese naturgemäße \creinigung sogar zum Se-

een. zum Vortcil für alle. Das"vereiniqte r'cue Bl.rrt .Äre'cn8.üir8s-
ieinat' i,t nun durch die Tutx-msnl4ssung dc" Drucke'. Versan-
dcs und durdr die erhöhte Abnehmerzrhl lcis(ungslihiger iewor
den, OLto Seemann rrat mit in Renners S$rillleitur; cin und, Ihr
licben Freunde: bald werden Euch allen die Vorreile der Vereini-
gunq ridrtbar werden. Aber iedcr HeimatScnos5e. dem die\e' mich
iise Band heimatlidrcn Denkens und Fühlcns cin HerTen'bedürlnr'
isi- rei ernctlici und drinsend gebetcn: heLft mir, wcrbt ncue Be-

zieher: cienn nulrnd nir eiie hohe Abnehmcrzahl crmö;lidrr
eine eure Ausrestaltune dcs Blattes. Claubt mirs doch: wrnn Thr

!.uer-HeirnatÜarr jm "Sridre hßt, ver'inkt endgültig Iure alre
Heimat und die letzten Quellen Eures Lebenr mü"en dann im
Sande versieeen. Denkt alG daran, daß unter Heimarblrrt. unscr
Heimatkalenäer ihr zehniährises Iubiläum feiern: Luer Heimat-
blatt und Euer \üandkalenderi d; Eud' für ein Sport;cld diesc
sdrönen Bilder der Heimat und iährli& ein ganzes Buch leben'-
voller Kurzgedidrte, Sinnsprüdre und Aphorismen sdrenkt. D:-
rum, Heimaifreunde - auf, helR alle mitl
Es grüßt Eudr alle von Herzen Luet Otbmat Fiebiger

Stüdre. Traumhaft sidler handhabte er die Te&nik des Sd.rlifis,
der Malerei. der Radierune. der Sdrneidens und Rcißens, 'rnd so

konnte der'qroße Glaskünstler im Laufe von zwei Jahrzehnten
eine große Anzahl bewundernsvrerter Sdröpfungcn der Clarver-
erlluns sd,atren.
o; iaitan"rniit". erfreuen sidr einer außcrgesröhnlich hohen
Sdrärzune. Böi einer Viener Auktion 1922 zahlre men für einen
Damenbi-ldnisbedrer 3 4OO OO0 Kronen(:).
Auf der Höhe seines Sdtaffens raflte iine Lungenentzündung den
44 Tahrc alten. LoÄbeeabten Küostler dahin und wie im Sterbe-
buÄ der Pfarrli Marti-nsberg in Niederösterreidr steht, wurdc er
am 13. Februar 1808 begraben.
Mildner. der iedem seinir Cläser ein Stüd< seines Herzens mir-
n"b. sdrirf di"'b"d.utendrten Gläser dieser Art Clasintarsia Nach
ieitrim Tode war aber niemand mehr da, der so viel'eitig in der
Clasveredlune bewandert gewesen $äre und mit so viel Hingabe
und Liebe solcäe vollendete Stüd<e get.hefen härrc

Meirt€ erke l ildn6ß.

Roöl': Koit€rL€oPcld-Be.h€r {17tt ;

Wi.n€r Holmus.um) mit Porl'!db'
Iturd ünd Flochtbdnd-Fu8rqnd. lm
Einsdlrmodoillon, qu3 8löltd€n und
P.rlsd,nüron rol-sold umrohmt, dot
bunt€ 8ruithild Koit6r teoPold ll.
in w.i8.n Genetdl3rod mit Groß-
kr€uzbond dor L€opold-Ord€n3. Aut
d€r Rockeiro sto8e Signotur und
Jdhr€5rqhl oul Goldqru.d, in rol'
soldonetr Bod€.modoillon d.r DoP-
pelod:or nil den koiserli.h€n lni-
riolen i XoEbild. - Dorunler
sröllid'.r Doppolbildnisheäer (1794,

Kuniiqer€rb.-Mussum Dresdon).
Links: lqrbiger, geri33ener Fürn-
berg-Porhölbo.fter von Mildner
(1798; O3le16ich. Mot.un, Wion).
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@in Tusnrg sus let Obronif
Der 6toÜt Ocoutencu
Vox Ernst K )hn-Gießdotl

,.Dic S icksalc der Bntset
lormen die Gcschicltte eiicr Stadt."

II
Vor 385 lahren - 1573:
Am 31. Mai hat das ehrbare Sdrusterhandwerk zu Trautenau
wicdcr von seincm Kirdrendror Bcsitz genommen, der länger als
50 Jahrc von dcr luthcrisclen Brüdersdraft benützt, und dar-
nach Bruderdror gcnannt wurde. Der Sdrusterdror *urde sdron
vor Zcircn von dcn altcn Sdrustern erbaut und im Jahrc 1503
von e. w. Herrn ßis$of Johrnn Wardnensis von Olmütz, als er
dic Kirchc zu Trauten;u con6rmierre, eingesegnet.
Im Mon.:rr Mai wurden n.rdr rltem Cewohnheitsredrt vom ehrba-
ren Rat der Stadt und ciler Abordnung derselben die Grenzen
begangen und besichtigt.
Am 4. Juni wurJc tom chrberen Rat und der ganzen Cemeinde
bcsdrlosscn, dic Grundstü.irc am Stadtberg unter d;e Mitbewohner
der Stadt und Vorstadt zu verteilen, weshalb 107 Stü&e abge-
messen und zugctcilt wurden, ausgenommen die Mitbewolrner,
die bercits Crundstüi*.c euf dem Spitalfeld oder Spitalgärtcn
hatten. Dics geschah, als Herr Adam Krebs das Bürgermeirter-
emr in Tr,rutcnau in Verwaltung hatte.
Am 20. luni sind die Jüngsten von allen Handwerksgilden und
.onstire indere. mehr. a"ls iö Mann. mit bewaffneten Hlnden auf
die Grenze zwisöen Pauszwitz, Kautt und Parsdrnitz, am
Tsdrisdrwengesteine gelegen, gezogen, weldre zwisdren der Stadt
Trautenau und dem Herrn von Nadrod sidr befand und haben
ellda unrcre Lcure fünf Fuhren Stangenholz, das der Herr von
Nachod auf Trautennauer Gebiet sdrlagen ließ, nach Trautenau
gefahrcn, sowie audr zwei Fuder Heu und Gras von der \üiese
an der Grcnze. Dabei war Herr Albredrt Sygler, bewehrt rnit
Harnisch, als Flauptmann.
Am ll. Juli ist die neue Glod.e vom Turm zur Minelglodrc zu
Hilfe gcnommcn worden. In der Zeit hat der Glodr.engießer
H.rnr Ncuoaur dc" Sdrmelzofen auf dem Hofplatz und vor dem
Schloß zubcrciret und als cr kaum einen halben Mcter tief ge-
qraben hatte, hlt er einen zwci Ellen langen Mensdrenkörper
qcfundcn, dem dcr Gehirnsdrädel zersdrlaqcn war. Am Tage der
Äposrelrcilung i<t zu Mitternadrt sodani die Glo&s gegossen
worden im ScLmclzofen. darin sidr das Metall und die Gloclen-
spcise bcfandcn. ...
Simon Hürrel, Maler, har zum ewiqen Gedcnken.rn die.e Zcit
zwei unsari,cie Gulden in den Sdrmelzofen gcworfen.
Am 2. Au*u,t h:ben die Herrn von Trautenau drei gefangen ge-

br.rr$t unJ zwrr nl;t Sclbdritten seinen Sohn CasPar Rabe und
cinen Schneider von Rognitz. Diese haben 40 Tage im Gefängnis
';eres.er. Am 21. Seprember in der Nadrt i't Gcorg Rabe semt
icinem Sohne unrl dem Schneidcr aus dem Gefängnis ausßebro-
chcn, h:bcn .ich auf eincm Seil über die Mauer hinabgelesscn
und sind davon gckommcn. Zu die>cr Zeit war Falren Neuman
Bürqermcisrcr und ein lLrdc Henker zu Trautenru, dcr rein Ehe-
wcib .rm ludens.rb.rtt am Sdrandofahl auspe;rschte.
Am ll. Auqu.t l57J hat der Glodrenließer Hans Neuper die
neue Glockc (Annr gen.rnnt) in der Mittegsstunde gegossen. Es

ist kar:m genug Glod<enspeise gewesen und zu einer Bierglod<e
blicb nichr' übri;. (N.rch dcm Bicrglod<enzeidren war es zu jener
zcir z ß rerb,,rcn mit cinem ofienen Lidrt auf die Gasse zu
echen odcr sich überhaupt auf der Gasse nodr zu zeieen und in
äen \\'irtrhiu<crn durAe'alsdann weder getrunkcn noih qerpielt

Am 12. Aueu,r ist der Röm. kais. Prokurator Matheus Hoscvnus
qcnannr ruf dcr Crcnzc bcim Johannisbrunncn am Spieeelwasrer
unrer dtnr Schrv.rrzcnberg gewesen und hrt die Grcnzen be<ichtirt
und auls.'.chricbcn, wie weit cinc jedc Grcnze Eeht und an wcn
sie anr.int, zuerst die Grcnzen dci Herrn von Gendorf, darnadr
des Herrn Gcorg von Valdstein (Gorg von Valstain), Herr auf
Arnau, .l.rrrr.rch dc' Hcrrn Christoph Sylbers Grenzcn und dcr
Sr.rdr Tr.ruren.ru Crcnzen, rvie c' um dic bcschricbcnen Grcnzen
dcr Rcticrc nc{cn bestellt sci etc. D:bei waren anwercnd: Hcrr
Fontnrci'tcr C.rrp.rr Nus, der Zahlmci.ter, der Holzmcistcr, der
Hcrr Petcr Sdrcyber anstatt eines ehrbaren Ratcs, und neclfol-
gcndc chrbaren Pcrsonenr Herr Matheus Petter, Stadtsdrreiber,
Wenzll Hcrolr, Gcorg Krau.e, Symon Hyttel (Simon Hüttcl),
Ccorq CrurJt. l]:rrel Tzan. Ceorg Aldtman. Augurrin Fiedler,
H.rn. Rcrr.ll, Augurtin C.rpcnbillcr, Tomat Gerndr u. a. m.
Anr 15. Au;ust (Maria Himclf.rhrt) hat man bcide ncucn Clochcn
auf den Kirchrurm eezogen und ist der Glod<engießer Hans Neu-
pcr von Bistrirz ruf die Glodlen Sestiegen und hat sidr, also auf
dcn Clocl,cn 'tehcnd, mit hinauf auf den Kirchturm ziehcl

Ein alter Zeuge der Geschichtc Trautenats ist dcr letztc Stddttutm
in den Rinneln. Dic Aulnahne stammt ars den 80er-90cr Jahrcn

lassen und ist dann alle beidcmal von den Glodren zum Turm-
fenster bei der Mittclglod{e hineingesprungen.
Am 23. Seprember hat der ehrbare Rct der Sradt Trautenau -aus
dringender Not" und wegcn der Ablage st.idti'$cr Schulden
eine große Haussteucr aui alle Hluser_angelegt. Überscilagen
und gesdrätzt worden sind nadr Gelegenheit und Vermögen von
ciner j'eden Person ihre Gürcr, Hantierungcn oder Gewerbc,
darnadr, was einer vcrmodrre, so zu 40 w. Groschcn, zu 2,3,
audr zu 4 Sdrod(, mehr und wenigcr. Zu dieser Zeit hat audr
cin ehrbarer Rat das Sdrod< fürs Bierbrauen festgesetzt, und
zwar von iedcm Gcbrlu Bicr cin Sdrodr und vom Gerstenbier 2
Sdrock, der Sradt zugute auf Redrnung und ßotenlohn. Es solltc
zwei Jahre lang währen, aber es hielt an nach dem bekanntcn
Sprudr: "Plus ultra .. .'
Am 29. Seprember hat der Maler Symon Hyttcl (Chronist) durch
Cunst des ehrbaren Rates und des Hcrrn Pfarrherrn ,.sein Epi-
trohium in der Kirdre eeserzt."
Air 11. November h.rt'Herr Adam Srr.rrm. Röm. k.ri<. Hofrichter
zu Prag etc. etc. zu Trautenau das Rccht erneuert und sind diesc
Personen (für das Süöffcncericht) crwählt worden: \WenTcl

Sdrmidt .rls Primas (Vorsitzen-der;, R.rrmann Midrel Baycr, Hans
Fidler, Peter Sdrcyber, Casper Geizler, Rcntmeister M.rtz Ca-
berla, Jakob Ansorge, Kirdrenbiner Hans Himpel; die Gcmeindc-
ähesten: Ni&el l'rciwald, Albrecht Sigler, Bertcl B.ryer, Ceor;
Kodr; die Zöllner: Marten Pirsdr, Lorenz Stentzel; dic Spital-
meister: Georg Klcyber, J.rkob Grolik.
Zu dieser Zeii hartcn die Märdc zu Trrureniu einen l(ar unrcr
einander erwählt; darob wurdin sie mit Cefingnis besrraft. (Der
geringste Vcrsudl zu demokratisctren Neuerungen wurdc damals

':ewaltsam 
untcrdrückr)-

Äm St. Nilolau.tr3, ien 6. Dezcmbcr 157]. ist das Hrus vom
Reidrelc in der Altstadr abccbrannr.
In diesem Jahr sind zu Trlir.rtcnau 65 Per$nen. -alr und jung',
gestorben.

Vor 390 Jahftn - 1t68:
Am 29. Januar wurde Sigmund Hübner, gebürtig von Landshut,
von Polkcn$ain nadr Träutcnau zuiczogen. von dem ehrbaren
Rat für dic Krnrorci und Schule zur Untersrützung dc' valerius
Grunberg rufgenommcn und wurdc am 15. Mäiz grr Schul-
meister, wobci cr Yon Cenanntem cin Verzeidrnes darübcr bc-
kam, was cr den Knrben in der Schule wie foltt lcrnen solle:
Compendium grammatices I.rtinaee Goldbergensc. Fabul.re Aesopi
Camerarii. Musica latina Spangenbergii. Civilitas morum Ersami
Roterodami. Catonis dicta moialia. Catcchesis d. Martini Luth.:
latina. Evangelium latinum et greecum usw. trsw., mit dem aus-
drüdrlidren Hinwcis, daß nichti unterbleiben solle, um die Kna-
bcn auszubilden. Vrlcriu< GrunrJberg, gcbürtie von Glatz. dcr
die Schule zu Trauten,ru :ch.rlren hat. harte die be.clriebencn
Bücier und anderes mehr icine Sdrüler fleißis qelernt von iener
Zcit ab, da er von Braun:u n.ch Trrulenru k:m unJ hier als
Sdrtrlmeister aufgenommcn wurde.
Am 24. April hätte der luthcrische Pfarrherr zu Opau Johan-
nes Hintzius den Herrn Hieronimus Hirsch nach Trautenau ent-
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sandt, unr das Pfarran,t zu vcrsorgen. Hirsch war jedoch ein
guter,,bibesticu{', er licf in bctrunliencm Zustand in die Schulc
des Herrn Valerius Grunberg, jagtc dcn Kantor Sigmund Hübner
zurr Schulfcnster hineus und hieb dem Paul Zipfcl mit cinem
lrn:cn Vc'ser ldrmcl. .rl' \\'affc ..tc.'ak Scnannr; dis Nase
cntzsri. Dcnr h.rplan AIbreJrt crrrIihrtc cr daq Wcib und vcr-
l:cß 'cin citcnc' \\eib 'amt Kinder. tr i.r I:r;. inr Mirrclrurrn
:cfrnien re\c\c_, hat 'on Iier ru. mir Srcircn unrcr dic I cutc
gcsorien und alrc Tü.hcr z.rcanrn en-ckrrüpfl urJ rom Turrrr
Jrerurrtcr;elc.'en, d:ß clas Vo l, si,h dcnkcn 'olle. er habe sich
rom Tr.rrm her.rl.-':clrs'.n und .ei c.1tko.nlrcn. Die Turmtür
hrr cr mir S'cincn- 'cr'perrr, drß niemrnd zu ihm kornre. fr
s.rr Feldplcdi;cr:rN\(cn und eq rvirc noci tiel vor ihm zu
.chreiber. Arr ll. Dezcmbcr i.r Pf.rrrherr Johrnnis Hinrzius.
durch dcn Hirsch nadr Trautenau kam, nach Elbogcn verzogen.
Die Dorfpf.rrrherrn prcd::tcrr in dic'cr V.rL:nz rllhicr in dcr
Sredr, in dcr m.rn damal. .,ne.e N.rchrichtcn in qcdru"kren Brie
fcn ( Vorlluler der heuri:cn Tcirunqen; rcrbreirere.
Arrr 15. Dczcmber 1568 cnrs.hl:cf dic cdlc, sohlchr.nwcflc urtl
tugcndsame Frau Eustachia, geborenc von Gendrof, des edlen,
elrrcnfc'rcr Herrn Sigmund Bok. fürsrl:chcr Gneden zu Lic:nitz,
Olrcrster Doltor dcr Rcc\re crc., dcs Hcrrn chcr:che Hiu'ir.ru,
und sie rvurde zu Hohenelbc christlich bestattet. Sie hatte zuvor
erli.he lahre euf dem Schloß zu Trrutenau ..hausgchalten". I

Anr 2e. Dcz.rber 1568 wu-le der chrwürdiqe rnd vohl'.clclrc
lohrnni' Thynu,, ;ebürti.: rrr' Zwicl.ru. ton KauFunq eus
Sclrle'ien n:ch T'.rurcn.ru ;elahrcn urd drnn F:er .on eincm chr-
samen Rat zum Pfarrherrn und Seelsorger bestellt. Er ist über
8 Jahre Pfarrhcrr zu Ttauterau liewcscn.

Yor 395 Jahren - 1563:
Anr 26. lrnu.rr w.rrJcn zu Tr,ruren.ru Wur.lcrzeichen am Himmel
;c"chen._.rr. Feucr'rr.rhlen übcr dcnr R'escnbcr.r rufbl:tztcn und
aufsdrosscn etc. etc.
Der Stadtsdrreiber Matheus Pcter kam nach Trautcnau gezogcn.
Dr, Cur, s elche. dcr N. Valtzel dcm cltcn Peter Ju't rerk,ruflc
Lrnd .lr' Petcr lu,t rn Lore-z Ri,htcr we:rcr"erh.r' fle und d.rnrr
von dicsem Frau Eustachia von Gcndorf, dic Kanzlcrin, crwarb,
.:ir: .c\lic(rich vor L,r/tcrcr Jurth K.rrrf ,rn (lcren Schwecter
lr:u Beri;na, C,nr:lrlir de. trzib:; Vir.c\low'ky von Strop'
..hirz iib. r. D:c'cr bcf.LLl 1n) L Mri I5bl der Grund zu :r.rbcl
runJ Cen Neuenhof lGur \cuhoi) z,' Trautcn:u ar Ccr Aupa 'rc:n,.n zu b.rucn, sozu ih,n,lcr eIrbere R,rr den jil'rlicl'cn Zin'
arr dic Stadt schenkte, ausgenommen den Zchent, dcr, wie zu
:rlrcn Zeiten fesrqc.erzt. dem Itiarrherrn ohnc Auffordcrun: zrr
entridrren l ar.
Am 1. Tuni vcrkaufte Hans Fiedlcr dcn Gasthof zu Trautcnau
samt Fcjd und Garten vor dem Obcrtor, mti allcnr, ruas er r,on
dcr Stadr Trautcnau hattc, an Meth. Petrus um 700 mcißncrisch
Schock, devon.{00 bar und alle Jahre 50 Schock, bis zur voll-
'rindi;crr Bczahlur;. Ha-s F:.dler zoq am 29. Juni (zu Petcr
urrd Paul) n:ch Trcha.laL. M.rrhcLrs Pcrru. r'.t- zu rlie"er Zei'
Stadtschrjbcr zu Trautcnau und war aus Stricgau.
Am 6. August, ern llrcitag vor L:rurentius, versdriecl in Go* clcr
cJle "ohl:,borc.c 

qc.Llrrec RiLtcr Herr Chri.roph torr Ccndo'f.
L.ri.. Rat und Herr ar f Hol'encrb. urd Schrtzrrr <o*ie Plan,l.-
inlalrcr dcr Stadt Traurcrau. im 66. Lcbcnsiahr und s.urrle arl
Snn.r.rLrcr,l cl.rrnr,r z.r H ler.. " :, .1.r neLrcr Cru4l.rpcllc bc
.r.rrrrr. OLzs.r' c 'icl zul cu. r Cloctc zu Hilfe e, .cbcn
hrre, wuldc ihn' zu Tr r..rrcr.r.r nir lci.cr C'o'lc .Lu'rcliirrrcr.
Arn slcichen Taqe starb aLrch Fridrich Hitrcl-
Am 11. Juni hattc der Pastor Martin Krctschmcr der Rat um
Beurlaubung :eberc , .lr lln dcr SrdL .hreiber Vrrherr' Pcrru.
in Sren\ar S.ho Lz s Hru c h. rn \r'cir ;cr,rrll und :e.c|lr.:en
h.rrrc. r-cl.l'crn ße:,1r.n .1,. cl-rbare Rrr:'r Tr.rurenju .r.n 20.
September stattgegcben hat. Dicscr Ilartin Kretsdrmer - taber-
nrror ".c r.ln rr s rr .l'il_t : o: ''.'nLc"''cin in S,l'l..ien urd
\.rm in lrl "c l5l5 \.r s "r n..l- Tr.r lcr.1J. $ar Pre.lr:cror-
d.nrbrLrdcr und "urJc \on L1,er!rn Pf.rrrler-n Wenz,l Bitncr r's
Kaplan in tlas Stift aufqeromnen und srrrde nach dessen Todc
selbsr Pfxrrherr zu Trautcnau, als l'clcher cr übcr 23 Tahre hicr
w;rkte. Ihm oblag clie Vcr*alt' n,l dcs Stifts. der Orgcl und das
Uhr-(,,Scigcr" )stcllcn, wofiir ihm dcr ehrbare Rat jährlich 8

Sd.rock, verteilt auf jedes Quartal 2 Sciod<, gab, dazn 10 Malter
Zehent, und er noch dancbcn in seinem Haus Lcinwand n.irktc.
Am 11. Oktober rturdc damit besonncn den stcinernen Gilsen
zu bauen und lcste der Biir.ermeister Matz Krebs den erstcrl
Grundstein. Lr hattc cinen Umfans lon 36 Ellen und 4 Siülcn.
Es v.uräcn dxzu 12 l{alter Kalk lcrvendet und in 9 Tagcn $'ar
cr fcrtisgcstcllt.
Am 22. Oktobet stürzte um 17 llhr der steinerne Neubau dcs
Stcphan Scholz oder Stcphan Hübner qeqenüber denr Rathausc
zu Trautenau ein. velchcr von dem ßaumeister Orban Hirsch
ar:s Lemberr: in Schlesicn aufgclührt r:nd schon in allcm, rud-r
mit dem Erher. Gesims rsr..,3 Schwibboeen lan*, r'orn auf 4
Steinsäulcn ruhend, fertiq n'ar. Dcr Bau hatte 71 Schoch sekostet.
Auf Geheill des ßauherrn hatrc dcr Brumeistcr die lrrichtung dcs
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hölzernen Baugerüsts unterlassen, weshalb der Schaden entstand.
Stephan Scholz verdingte den Baumeister dcn Abraum wieder
rvegzuräumcn und gab dafür dcn Maurern 7 Schock, einen Sdreffel
Korn und 1 Faß Bier. Darnadr aber ließ er das Flaus von einem
böhmischen Maurer Simon N. aus Königinhof wieder aufbauen.
Am 25. Okrober wurde Johannes Hyntzius. Pfarrhcrr zu Mi-
ch,l"dorf rom ehrbarcn Rar und den CcmcinJeilte.tcn als Seel-
sorger r.rnd Pfarrherr nadr Trautenau berufen und aufgenommcn.
Am St.-Andreas-Tag, den 30. November, hat er seine erstc Pre-
digt zu Trautenau gehaltcn. Als der ncue Pfarrherr ankam, hat
er dcr Stadt eine Truhe voll Glas ccschenkt. um die Kirdrcn-
lcn'tcr verglasen zu l*,cn. was auch" geschah. Da' Jahr darauf.
am 14. Okrober 1564, ließ Johanres Hintze scinc Frau, seinc
KinJer und dcn ;anzcn Hrusrar nach Trautcnau nachkommen.
Am l.Dezembcr 156.1 zog dcr alre Pfarrhcrr Martin Kretsdrmer
au' dem Pfarrhof au. und der Maler Simon Hüttel (Chroni't)
licß ihn s.rmr \ücib und Kindcr in sein Haus einziehen uod be-
hcrbcr;te ihn 'o'ange, bir cr darn.rch 1564 Mitrwoch nach Pfing-

'ren n:ch Lanqcrau verTo:, wo cr noch über l5 Jahre als Pfarr-
hcrr wirkre. - Er nahm sein Vich (7 Rindcr erc.; dorthin mit.
Kaplan F:bian Korb zog von Traurcnau n.rc} Rognitz und wurde
de'clb.t unrer dem Herrn Chri.toph Silber Pfarrherr. Es sind ihm
aber zu Rognitz innerhalb Jieses Jahres 40 Taler barcs Geld gc.
\tohlen \rorden. weshalb cr Rotnirz au' Cram verlieil.
Am Silvestertae, den 31. Dezember, wurde über fürstlidren Be-
fehl Matz Hergcsell bcauftraqt, dcm Rat Rechnung zu lcgen und
sind an diescm Tage sämtJiche Sr:blikationcn zu Trautenau vor
der ganzen Gemeindcversammlung vcrlesen wordcn.
In diesem Jahre wurde übcr Anweisung des ehrbaren Rates die
Ti.chlerzechordnunq durch dcn Sradtschreibcr Melcher Pusc$ be-
.drrieben und mit dcm Sradricrcl von Lande'hut bekräflict. Die
ehrbaren Mci.tcr dc. Hrndwerk' der Tis,hlcr ru Traütenau,
Bartel Reym, Sebastian Klcme, Adam Heldt und Jakob Tzsdreppe,
hatten im Namen ihrer ganzen Zunfl um ihre Handwerksord-
nun; .ebetcn. was audr durch dcn Bürgermei.ter und Rarslcurc
dcr Sradr I ande.hur i. Schl. :e.cheh. Darnaö i.t die Traurenauer
Tischlerordnung von der Schle.i'chcn Hauptzeche (Zeche - Hand-
werk.gilde) von Brcsl.ru bc.rätigt und privilcqicrt worden.

Aus allcm, was das hulturellc und wir*öaAliche Lcbcn anbetrifit,
ist heure nocl und für alle Zeiten klar feststellbar, daß unsere
Hcimat immer deutsch war und unsere Vorfal,ren, wann und
wo in'mer, un. als Deuttc\c enrgegcntrcten und diese ge-
.dricl'rl:che Tar'rcic itt ausscilaq;elJcnd da[ür, daß wir unscrc'r
berechtigten Ansprudr auf unsere teure Hcimat nie mals auf-
scben \1'e rden!

Die Choroklerislik der hleinen Sproch-Grenzgemeinden

Prode wurde I iteratrrrhistorisch

Die selbständige (oder selbständig gcwesene) Gemeinde Prode an
dcr Jaromiersch-Gradlitz-Trautcnaucr BezirLsstraße ist an sich
cin Dorf wie vicle andcrc. Sie hatte 47 Häuscr, ein Flädrenaus-
maß r'on 338 Hckrar und 279 deutsdre, katholische Einwohner,
clie vornchmlich LandwirtsdraR und Vichzucht betrieben. Die
Häuser der Gemeindc lieeen zu beiden Seiten dcr Elbc in dem hier
.n.:cn T.rl lr.ccbreiter. Hir'ichtlich dcr Pfarrc, Schule und Po<r
:chörrc Prodc zu Hermanirz, mit de..en Cur e( früher stets eng
verbr:nden war, bis auf eine Untcrbrcchung, bei der es zu Jaro-
miersch gchörte. Damals zahlten 22 Ortsbcwohner von Prode an
Iaromiersch 8 Schock 9 Groschcn 6 Dcnare Zinsen und für Robot
6 Schock 2 Groschen. Entsprechend der geringen Größe bcsaß
Prodc un die l.rhrhunderrwende nur cinen Vcrci'r der Frei-

"illircn feucrwc\r. In Krie;sTcircn hrrrc die Cemeindc infolge
ihrcr Lrqc an dcr tlbc mchrmals zu leiden. Spuren fand man
unter andercm im Tahre 1854 bei der'Wiederherstellunq der
llhebrücle. Beim Abqraben der trde .tieß men hicr auf eine
:rößcrc Anzrhl von \4cns"henknochen. die * ahr'cheinlic$ von
nrcußi.chc.r Sold.rtcn herrührrcn. t. hieß iedenfrll., daß inr
L,rycrischen trbiolgckrieg (1778) hier viele prcußirchc Soldatcn
an der Ruhr gcstorben und begraben wordcn seien.
Veniger bekannt ist, daß Prode, wenn auch ungenannt, in die
Literaturgeschichtc einqegansen ist. Im Gcmeindesebiet erhebt
sich am linken Elbeufer der Tanzbcrg, dessen runde Kuppe zu
Anfars dcs 15. lahrhundcrr. einc Burs gekrönt haben soll. Von
den Be'irzern i'r iedocfi nur einer bekannt: Paschek von Her-
rn:nirz urd Tin,,bcrq (1413-1416). Die Sase 'om Tanzberq bc-
nutztc dcr Dichter Anartariu, Crün zu <einer qeinerTeir incbc'o,r-
dere in dcn Sdrulen sehr viel gelesenen Ballade:,,Ein Sdrloß in
Böhmen".
(Quellennachweis: Köniqinhofcr Bczirkskunde: Theodor Klein,
Schulleiter in Sicboicd; Robert Vagncr, Oberlehrer in Hermanitz.)
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Dos Begröbnis dcr Grdfin Sibyllo lomboy onno 1687

(Ats der Gcscbicbte Alt-Arnaxs)

Grifin Sibylla Lamboy war die Stifterin der Pests.iule auf dem
Arnauer Ringplatz und des Ursulinenklostcrs in Prag-Kleinseite,
ihr G.rtte, dcr kaiserlidre Fcldmersdrall Graf Lamboy, der Stifter
d"s Arn.rucr Franziskancrklosters. Obcr dic Beerdigung dcr Grä-
fin bcrichtct eine altc Aufzeidrnung, die uns unscr Mitarbeiter
Vinzcnz Scidel, Dcutsch-Prausnirz. zur Vcrfügung stellte, folgcn-
dcs rvörtlidr.
-Den 10. Oktober anno 1687 ist gemclt, Ihre Exel. die Frau
Gr:i6n Sibylla Lambo zu Pr.rq in Ihrcm Haus auf dcr Vorsradt
untcr den Ostateschen, in Gott selig entsdrlafen. Am 15. dato
turdc die Leich auf eincr Landkutsdren mit 6 Hanuß Fiedler
Plerden ncbst 2 Patribusfranziskanern von Maria Sd-rnce und
und cin Diencr Tobias gebürtig von Prosclwitz umb 101/z Uhr vor-
mittags anhcr gebradu worden, und Ihre Leidr vor der Stadt
bcim Bräuhaus abgeladen, daselbst durdr dic Sdrul und eincm E.
E. Rarh empfan;cn. Hernach in die Pfarrkiröe begleitct und
cine hl. Mcß aufgeopfert worden und also stchen geblieben. Bis
N.rdrmitrag allc. mit gebührcnden Zcremonicn, dic Sdrulbedien-
ten und Murikenten e persony, weldre gleidr beim Empfang der
Lei.Jr zu singen und auch mit Posauncn zu b)esen angefangen
habcn, ein großer Zulauf bci gemc;ncr Sradr des Volkcs ro mit
in gang g,:wescn wic audr untcr völlig gcleit dcr Glodren gesdrah.
Hcrnrch zwirchen 2-3 Uhr nachmitregs allwo die Leidr auf das
besrc durdr beiwohnung etler Zimpft-e mit dero Fad<eln und
Liclrtcr aus.ler Pfarrkircic erhobcn. Und dann in die VJohl-Er-
würdige Herrn Patribusfranziskuskirche ist getragen und begleitet

Ein Streifzug durch die jahrhundertealte

Geschichte unserer Heimatstadt Hohenelbe

Von Ernx Kröhn-Giesdotl

Vor 110 Jahren - 1848:
.,Dic Erwerbslo<igkcir nrhm audr bei uns zu, wegcn der in der
LombarJci ausgebrodrenen Unruhcn fandcn die hiesigen Leinen-
und Brumwollfabrikanren keinen Absatz. Die Arbeitersdraft der
Hcimat nahm damals cine drohcndc Haltung an.
Am 15. Mlrz bewilligte Kaiser Fcrdinand die Vcrfassung und
die Nationalgardc, deren Hauptzwedr er war. die Sdrldigung
dcs Eigentums und anderc Ausschreitungen des aufgereqtcn Pro-
lctariai hintanzuh.rlren. Die allgcmeine"Aufregung äat auch in
Hohenelbc ihre \Vcllen, man bildetc einc Netionalgarde. Sie wurde
lon ehemlliSen Militaristcn einexcrziert. dcr Pletz hierzu lag
vor der Planschmicdc. Franz Rit5d'cl war Maior, Franz Kieslin,:t
Hauptmhn, Joscf.lcnik Oberlcurnant. Audr die Hohenelbcr Nai
tionalgarde zog aus zum Entsatze dcs vom Pöbel bedrohten Prag,
mußre abcr in Benrrck wieder umkehren. Am 28. Scorembcr fand
dic Fahnenweihe Jcr Nation.rlgardc unter den vjci Pappeln bei
dcm Muttcr-Anna-Standbild st"t.
In diesem Jahre fehlte es an Kleingeld, man sah keine Dukaten
mchr. Es gab nur BanLozettel (Papiergeld; zu lO Kreuzern, zu 1,
2,5, 10, 100 und I000 Gulden. Als die Klcingeldnot noch länscr
anhielt, zersdrnitt man einfacü die Guldenbanknoten in 4 Teile
und gebrauchte sie als Kleingeld."

Yor 120 Jahren - 1838:
Am 25. Juli starb Anton Kiesling, Papierfabrikant. Er stammte
aus eincr ahcn Papiermacicrfamilie ar.rs dem Rheinland und
hatte es in der Erzcugung fcin.rcn Vclin- und Zeichenpapiers ro
wcir gcbracht, daß der Einfuhrzoll erhöht und ihm und seinen
Brüdern Karl und Alois schon 1810 die Landesbefugnis erteilt
wurde, die bishcr noch keine böhmisdre Papierfabrik besessen
hatte.

Vor 125 Jahren - 1833:
ln diesem Jehre wurde dic Kirchhofmauer bei der KirÄe abge-
tragcn und dcr eltc Kirchhof dcr Dehanalkirche als Eigentum
zugesd)ricbcn.
Das Klostcr beging den 100. J.rhrcstag scincr Einwcihung.
Birdlof Karl Borromius Hanel hielt Generalvisitation ab und
6rmtc in der Klosterkirche 2997 P$sorcn.
ln dicsem Jahre wurdc dcr Erstgcborene der Morzin'sden Erben
durdr Kauf Alleinbesitzcr der Herrsdrafl Hohenclbe.

Vor 13A Jabren - 1828:
Statt der Sdrulkrcuzer, wcldrc die Eltern der Sdrulkinder zur
Entlohnung der Lchrer wör'hentli$ entridrten mußren, wurde in
Döhmcn Jrs Scllulilcld cingcführt, das die Stcuerlmter wic anderc
Unrlagen cinhoben,

worden, durdr 8 Rarhsgesdrworene gcrragen und daselbst in die
Gruft zu Ihrem Herrn Ehegemahl Hcrr Vilhclm Lamboy gc-
wesener General zu Fuß und zu Pferd und unßcr grJflicher Erb-
hcrr bcigcsetzr worden, der 24 Jahre regiertc.'
Die hicr erwähnte Gruft lag cinst im ahen Priererrrum beim
Predigtstuhl und hieß "Hoffmannldre Gruft'. Ja sie von lohann
Hoflmann, Burggraf dcr Herrschaft Arn.ru und Neuschloß, cr-
ridrtet worden war. Die jerzigc Krypta unrerhrlb dcm jetzigcrr
l)riesterraum wurde erst im.Jahre 1741 bei der Verljngcrung und
Erwcitcruno der Kirdrc durdr den B.ru des Jinkseirigen S&idcs
angeleqt. Die Gebeine des Stifters und dersen Sohncs lohann
Lambeit sowie des Enkels lohann Maximilian und dcr 

-Crii6n

Sibylla wurden mit eincm kupfcrnen Prad:rs.rrgc hierhcr überse-
führr. Außerdem befinden sich hier noch die Gebcinc von 72 ör-
densbrüdern. Als lctzter Ordensbruder wurde Frater Clettus Ditt-
ridt am 27. November 1780 beiecsetzr. Der nädrsrc, im lahrc 1786
'lerstorbene Ordensbruder fand dann auf GrunJ einis Erlasscs
des Kaisers Josef II. vom Jahrc 1784 seinc lctzre Ruhe<tittc
söon außerhalb der Kirdre auf dem Fricdhofc.
AIr im Jahre 1909 die Klosterkirdre eincn neucn Bodcnbelag bc-
kam, konnte die ziemlich große Cruft besidrtiqt werdcn. iobci
der Serkophag audr fotogräGerr wurdc. Er hat eine Länge von
2,5 Metern, cine Höhe von einem Meter und eine Breite von
90 Zentimetern. Der Ded<el ist mit dcm Stammbaum der Lam-
boyschen Familie versehen und stellt scchs Gencrationcn in crha-
bener (sogenannter eingctriebcner) Handarbcit dar, Auf dcr
breiten Rendseitc befindet siö die Krone clcs Srammbaumcs,
während si$, durdr dic Z*eige des Sr.rmmes vcrbunden und um-
sdrlungcn, auf der redrten Seite sedrs minnlichc. auf dcr linken
Scite sedrs weiblidre Frm;lienwappen bcfindcn. Unrerhalb diescr
\üappen sind die Namen deren lnhaber zu lescn.

Vor 1)t Jahren - 1823:
Am 2J._November starb der Kaplan Joscf Hartmann. cin geborc.
ner Hohenelber,3l Jahre alr.

Vot 140 Jahren - 18t8:
Zu Ostern. am 22. Mirz- war nodr völliper V/inter.
Kaiser Franz bewilligte den zweiten Vodrcnmarkt und dcn
Kirdrweihmarkt.

Vot 14t lahrch - 181J:
Zu Allerheiligen wurde ein großcs Dankfest *cfcierr wescn des
Siegts, den die Verbündeten über Napoleon beiLeipzig eriodrtcn,
wodurd) der grol]en Drangsal ein Endc bereitet wurde.

Vot 150 Jahten - 1808:
Ein Sturmwind legtc die stärkrten Biume um und ded(te Hjuscrah"
Auf kaiserlidren Befehl mußten die Kirden ihrc silbcrncn Cc-
fälse punziercn l.rssen und die Punzraxc erlegen.
Am 1-, Juni strrb Dedrant Ignaz Ullridr, zf Jahre alt, naddcm
er 49 Jahre Pricster und 26lahre Dcchent vön Hohcrrclbe war.
1782 kam er als Dedrant nadr Hohenclbc, nadrdem cr Z lahrc
Kaplan in Langenau, ll Jahre Pfarrcr in Kalna und + jahrc
Pfarrer in Lrn-genau, aud Bczirksviktr, geweren. Er wai cin
Sohn des Tobiis UIlridr, Lcinwebcr in Hohcnelbe. Dcr Vcr-
storbene weren Ehrenkanonikus dcs Köniecrltzcr Domkaoitcls
und das Landcsgubcrnium würdigte scine g-r-oßen Verdiensrl um
das Schulwesen, indem es ihm l7-87 cinc Remuneration von 100
Culden zuerkanntc.
Er wandte bei den Visitationen alle Beredsamkeit auf, dic Eltern
zum Sdrulbesudr ihrer Kinder zu bewccen. Unter seincr Leitunr:
wurde die Hohcnelber Sdrule wehrhift cine Mustcrschule dci
Vikariates.
Nadrfolgender Dedrant wurde AIois Stiebral. eeboren 1765 zu
Jlngwosdritz. durdr zwei Jahre Erzichcr im grJflichen Hausc.
(Dedrant Stiebral srarb jedodr bereirs am t7. Dczembcr l8lO im
45. Lebensjahre.)
Im Juli 1808 herrsdrte das hitziee Fieber, Es starben dar:rn
72 Personen. - Ein StriÄ Korn kostetc wieder 25 Gulden.

Vor 160 Jahrcn - 1798:
Var Rudolf Gref Morzin, vermählt mit loscfine. Tochter dcs
Grafen Hohenwarth-Gcrlachstein. Herrsdrartsbcritzcr zu Hohcn-
elbe. 1804 gründere cr in Harta an der Stclle, wo vor Zeircn cin
Eisenhammer gestanden hatte, eine Zitz- und Kartunfabrik samt
Bleicfie

Vot 170 Jdbren - 1788:
Brannte nahezu die ganze Stadt StarkenbaÄ ab, deren Herrschaft
erst zuvor durdr 1üüindbrüdre um ca. 15OOOO Gulden geschädigt
wurde.
In dierem Jahre führtc der Vicner Croßhändlcr Henry Aeblv irr
Kompanie mit Karl und Anton Kiesling die Schlcicrwcbcrci in
Hohenelbe ein, um den Vohlstand zu he6en. Man erzeugre glatte
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u,rJ Jrbliinrr. Jrinrrc rrrrJ Jr.lrrr 5.hlcicr, (iewebc run {rütircr
lrillrcir .tr r I ur-r1,,. - .Dr. Lr.k.rrrrte ,.\.1'l,i.rc.r... .rinrrcrrc
an itrre Zcit.)

l or lsA ldh,L,t 1778:
Untcr Jenr S.rrulrrhr.r J"h.rrrr .\lo;' L.Lnru sLrrd. .lre Nornr.rl-
rhul.. Jic n.u., rcrb.,.crrr I cl,r.r-r. ri r';, {rr\rr.
liaiscr Joscf II. spcnJctc zur Lin.lerung iler tlurr'b dcn Iirieg
rr irh.n O.rir rr i,l' urJ I'rcLrrrrrr -r.JrJJi.rrrrr Ric* nrcl'ir,..1.
r,rhrrur sl lC-' rl, irr).1,ü Cul.lur. - Lr ,.ll^r L.rr.r .rrr 2..1. \Lr
gust von Tr.rrnru kornnrcncl in Itohenclbc :rn, nrit ihnr .16C00

Mrrn urtcr Ijul run- .1.' Ccn.r.1l\ ( ' 'll,r,(.1,)-M.r,rnsi.l,l, s' .l.rri
Hoh.r.lbc rrrir 'ein,n unrlrc.endrn Dürfern .:incrrr ir('r{cr Hccr-
l.r3rr 3lidr. \nr ßicrrcrr unJ .rui.l(r \\.rchur lrczo;cn Jic Trup-
pcn ihrc Stellun*en gcgcn rlic Prcullcn, gcführt r.rnter Generel
Zischkowitz, dcr lon Ktiser für clcn von ihrrr abgesctztcn Ccnc-
rrl \\'.rllis nrit den l\lelin.rhmcn zur 

^bwehr 
dcr Preulien beauf-

tr.r{( surJ(. Auf Jcm Il.rrr.r Hilf-lt.rq urrJ ronr OLr't-.rrrrr d*
Klurrrr' bis zurrr Plarr:rrrrn surJcu S.h.rnzcn. bc'rrhcnJ .ru'

'.urJ;cfüllrrn 
(irfiitirn. .ruf;en orfrn brs. crrichrcr,,o J.rll cl.rbei

.rllc, s..hc .ru. dcr L.rJ.rr Lrr.rn, .lic .:rnr Ilcidc brrr urrd in
SdrreibcrJorf bc'r.rn,l.r, in dre \r,rJr sollrtn, Jcrr Klo'rcr':rrLerr
p.rr'iercn nrutir.n. F.r.t r.r3lir$ rnrs i.lrlrc .iJr Ccfechr':cpl.inLcl
in FcirJbcrLrlrrurr; zsirhrr Hohcrrrlbc urrrJ L.rrr.cr.ru. J.rr in
dir..r Zcir un;crri<rn r:.1 zu lci.l.n h.rrtc. Ccner.r' CL,llorcdo-
i\l.rrrn.fclJ, ,lcr irrr Au-u.rincr Klo'r.r Qurrri.r srnon)n)qr hrrr(.
crs.rrrerc jr.lr )l.rdrr Jen Än-nll .l.r Prrulicn, dic, scnn dic
K.riw.rlir*rc'r nirl'r fortriihrcnd \\'iJtnr,rnJ iclcistct hirrcn, dic
ganzc Staeft cingclischcrr hätten, rvic preullisc{re übcrläufer -rii;lie\ nchr rl' 7C V,rnrr . 'r b.r .ru'.rgrcrr.
Irr. lJ.nolrncr.l"r Sr,r.lr Ilcht"n in di.'cn T.rrcn in rhrcr *hlc.
rcn llcdrängnis zu ihrcl Sdrutzpetrorrin, zur hl. l\{utrer Annr.
Dcm prculiiseien Iiöniq unJ scinen Ccnerxlcr schien clic keiser-
lic$e StclLrin{ zu st,rrli bc'fcstigt und sie rr:rutcn sich nicht, dic-
flbr .rnzrr;rcii.n ullJ zrr M.rri.i (i,hLrrt, .rnr s.5cprcnlb(r, l rßc
.tir Pr.ußrn r,,I H.rh.n. t,. .rL, LrIJ zu.:,rn .ich .:c-rn S.t,.rrzt.,r

Ein tbcnso intLrcssantts ltit seltc,1.s Bild -con Hohenclbe aas dcr
Ztit t,or angr:lähr 80 Jabrcn: Int Hi'ttetg,tnd clic alte Dekanal-
kirdt, abgetragcn in lahre 1886. Da'^or links cin Ttil las eltc-
ntalig,:n CrällichLn Br,tuhdnses. tuthts in Bilcla: aorn cin Ttil
It attcn Larbttthärstr, lic 191A abgtbrot:LLn utrdtn. Ax ibrt
Sttlfu tur,lL ,las GcLäalt lu Böhntisc:l:en Unioxbank trricbttt.
Itr Vt'rdtrgrnndc sicht r];t ti11t dcr EinstltöpJsrclln lLs ahu
Stadtgrabent, rltr hier t:or etlt)d lA0 Jahren noch t'reigclagen hdt.
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,,urück. LJir: tlankb.rr,.n Bürrcr run Hohcrrelbe licllcn eirr Voriv-
Lrrld,.hnrcllcrrd dir Sradr nrrt clcr hl. Murtcr Anrr.r, rrralcn urrJ
rrr dcr l.i.rpelle d.r DeLrnelkirttre auihingcn. Allj:ihrliclr wurJt
hier.ro) L Scprcnrlrtr cirr S(iunsene\ l{o.hanrr, J.r' (oscn.rnnt,l
,.Prculi( :rrnt", bis lU60 .rb*(h.rlren.
rl,ti..'p.itcrc Flurbezcidrnun; -Scherrz.nb"rg' sta(t ..Merix-Hilf-
13erq lzuletzt ..Sr.r.ltp.rrk tl,rticrtc .ru, Jcnr Kric;.j.rhr 177x.1

I'or 19A Jahren - 1768:
Irr Ji..rnr Jrhr rv,rr Fr.rrrz Fin;rr Ilür5crnreirrLr, Jo'ci \\'.rsner
h;rnror unii SraJtschrcibcr-
Durdr dic in der Ostcrwodrc - schon vor 1762 -, aufgcführtcn
Passionsspicle crfährt Hohenelbc eine völlige rcligiösc Umgcstal-
luny JclcDüber dem verxrn{cncn lahrhundcrt, rls gctreuc( Spic-
rclb"ilJ .lcr ganzcn gcisriicn"Kulru; die,cr Zci;.
Die w.ihr,:nd Jer g.rnzen Krr-oche abgchalrencn Prssion\spicle
lo.Lterr .oi;ar .rus Schlcricn Zu:draucr h..rbci und crrcichtcn nrir
Jcr Ccilielungsunrzügen durdr rlic Str.rtlcn dcr Starh - sobei
sidr jungc und alte Männer auf den entblöJlten Rüdren derarr,
tdllis rl.r Mystik Jic>cr Zeir crqcbcn, gcißclten, d.ril dcrcn lJlut
bi' arr Jic Vjndc Jcr Hluscr sprirzic -, ihrcn Höhepunkt.
L. lllir \iJr dar.rul 

"r{rließcn, datl die Passions,picle noch nrrt
l/ /iJ lor(lcbtcn.

Vor 2a0 lahren - 1758:
Hicltcn dic Krankheiten und Seudren an, woran viclc Mensc'heD

l).r'zu l..rnr inr Au:urt \r'icdcr Milir:ir n.rcd Hohcnclbc - im
Sirb.nj.ihrigen Kricgc Iitt audr un5cre Bcwohnersd)ie sd:wer -,und nicht weniger als 14000 Kroaten kampierrcn auf Feld und
\\ir.cn. zu Jcrcn Sdr.rden. lAus dieser Zcit dariert no& die Flur-
bezeidrnung,,Kro.rrcnnisc', hinrer dcm Augurtiner-Klostcr.;
Anschliellcnd überwinterte das Anillericregimcnt dcs Grafcrr
Palffy in Hohenelbc und dcn Nachbartlörfern.

|ot 250 Jahren - 1708:
\\ urJc Jac gr.rflichc Pomcranzcnhau: (Cl.r.hru.) irn S.iloßg.rrtcn

IJic Srortc Clockc zcrsprang urd dic Ausbes.crun; benlhrt.'siJr
rrrLir. lnr J.rhr drrauf wurJe dic neur sroßc Glockc -:ic wo-
über lo Zcntner -. im Kirdrcnturm.lufschängr.

l'or 300 Jahren - 1658:
V.rr M.rtthlus Ollcr tOlcrius;, .in ;cbürtiger Budwei.er. krrh.
Pl.rrrer ir Hohcnclbc. weltjrer 1652 da' Tr:uun;'budr \owie l65J
das crste Taufbuch vom hohcn Elbisdren Kircispiel anlcgtc.
P. Ollerius versrarb am 20. Dczember 1662.

|or 35A Jahren - ßA8:
\\'.rr V.rlcrjus ßaycr.ru' Tr.rutenau cv.rn':clisdrcr Pfrrrcr zu Ho-
henclbc. tl.rseit'Chri.roph 'on Cendori, -wclchcr Jcr Luthcri-
schen Lchr sondcrlich wohlgcrv'ogen unclt günsrig Scwesen'', pro-
tcstantisch war.

)'or 10C Jabrcn - 1558
Am 1. Mai hat Chrisroph lon Gendorf, "der scinerr underrhoncn
zur Pcsscrung unns Aufnemmung Ihrer Narung zu hellfcn ge-
nxiget war, den Burgem und Inwohnern zu Hohcnelbe, Auf Ir
demuetiges Pittlichcs Ansuchcn, ein Lrbliche Gcrechtigkeit an
Vrcch \\'aidr undr ß(hulcuns, der der ßurger 'V.rlclt gcn.rnnt
scin .oll.. rerliehcn und Auffzcigcn lr.rcn. Alro, das Sic un.l
Ihrc N.r.hkhomcn nun forthrn Ir Vicch, So sie in dcm St.'nlci.r
haben, Irr der Schmalzgrubcn Oberhalb Hohenclb, vonn dem
Lr't(n Rcchcn undcr dcn fid1teln. zwirdrcn dem Stein wcr und
Jcr Elb. hcrauff bis ruf dcs Herin von V.rlsdrrcins rk l;hrbcr
tlcr her..$.rffr Sticp.rnicz. Grundr... frcy und Lrblich zu hicrtcn.
Dar;c;cn 'ollcn dic Purger und lnwohner Llc' fledrhens zu Hohrn
elb... SdlulJig und Pflichig sein, dic Ncw großc Vie'cr, dic
N.rdrti;rl gcnandr, hintct dcm Theidrr, scqen Jcnr Veißb.rch zu
jcdem i.rhre mit AuIreönun'] des Hcy unndt Grummctr orc
belohnung Auffs Vlcißigsr zuvorrehcn. (Aus dem Stadterchiv:
Cründung des Bürgcrwaldcs und Regelung des Hut- und Veidc-
rechrs dure$ die Herrsda&.1

|ot 600 Jdhrcn :
regelre der Prager Erzbisdrof Ernst von Pardubirz die Verhäh-
nisse der Cclla super Albeam und bestimmte im Einverständnisse
mit dem Abte von Opatowitz, der zuglcich das nötigc Auskom-
mcn festlegre, daß sidr sters 7 Ordcnsmitglicder, 5 Priester und
2 Laicnbrüdcr im Kloster aufhalten sollen und schrieb zugleidr
den Kirdrcn- und Chordienst vor.
Die Cclla bzw, das Kloster an der obcrcn Elbc - zu Ehren der
hl. Jur;frau Maria -, um drs Jahr l29O gegründr:r, war nach
tlcnr Ccsdridrtxdrrcibcr Dr. Hcrmann H.rllwich, dem Namen
und der Sache nadr der Ursprung der Stedt Hohenclbe, dic crstc
.\n.irJlun3 ihrcr Bewohner rcichr jc,loeh bi. in ilterte Zciten
z u rück-
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Vohl ist dieser Monat der kältestc des ganzen Jahrcs, abe; das
Licht wädrst Tag für Tag, so dall man bcrcchtigrc Hot{nung euf
dcn Frühling habcn darf. Daheim schnrolz an \onn;;en Trgen
mitunter sogär der Sdrnee auf dcn icgcn Südcn gcnci;tcn Hängcn
odr den Schindeldädrern.
Mit dem zunchmendcn Lidrt in dcr Natur werdcn in der Kirche
zu Lic{rtmcß Kcrzen und mit ihncn das Lidrr gcweiht. Vcnn inr
Ccbirgc ein Kind geboren wurdc, mußtc Nacht für Nacfit cine
geweihte Kcrzc brenncn, bis der klcine Erdenbürger 1;crruft wir,
sortsr bestand Cefahr, daß das Kind in dcr V/icge von böscn
Gcistcrn gegen einen V/edrsclbalg vcrtausdrr q,urde. Unsere
Gcbirglcr hatten es dcsh.rlb schr cilig mit dcr hl. Taufe, ol1 *ar
der Geburtstag audr dcr Taufrag.
Bei der hl. Taufe brcnnt eine Kcrzc als Zeidrcn des Lebens, der
Perc hälr sic. Das Li$r der Kerzen geht mit dcm junqen Men-
sdlcnkinde durch sein ganzcs Leben. Bei der ersten hl. Kommu-
Dion wcisr das Lichr euf das Lichr der \(clt hin, bei der Pricster-
wcihe opfcrt der junge Gcistlidre seinem Bisdrof eine Kerze als
ZeiÄen scines Lebensopfers, bcim Eheverlöbnis brenncn Kerzen
für eine Treue, die cin Lcbet durchhalten soll, bei drohenden
Gcwittern odcr sonstigcn Gcfahren zeigen sie sinnbildlidr den
allgegenwärtigcn Sdrutz des Allerhöchsten und beruhigen die
Mcnschen.
\\cnn ein Mensdr seine großc, letzre Reise antritt zum cwigen
I icht, drs nie mehr eincr Finstcrnis wcichen wird, Ieurttet einc
l(crze voll gläubiger Zuversiöt. An Allcrheiligcn bekundct das
Lidrt den Glauben an das Ewige Lcben, zu Veihnadrren die Ce-
burt des Vcltenlichtes und diq Viedergeburr der Erdensonnc, in

üm üen Liüttme?tag
Von Alois Tippeh / Regensb*rg

Von den vielen alten Volksweisheiten, die nodr zu den Zeiten
unccrer Großclrern in Stedt und Land befolct wurdcn. habcn
sidr Ieidsr nidrt mehr allzu viclc in unrcre aufgeklärtc Zeit her-
übr'rgerettct. Die alten Vahr- und Weisheiten bruten rir* auf aus
einem Sdratz an Erkcnnrnissen und Erfahrungcn, dic Gencratio
nen i;csJmmelt hartcn. Gencrationcn, die nodr vicl inniger mit ,ler
uns umgebendcn Narur verwurzelt waren als wir Gegenwärrigen
d:s sind. \üie bcurteiltc man z, ß. Jcn $ad)senden T.rg? Das Jahr
wäc}sr,,auf Neujahr um einen Hahnenrdrritt', euf ,,Dreiköni;
um einen M;nncrsdlritt", euf Seb.rrtiani um eincn .,H irsci<prun '3 ',
,,auf Lichtmeß um eine gute Stund'.
Über dic Taaadre des wadrsenden Lidrtes freuten sidr unserc
Vorfahren ganz beronder. dohalb, weil für sic drs Licht et-as
übereus Kosrblrcs wer. Vir verges<en zu leichr, daß nodr vor
50 oder gar nodr vor 20 Jahren viele Dörfer oder abgelegene Vei-
ler ohne elektrirches Lidrt waren. Venn da dcr Bauer oder die
Mard in aller Frühc in den Stall ging. herrschre nodr voll-
hommene Dunkclheiti da galten die Kerzen nodr erwas, wenn
nidrt bereits eine Petroleumlampe gekauft wordcn war. \?ie froh
war man da, wenn man merkte, daß das natürlidre Lidrt wuchs,
daß die Sonne allmähliö früher aufging, daß zu mindesten schon
einc freundlicäe Dämmerung bei den ersten Arbciten herrsdrtc,
Und rü&te das Lidrt bis Dreikönig audr nur um,einen Männer-
schritt" voran, bis Lidrtmeß war es sdlon ,cine l;inze Stund".
Und die merkte man!

Der Lidrtmeßtag stand reit uralren Zeiten im Zcichen der Kerze,
das heißt, cr sriLc in die'em Zeicien auch heutc nodr. aber lange
nicht mchr in dem Ausmaße wie einst. Die Kerzlmacher waren
chedem ein widrtiger und hodrgeadrteter Stand, sie standen "mitdem lieben Herren Jesus und seiner Frru Mutter auf du und du",
denn um den Cenannten rechr chrcn zu können, mußten Lichter
brennen, ridrtige und educ Vadrslidrrer. So gab es einst kein
Haus, io dem am 2. Februar kein \Tadrslic*rt gebrannt hätte; alles
Lichter, die der Geistlidre im Gotteshaus weihte. Dicse,,Vadrs-
stöd(e' wurden sorglich das ganze Jahr über aufgchoben, denn
iedes hatte einen besonderen Namen und seine besonderen Auf-
gaben. In den vorweihnadrtlidren Engelämtern brannten nur
weiße Kerzen, während der Rosenkränze für die Armen Seelen
nur rote. Dic Bluerin sorgte dafür, daß audr ihre Dienstbotcn
jewcils einen cigenen \üadrssto& zugete;lt bekamcn. Canz schlimm
w;re es gee/esen, wenn die geweihre Hauskerze gefehlt hätte als
lener Lidubringer, den man einem Sdrwerkrankin in die Hand

der Osternacht erinuert das Licht an die Äuferstehr.rng des Hcrrn
von den Toten und an unsere Aufcrstchung am Jüngtscn Tage.
Gleic'lr nadr der Schöpfung von Hinrmcl und Lrde wurde das
Licht ins Dasein gcrufcn und Gott sah, dall cs gut wrr.
ln Jcr zwcircn Monat.hjlfle Iic;cn Jcr F.r..jrin;.Jien.ta; unJ dcr
Asdrcrmittwocfi. Mit dcr zunelimendco Sonnc.rciqt dcr Saft in
Ji. lJiiumc. d.rq t.rbcn rclt rich wicJcr. D;( (r.lcn ßlunr(n durch-
rrollcn die noch hrrrc Lidc, Jic Lebcn.krrR lir(r,ich rrichr auf_
haltcn.
l)ic Mcnschcn habcl tlcn Wintcr mir der Srubcnr';irmc hintcr
sitir, rvcrden wieder lcbcnsfroh, tenzcn, singcn und !pringcn. rVcnn
nran im rJglichen Leben cine frcrnclc Frau in tlcn Arm nehnerr
nürdc, wärc ein Tratsch fällig, man würrlc als [hcbrccher an-
tcschcn und der Dhemann mödrte eincm schwcrc Vorr'ürfc machen,
hcirrr T:nrc d.rgexcn tinJcr kcin Mcnrlh ctr".rs d:rr:rn, irn Cegcn-
rcil, nrrn i't belciiliqt, wcnn nrirn,\ niclrr tLrt. \ürrum wohl dic'cr
UnrL'rschicJ? Zu manchrr lLc surJc dcr Kcinr .rnr 'l.rnzbod,rn
gelcst und rvohl manchc Ehc ist am Tanzboden zcrbrotbcn.
Uic hirchc hrL in w,i'er Mutter'orrc Jcn A.,htrnitt""ch zur
Bc.innung eirrgc'.rzr: Ccdenkc o Mc;.ch. drß du Srrub bi.r und
zu Staub zurü,{rkchren wir.t. Die Mahnunq i'r k.rum zu übcr-
hörcn. Auf Jas rollc Trcibcn Jcr lctztcn I.r.chirr;'t.r5c " irkt ,l"r
Ernst des Aschcrmittn'oc'lr *'ic ein Srrahl kalten Wasscrs. Auch
die folgen.lc fa't..nzcir lünnrc ein rrrlrrrr Scscn für dic Scclc
urrLl dcn Lcib Jcs Mcn'rh.n.cirr, w.nrr.i,;chrlr,n uür.lc. Nichr
nur die Secle brauiht eine Sclbstbcsinnung, auch cler Körpcr har
cire Intschlachung bittcr nötis. Anr bestcu uncl ao sicherstcn
wirrl dicsc Gcsundung durch cin vcrnünlligcs Fasten crrcie-ht. \(ill
nran schon nii$t aus religiöscrr Gründcn fastcn, solltc nran es aus
gesundheitlichcn Gründen tun.
Die Veihnrchtsglochcn und Lieder sind vcrklungcn, dic Fastcn-
ztit und damir die Vorbercitung'zcir [ür Jrs O\t(rfc\t;st 3n-
{ebrochen.
Dic Christbäume u'1d iic Krippen siud dcrr Bußkrer-rz anr vio-
lettcn Tuchc gewic*ren. Alois Klug

drücl<te. Venn scin Aten langsamcr uncl s.hs,crel wurdc, solltc
dodr das Licht der Kerze nicht verlöschcn und über das letztc
Stündlein hinaus brennen.
Am Abend vereintc 

"ich cin"r die ri.rrzc f,rm;lic zur h:iudichcn
Lidrtnreßrnd.rihr, die ganz im Zcidrcrr Jcr brcnrerJcn Kcrzcn
stand, - Kerzcn auf den Tischen, Kcrzcn auf den Stiihlcn,
Kerrcn.ruf den Schr.ink.n. Jcdernr.rnn, ub Crellvatcr. Muttcr,
KinJer hette soldr ein Lidrt vor sidl sc.rc.Lt. Vr'.en Kcrzc zu-
cr\r (rlo'\'h, Jcr .t:rrb ,ruch .rls nicisrcr... '.rgt< nran. \,f.rncbnrll
crfüllrc sich Ja' ruch. frJhlichcr kl.rnr d.L.chon.l,:r alrc ßrauch,
daß dc. Bursdr ruf Lidrrmet( reincm -\{.iJ.hcn cintn \'.rth*ro.k
.clcnktc. zumcist einen ganz brsondcrs r.{röncn. Jcrr cs 'org'.rrn.rullrctahrre, bir cr .rrrr Hochzcit.t.rrc arrcTündrr wrrr\lc.
So war die Kcrzc am 2. Fcbruar hochberlcutsam für Haus und
Familie; und das sollte sie auch sein, war sic doch d,rs Symbol für
das crwachcndc LiÄt selbst. Dcr Virrrcr u,rr zw.rr in Jcr Rc;el
um diese Zcir noch nidrt vorbei, im Ccbirqe '.ion qlcich Car
nicht, abcr scine Heuptm.rchr war.loch 'chon grbrolhcn .Der
Frühlinr rv.rrtctc vor,lcnr Tor. Dic Sonnc einr mcrklich früher
auf. uni abcnd. blieb cs lingcr hell. Urd di; Schn<ucht nadr dcm
I icht. nach der freunJliclcn Vlrmc. n.rch cincnr ncucn rüflacl-

scn und Virkcn gchört nun cinmal zu un\cren t;ef\tcn
Lebensgehc;mnissenr Ge-
nau so, rvie die Sehn-
sudrt der Mensdrheit
nadr dem Erlöser uralt
ist. Lichtmeß, selbst
voll des Lidrterglanzes,
sollte hinwcisen zum
Lichtc der Erlösurrg
durch den Herrn. Vic
seit Taqen sclon dic
Helligkeit wuchs, wic
in den wärmer werden-
den Strahlcn der Sonnc
sidr der Frühlinr an-
deutete. ro künd"i" sich

- und kündct sidr noch
heute - in den Licht-
meß-Lidrtern der clor-
reiche Höhepunkt dcs
Kirdrcnlahrcs an, Ortern,
das Fest der Aufer-
stehung dcs Herrn.
(Quclle AH-IX/5, Trost-
berg)
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Dicnstag, 18.2.
17-17.30 Uhr (UK\ü)

Mirtwoch, 19.2.
17.30-18 Uhr (Mv)

Ostdeutsche Heimot im Rundfunk
Mirr*o.h. 5. 2. L) nrer polnisclter Verwaltung. Berpre-
Iz.JO-18 Uhr iMV) chuns eines Rei<eberichtes des kanadi-

.drcn Journalistcn Charles Wrssermann
durch Hans-Joachim Cirock,

Sonntr,r. q. 2. Suben und no& Eine. Caroline Fricderike
16.05-16.20 Uhr (UK\ ) Strobaö, cine sudctendeutsr*re Sdrrift-

'tcllerin. liest in der Reihe: ,,Ost- und
mitrcldcutsche Dichtcr Icsen" das Kapi-
rel aus ihrem in Kürze ersdrcinenden
ßudr: "Die zarte Cölestine".

Mitt\'.och, 12.2. Ztrßchen Werra und, Elbe. Eine Hörfolge
17.30-18 Uhr (M\(/) über cine mitteldeutsche Landschaft von

Güntcr Kirchhoff.
Sonntag, 16.2.
9.20'10 Uhr (UKIi/)

von Verstorbenen, Geburtrtags- oder Lhejubilaren oder ähnlidren.
\(ir werden.olche Bilder auci weircrhin verü$cntlidrcn, abcr cs
ist un. infolte der sr.indig gesticgencn Kosren unmöglich scworJen.
die KIischee. selbst zu bczahlen. Eine Veröllcnrli$ung L.rnn da-
her nur denn erfolgen, *cnn dic Ko'tcn dcr Kli<chcer 

"oldrerpersönlich,r Na$richtenbilder vom Finsender bczahlr werden,
und zwar DM 16.- bis DM 18.- für dic kleineren Formarc.
DM 22.- bi. DM 24.- für die Portk.rrtcnform.rte. Dcr firrscnclcr
dcs Bildes erhält dafür mit dicsem auch das Klischce als Eigen-
tom übersandt.
Ni.hr betroffen <ind von diescr Sparrnaßnahme Bildcr, dic wirl-
lich rll;cmcin interessieren. wie Ansichtcn von Heim.rrorrcn uud
Land'chaft.bilder aus dem Rie'cnccbirtc. rc'chichtliche und hci-
markundliche Bildcr. aber au.| Crupperbildcr von Hcimarrrcflcn.
Tn allen die.cn Fillcn rrigr die Klischeelostcn der Verl.rq.
Nan nocb zu dcn Bqriff ..Anz.igc ein paar Wort,. Fr wirJ irn.
mer wicdcr mir dem ßcgrifi dci all;emeinen Vcröffentlichun-cn
im sogenanntcn redakrionellen Tcil verwech'elr. fine Anzcise i.r
jedoch einc rcin pcr.önlidre Mjrteilune. die zur bc'seren SichiLar-
Ieit umrahmr wird. Aazcigen müs'cn d.rher zum Unrcrr,hied
von den übrigcn Nachrichrcn bezahlr rcrdcn. Vir bcrechncn fa-
milienanzeir,en zu zwci Drirtcl de, Preises. dic Cesthifl'anzciccl
ko(ten. In einem dcr njchsren Hcf[e werden wir einmal eine 'ol-c$e Anzeieen-Preistabellcn vcröfientlidren.
Allcs in allem also birren uir Sie. ebcnfall' für d;e,,Rierenre-
birgrhcimar". für Ihr Hcimarblatt, mirzuarbciren, bzw. un, Nach-
richrcn zu sendcn. Varten Sie nicht crsr ab. ob erwa cine Nadrricht

'chon von enderer Seitc übcrmilclt wurde. Vjr wollen it auch
be'trebt sein, möglich\r neue,rc Nachrichtcn zu brincen. ßeÄLhrcn
Sie abcr bittc, d.rß allc Beridrre späre.ren, bis zum 15. ejres ieden
Monats bei uns vorl;cEcn mü(sen. Nur dann können sic im folgcn-
den Monat erscheinen.
Zum Schluß noch an iedcn Le,er und Bcziehcr eine sehr widrtirc
Bittet helfr ni!, lit "nser 

Hdmarblatt ..Riesengcbirgsheimat neue
Eezrebcr zk tv?rben. Zwct ljrittel der in Ve'rdeut.chland lcbcn-
den Familien beziehcn unser Heimatblart nodr nidrtt Der Bestand
des Blattes irt iedodr nur bei eincr enrsprcchcnden Abnchmerzahl
ge.idrert. Es dürfte lhnen wahrsdreinlich nolh nidrr bckannt sein,
daß nicht das Heimatblatt die Existenzgrundlage unseres Verla-
ges sondern unser Verleg die E:'irrcnzerundhgiunseres Heimar-
blattes ..Riesengebirg.heimat ' war. Nur ,laduich, drß rir un'er
Heim_:tblatt mir unseren sonsrigen Verlag(mirtcln 6nanziert ha-
ben. konntcn wir es mit der bisherigen Seitcnzahl und Bildrus-
srättung sowje als cine< dcr billigstcn Heimatbläcrcr hertu.{cbcn.
Daran änderr au$ rler Anschluß des Heimerblartes "Au, Rtbe-
zahls Heimat" nidrt viel. Denn wenn wir dadurö audr eine we-
.entlich höhcrc Aufl:gs crzielen konnrcn und <idr manche Un-
kosten vereinfac$ren, io ergaben (ich xndercrceirs auLh ncue Be-
Ia.rungen so allein sclon aus der VerpflichtLrng heraus, die wir
durdr dcn Zusammen.chluß übcrnommcn hrbcni nun doppe'r so-
viel wie bisher zu Iei)ren, in erster Linie al.o die Sciteniahl zu
vergrörlern. Drs aber verur.rcht selbstverständlidr $;edcrum erö-
ßerc Herstellung.kostcn. Nur durch einen we.enrlich qrößcren
Bezieherstand können wir dahcr den allscmeinen Prcissieicerun-
gen der Papierbranche und Budrdrud(ereien standhalftr, I. Rcnner

Das neue Titelbild unseres lfeimatblattes
Schon seit altersher und von Natur aus besrand zwischen unseren
Heimatkrci.en Trautcnau und Hohcnelbe einc ense Vcrbundcn-
heit. Sie nach der Vercinigune der beidcn Hcimatblttter .. Aus Rübc-
zahls Heimat" und ,Riesenxcbirg.hcimac in einer neuen Kooflei-
rrc sinnbildlich darzu'tcllen, l:g-dahcr nahe. Dcn Kopf zeichncte
unser Trautcn:ucr Landsmrnn Hermann Hornich- 'der in der
Pres'e bercir' wiedcrfiolt m:t qra6.chen Arbeiten. in<bc.ondcrc
mir Fcderzeichnungcn hervorgctrcten iqt und heute in Ludn:g+
bure I, bt. Bci der Zeichnung di. Kopics zur ..Ric,engcbirr.hcimrr"
hrac$tc er nicht nur den eiien.rrtiqen Charakrcr de. Cebirqc" zurn
Ausdruck, sondern ruch dii seoqrafische Le:c der bc;den Krei.c:
beim Blicl auf da, Cebir:e licsr zur linken Hand der Kreis Ho-
henelbe, zur rechren der Kreis Trautenau. Dic Flora deutetc Her-
mann Hornich in den beidcn Sträußchen zr: beiden Seiten des
Titels an; 'ic bc.tchcn ru. Enzirn. Habmichl:eb und klcinerr
Zweiecn der Krüppelkiefcr (Knieholz). Die Krei.e selb.r (ind
schließlich versinnbildlicht durch charaLtcristischc Bauten der Ge-
ri&rtsbezirksstädte, so durch das Schloß Hohenelbe, dcn Rarhäu-
sern von Arnau und RoÄlitz auf der einen. dem Trautenauer
Rathaus, der StiRskiröe mit Grufteingang von Kuku5 (für das
Spraclerenzeebier Königinhof) und dc; Schtoß .o*ie'einei Ze-
chenanlaqc von Scharzlai für das Rchorngebirge. auf der andcren
Seite. Den BezirL Marschcndorf. der zum erößrcn im Gebircc
lieqt. r-harakrerisicrr das großc Mirrclbild mit dem Rübezahl.
\(rir hoffen mit un.crem Land.mann Hermrnn Hornich, daß wir
mit dieser ncuen Kopfleistc, die ar.:ch den Nichr-Riecenecbirclcrn
bcim Anblik unseres Blattcs soforr die Schönheir un.crer Heimat
offenbaren soll, allen unseren Lesern eine Freude bereitet zu haben.

Ostcleatscber Heimathalenclet mit Bcitri-
gen von Emmy Leitner-Naske: ,,Heitere
Skizze in ßrünner Mundart" und Elly
N:dolny:,,Sicdlung'gerchichte de' Kul-
merlandes"l Kinderreime aus dem Schön-
hengster-Oberland; Bericht über die Deut-
schen aus der Karpato-Ukraine; am Sdrluß
lic.t Vcrner Bergengruen eieene Cedidrre.
Bühnischer Karrezal. fas.hingssöv inke
au' Jem Land dcr Musrl:ntcn Manu-
skript: Dr. Karl Michael Komma.
Di, heilige Agnes. Eine schlesisdre Für-
.renrochter in Würrtcmbcre. Das Crab-
mal der heiligen Agner beFndet sidr in
der StiRskirche zu Stuttgarr.

Sonnrag. 21. 2. Frinnertngen eines Ricsengebirgler: im
16.05 16.20 Lhr (UK\vl Zillertal. Ein Vortrag der schle<ischen

K un'thisrorikers Profe.sor Dr. Günthcr
Grundmann.

Mittwoci,26.2. Ostdeutscher Bücherspiegel.
17.30-18 Uhr (MV)

Liebe Heimatblattbezieher,
Leser und Mitarbeitet !

,,Warrm habe icb clas Januarheff nocb nicht bekommen?" sdtrieben
uns mehrere. \fir hatten dodr im Dezernberheft l95Z auf der
Seite ll auqdrü.klidl den Hinneis gebre$t, daß das Januarheft
1q58 infolgc dcr Vcihnachrsurlaube in den Buchdrudr,ercicn ersr
Mirte Januar versandt werden kann. Also: bitte, liebc Beziehcr,
beachtct doch auch unsere Hinweise. Es können dodr einmal auch
Hinsei:c von viel größercr \Vichriskeit scinl Ausgclicferr wurde
de' Janurrhcli t.rt'.ichlich kurz vor dem 15. -lanuir und uon der
Po.r soiorr wcircrgeschickt. In einigcn Ftllen irt zwar, wie uns
da. Posramt mirteilre, ein Irrtum unterlaufcn, und zwar wrhr-
scheinlich bci clcr B,rhnoosr. al'o nicht durch unrere Schuld- rber
dic berroffenen lo'rbezieher crh;elren auf Ihre Anfrase das Heft
.ofors nachgesandr. Birre berdrten Sie, daß in solchen F:llen schon
eine Anfrage bci lhrem örrlichen Posramt genügt.
Unscr Hcimatblatt cr5öcint ic(zr immer am 5. eines ieden Monats-
d. h. daß von uns die Heflc immer am 4. oder 5.'der Post zur
Aus)icferurg übcr3eben werdcn, ja also am 6. oder 7. iedcn Mo-
nats bei den Beziehcrn sein müssen, Solhe einmal ein spärercs
Frscheinen notsendiq.tin, so wcrden wir un.ere Beziehei recht-
zeitig vorhcr !erstlndigcn.
,,Aus ansarer dlten Heimdtgeme;nde lesen,.pir so selten enDdt ;n
Blatt" ist cin weitcrer Vorwurf. Nun, liebc Bezieher und Lescr
und licbe Mitarbeiter, auch drran sind nicht wir, sondern i't jeder

"chuld, der.rus die.cr Gemeindc srammr. Sdrlicßlich har do$ je-
dcr von lhnen .chrciben gclernt und erflhrt euch zuweilen etwas
in qeinem Bekannrenkreis. z. B. von Hochzeiten, Geburten, Sterbe-
fällen und manches anderc. Die Veröffenrlichung einer solchen Nach-
richt kostet Ihncn selbsrversrändlich nidrts, da es sidr ja nicht um
Anzeigen handelt.
Zur Mitteilung genügt in den meisten Fällen sdron eine Posrkate.
Wir können ja keine zu langen Berid-rte bringen, da vicle gebracht
werden sollcn.
ßerüd,.sidltigen Sie birte auch. daß durclr dje Zusammenlegung der
beidcn Hcimarblärrer die Anzahl dcr Heimatorte, über die be-
nchtct qerden nruß. bedeutcnd größer geworden i,r. Vir können
daher eus platzrcchnisdcn Cründen nui solche Ceburtstage brin-
5en. dic mehr odcr renigcr ein .[ubiläum darstellen, al.o nur
über dcn 50., 55., 60., 65., 70., 75. Geburr,rag. Vom 80. en ver-
öffentli.$cn wir jedoch unrer Berüdrsichrigung des wirklich hohen
Altcr. iedcn jihrlicl.cn Ceburtrtag. Grundsäizlidr müs(en wir in
Zukurfl daraui achrcn drß der Gesamrumfane des Nachrichten-
teil, cin Vierrel der jeweiligen Seirenzahl nictrc übersreigr, weil
wir auch un\cre andercn Bciträgc nidrt vernachlässisen düifen.
Viel Sorten macht uns die Einsendung von privaten Bildern, also
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/-i"L, ,,lr- ,9L$arr"!
\cnn du noch niür lerfrllcn bist, so hancst du in diesem Vinter
Jcincn Ccburt.r.rg. und zv.rr dcn dreitiig"rcn. Aus wciter Fernc.
üb.r.rll( Ctun/er hinscr..uchrn didr meine Ccd.rnkcn und grü-
li(n diJr: 

^lr(r 
Frinncrn l.bt auf. idl brrudrc nur dic Auccn zu

rhlirri.n... mcinc llrcrrln Ichntn .rn dcr V.rnJ und ich ri,:che
förnlich dcn Pulvcrschnce. cs ist allcs da. alles! Alle lieben Erin-
: .urr-rrnrrrd jr nrir uns .ru.gew.rnclcrt und 'ic warcn, Iicbe Ski-
hürr., cl<inr Scclc. i.h w.irt c\ rcnau. (laß wir dir fchlcn. es ist
sir bei den Men.chen:,hnc Scclc 'ind sic lecr, wcscnlo(...: Der
qiörrstc Tril deincs und un,crcs Lebens war j.r unscrc lugcnd-
,,cit: 'ic sin,l nichr roneinrndcr zu trcnDen. Schon S.rm.iag 6ng
für uns unJ dich Jcr fcicrtrq .rn. Gcll ja, cs wrr do$ idönJ
Willis crstes rvar,,Lonrpa potza". Inzwischen brannte dcr "Kakau"an und dann hiell cs:,,Bei Krausas sein dei Kühe om Verrec*a!"* ,,Jo. Nirunr dcnn? - .,N.r, Jie hon dan oiebrannra Krkau
zu r.:ruf.r <ckriechr...1" So ging s lustig hin und hcr in dir, liebe
SkrLüttc, und Lrchcn.chüll dur.h.rlle Riume.
5onnt.r3 früh... Sonncll Pulrcrrchnee::... unrJ lu;cnd um dich
und in dir. Alle. Jr.inrrc sich rn dcn Herd, cr wrr srlnd;s um-
I.r;err unJ Jie zsei .rltcn Bü;clriscr wrrcn schr begehrte Ge*en-
ständc. \fic ro& cs herrlich nach \fachs! Mit Korken und uns;ren
Handbrllcn bearbeiteten rvjr vollcr Eifer dic Brcttln. Und dann
s.rr vor dir Jie cr,rc Pr"brfahrr, dic uns zcixtc, ob r.ir ridrrie
se$i(h.r hrrt(n. D.rlrci blitkrcn wir hinüber auf derr in der SonnÄ
liegcndcn Gcbirgskamrn, auf den Lcnzcnbcrg, den Fuchsberg, den
13runnbcrq. zum Ri{\cngrund unrl hinübcr zu unscrcr rlrcn l;cben
SJrnueloppL'. Sic illc l.rchrcn un: vor Frcudc rn. W;lli kn;psre
diescs *'unclcrvollc ßild nrit ell den Bergen. Vor dir standcn
H,-rlJi, der Sdrw.rrzc unJ Jer Hüttenw.rri .rls Verzicrune und
dic Sonrt v,r,.olJttc rll(, um un,, dic Bcrgc, die B.rume, den
Schncc.
Lin Lcudrten lvar um uns von sticbendem Schnce. und wir waren
Irunkcn vor Jo vicl S.hünhcir unJ Rejrhcir. (Jbcrmut und Froh-
rinn l,i'tc nr.rnchen übcr Ji( \(/o&( aulgc.raurcn Scelenkummcr...
.\bcr ri.rnn n)ußtc - leidcr vicl zu b.rlJ nach so eincm Sonnen-
Soontrg - auch 

^n 
derr Hcimweg gedacht wcrden. S!.hwer trcnn-

tcn wir uns von der Mulde uncl unserer lieben Stufenseite. Auf
der Ilohnwicsc - ja, da glitten r:nsere Blic*e nodrmals zurück zu

Gdtneelturm über Der CIlfluerhütte
[.tzäblang z,on Gerbart Pohl

,T apluhti{
l-rcr l.rnee ltobcrt h.rtrc Jic ,clr,.rme I ihigkeit, Vorten ein Ge-
sicht zu gcb.n \hn horchrc unwillkürlicfi auf, wenn cr ein \\'ort
wie Jic'es in die r.ruch;elbe Hinrerstubc des Stcinersdorfer Kret-
schrrn, w.rrf. \\ir setlcn wiedcr einrn.rl bcisrmmcn, wir rlten
Kunpane dcr Skigilde -Höllentump". Draulien rannrc der Nord-
o.t nrit ninrcrli.hcm Unic:rüm i'tcicn Jrn alttn Kretsdram. Lejre
lichztur rcirrc ttalkcn. Di. Fcnrr"r' pri.dclten im Sdrneegestöber,
und clic Dechreirer klappcrtcn unabl.issig, als ob in fcrner Höhe
cinc Mühlc liefe. lm klcinen Hinterzimmer war es warm. Vir
l.rur'htcn ric ron un;cf.rhr ruf ,,Rübczahls Orgclrpiel hinaur.
Drbci hichcn wir die Fincer um dic Pfeifcn. nippten an dcn
d.rnrpfcrrJcn Cltihueinrltirn unJ lichcltcn ':or 

'u'ns hin. Vir
fühltcn uns heimclig eeborgen.
,,L, rrbt crnc nanr,nlov.T.rpfcrkcir, Jic c13reifcnd istl"
l{obert 'r.rntl rn Jrc \\rnJ rclchnr unJ slnn dem flinken Spiel
dcr I unlrn inr I cucrlo.l' dr, rlrcn K.r.Lclofens nach.
.,l in Sturnr wie lr(u(e: r,rtre cr für rich. -lhr erinncrt Eudr der

'ibiri.chen K.iltc drr rori-en Winter.. Dazu sieben Tage, sicben
crrdlos l.rn;e Niclitc Schnccrturm, 50 c'npfing mich Vater Rübe-
z.rhl..rl' ich meincn Skiurlaub in:eincm Reidr verbradrte. Doch
ich r.rtl irr Jr:r \\ulf'ber3brude h.rlbnc;s s-arm und hatre sdrlicß-
lich nichry zu leiden.
Dort auf tlem Kemm hielt eincr in höllis$cr Einsamkeit aus,
rettctc z\r'ci l\{enschen nic einenr Hliuflcin Vich das Leben und
n'ar sclbcr crst zchn Jahre alt, Ihr willt: ich bin kcin Mann der
grollcn Sprüche und doch sage ich Euch: \Vir alren Sportskanonen
hicr. die manches Vctrerchen bestanden haben. wir wären in seiner
I.r-c *ic Jic Sl(kr um.:c\u.lkcn. Tanltchlich. das Kind w.rr in
einer furcjrtbaren Lare, rlic es zum Glüc* nicht vojl erfaßtc...
Das crklärt wohl auc'h scinen Mut wcit über menschlidrcs Maß
hinaus. Als ich den klejncn Vinz entdecktc, zeigte cr dcn Gleich-
mut dcr urillrcn Lcurc, dic vom Lcben nichts mchr füröten - b;s
euf cines, ihr Gchcimnis. Doch nun muß idr erst berichten. wic ich
zu dem;ins.nlcn Glaucr-Häusel kam, das abseits der gcstecJ<ten

Die Shibütte aul dem Lenzcnberg, Trtffpunkt lröblicbcr Jugend

unrer(D gelicblen Bcrgcn unrl zu dir, du licbc, Iicbc Skihütrc.
Schon lag.r du im Schartcn. abcr dic Schncekoppc glühre unter
den lctzten Strahlen der Abcndsonnc ror auf und sandtc ihr
Leuchtcn weit hinein ins d:immcrnde ßöhmerland. Und mit ihr
6ngen die Sdrneespuren und dic Vettcrfichten zu glühcn an, so
daß idr an die Vortc Mörickcs dcnkcn mußte: ,,... mit Goldstaub
ist dic Lufl gcfüllt!"
Arm sind rneine Vortc für dieses wundervolle Erlebcn, abel be-
rvußt habe ich, habcn wir alle es crlebt, r.rnd cs lebt in uns fort
und geht uns nie verloren,
Bald standen wir oben xuf dcm Bcr;ie und cs scnktc sidr die
Nadrt auf uns. So m.rn$c Nachr. 

"inc 
ic,lc unvcr.:lcidrbrr i' ihrcr

Tie[c und Stille. und .ruch icne lerztn N.r,*t... "
Aber;laub cs mir, licbe Hütre, cs konrmt rudr wicrlcr cin Morgen,
und bis dahin soll dir dicrcs Erinncrn. in der Frcmdc aufqezeidr-
net, ein Ccburt(tas\sruß r.Jin und sleichzeiriq cin Gruß an alle
alten und jun{cn Skikameradcn von dam.rl, aui dciner und unsercr
Jugend. Leni Reitet, geb. Rusdr

Skibahncn an eincr Lchnc des Plattcnbcrres Iio:t. Es war im lehr
der 3roßcn Stürme - anno 1926 27 -: dr dic WJlJcr dcs"Cc-
birgcs weirhin br.r.hcn untl cin M"cr von Schncc ieden V,/e: vcr-
sdrlu;. SedTs Tage s.rß ich in der \\ olfsbcr;;-B.rude fcst - budr-
stäbliÄ fesr. Ma"n konnrc nidrr vor die Hau,tür treren, ohne fort-
iaeweht zu n erden. Und einc klirrende Kihe - Stück;r fünfund-
dreißig Gredl - ncc. Kindcrsch. J.r lrörr Jas Vcrgrügcn aufi Am
.iebentcn Morscn endlich sdrob 'iJr dic Sonnc in dünncn Srriihncn
durch die Voikenbündel, Ja' Thcrmomrrer sri(q, und Jcr Orkan
\\'rJ crncm scufzeDdcn SürJsc,s ;cwi.ücn, dcr dcn S.hneesticm
srdrtc vor sidr her rt'hob. Cc:cn zehn Uhr k.rm rl< cr,rcr Mcnsd)
seit einer 'Woche d.r Bricftriqer .rnqe.t:rpft. Ebcn hob ich mit
dem IJrudcnwirt. dcrrr vcr,chriirzrcn"rlr; Lirb id' .V/cnzel, Jcn
Ab'chicdsrün.rps. ..Hak Dicb ltn5s dcn Vicscnbcrsc, RoÜcrr",
mahnt er,,,drß Dicb der übcrhenr nicht zudr*tl'D,r trirt dcr
Brieftriger .rn die Thrkc. ..Dcr Hcrr qchn 3uf die Ccicr-Cucke
zul'fr.ret cr. -Dr Lommt cr dodr n.rh ao' Cl.rucr-Hliusel?" Idr
bejÄhtc c.. Dic eins.rmc Hürte blicb r.chtcr H.rnd dc' \\'eqcr lie-
gcn. ,D;e Frau CIaucr h:r nimlich cincn tilbricf, dal hebt der
Postmann ziemlich umstindlidr von ncucm an. ..Id1 muß ihlr un-
be*ellbrnchrcibcn - lcidcrl Mcinc Vcrweltun;. dic Herren
wissen... äuf Schnccsdtuh langt cs ninrmcr! Und ohne die -wie soll man daheroben Post bcstellen)l!" Das war in der Tar
kaum möglich, und ich erklärte mich bcrcit, den Eilbrief mirzu-
nehmen, obwohl dcr Liebich-\fenzcl gerlütvoll mcinte: ,,\ücnn
cins.gcstorbcn isr, das erf:ihrr sie früh tcnug, und son*... nu. de
mödrre idr wissen, war Großcs men der Cljuern sdrrcibcn kann!'
Der Aufxicg Äm spictelbllnk gcwchrcn Hang w.rr bcschwerlich.
Auf dcm K.rmm türmien sid dic Sdrncc5cbir5.. Jcder Schritt er-
fordcrre dic Eanze Krafl. Und dic Zeir vcri.rnn. Schon bercute
ich den Umwc; übcrs Cl.rucr-Hiu.cl. Schlirßlich.rrnd ich unterm
Plartenbers. Rcdrrcr HanJ mulltc cs Iiclci - mußtc... rja, die
Hürtc war vcrrdrwunden. \üie zur Erkundun: Iicß idr die Brec
ter Iangsäm abwärrs gle;rcn - lcichrc S.hußf.r\rc rlurch den Pul-
vcrsdrnee. Auf cinmal... fliesen sic durcL die Luft, idr reiße midr
zusan)men - sachtcr Auf\cllrc, cin srolperiqcr Qucr'prunr, und
ich heltc vor Jcnr ticfr<rrvthtcn Lingrnrl. D:s D:ch Jer Hütte
war mit dcnr Hang zu ciner einzigen SdrnccJc.hc vcrrchrnolzen,
idr war darübcr hinrvcggcsaust. - fhe ich Llopfcn Lonntc, öflncte
sich ein Spalt dcr Tür. Ein s(immiger K(rldrcn rrat seclenruhig
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auf den Schnce, der in den Hausflur eingekippt war und sagte
mit seiner hellcn Kinderstimme: ,,Grüß Gott, der Herr!" Es war
ein hübscher Junge mir Flachsscstrahnen überm rundcn Kopf unJ
roten Bidrchen. Vic einc ,,Pro<tmahlzeit' 5eh er aus, und doch
erreste cr - ihr könnt midr e;nen Narren heißen! - .ogLeich
mei; Mirleid, Ein harter Zug, wie er abgekämpllen Minnern iigcn
isr, schien um seinen Mund zu liegen, und scine Augen $/arerr
übcrgroß - vor Angst; so weiß idrs heute. Idr fragte ihn, wie er
heiße. ,,Vinzenz Glauer" sagte er und madrte einen tndelloseD
Diener. Dann traten wir durch den Hausflur in die Stube. In
ihrer Mitte stand der Kachelofen, der wohlig spudrte. Vor seinenr
fcucrloch saß ein winzises Kind, kla*chte in die Händdrcn und
krihre sclig voruich hin. Als e" mich gewahrte, fing es zu weincn
an. Do$ der .Junge hob es auf, streichelte sein seidiges Haar und
nannte midr den guten Onkel. De war das Kindden ruhig.
-Unsere Rosenarie isr bravl sagte Vinz mit müttcrlicher Behut-
samkeit. .Sie bekommt jetzt Mildrpaps!" Und er setzte das Schwc-
sterchen auf einen Stuhl, holte den Brei vom Hcrd, sdrmeckte ihn
fürsorglidr ab und fütterte das Kinddren. Idr hatte midr unter-
desscn auf die Ofenbank gesetzt und genoß das Bild des Friedens:

- das tiefverschneite Häusel; die srubere '\tarme Bauernstube, die
beiden Kinder in gesdrwisrcrliöcr Eintrachr... Vahrlich, die
Frau Glauer harre ihre wirtschaft wohl im Zuge! Da fiel mir der
Auftras ein. ,,Vo i:t dic Mutter?" fragte ich den kleinen Vinz.

"Die sihlä{I , .aRte er mir einer Barsdrheit, die verlcgcn Llang.
,,Und da bist du wohl die Muttcll'scherrte ich. ,,Nul' brummtc
Vinz und schob einen Löfiel Brei in den Mund des Sd-rwester-
chcns. Mich wunderte cs zwar, daß die Glauern um Mittag
schlafe. Doch ich d,rchte, sie sei gcwiß nicht wohl. Zudcm - ra'
ßcsseres Lonnte sie in diesem abgelegencn, sdrneeverwehten l{ause
nicht tun. Daß dcr Mann seit \flochen im Tale war, um Vinter-
Arbeit zu suchen, wußte idr vom Liebich-\fenzel. Unterdessen
war Rosemarie gesättigt. Vinz säuberte dcn Mund dcs Kindcs
und le4te es in das Körbchen, das am Ofen strnd. Dcnn holtc er
KartoFcln und Schlippermil$ herbei, und besann selb\t zu e\'err

- wie ein alter Mann. Sein Gesidrt sdricn nodr versorgter als bei
meinem Eintritt. Um rnich kümmerte er sich niÄt. ,,Das Vetter
hat Euch tüchtie zugesctzr:' sagte ich. Dazu meinre vinz, indem
er cin Stür* Karroffel übers Messer in den Mund schob: " s hat
ganz hübsch gcmacht." Als idr ihn fragte, ob er sich gefürchtet
habe. sah er mich verwunderr an. -\7ovor denn?" Dann <aetc er
still und für siö: "Die liebe Mutter Maria besdrützt uns dochl'
und madrte eir verschämtes Zeidren des Kreuzes auf das altc
Hinterglasgemälde zu, das über der Truhe hing. So kam er all-
mihlich in cin vertrruliches Geplaudcr. Von dem langen Sommcr
erziihlre der lunge und von dcn vielen Fremdcn. dic darn 'or'über kämen; daß es winters hier oFen still sei und er bei hohem
Schnee nicht in die Sdrule brauche; von der Kuh, den bciden Zie-
gcn, den Hühnern und Kaninchen des Glauer-Häusels . . . ,,Zeig
sie mir nodr raschl" sagte idr. ,,Dann müssen'srir die Mutter
weclen! Vinz sah mich mic seinen eroßen Ausen an. In ihrcnr
Crunde strnd das EntretTcn. Ich beeriff dcn.lungen nichr.,.Hat
cs Murrel denD vcrbotcn?" fragre ich,,,oder isr sie etwa kranl?'
Die Antworr war ein bitterlidris Schluchzen. Ich zog den .lun;en
an nrich und streichelte sein flachsenes Haar. "Sieh mal das hier!
Drs;\r amtlich. ldr muß es Mutter selber geben!" und ich zeigre
ihm den Brief rnit dcn gewidrtigen roten Strichen. Vinz zögerte
einen Auqcnblick. Dann wischre er die Augen mit den kleinen Fäu-
,ten und gins voran. Vir hamen in den Stall, *o das Vieh ruhig
Laurc. Am Lnde w,rr eine klcinc Tür. Der Junge zöcerre noch
einmal. Seine Augen flehten zu mir auf. Dodr ich beachtcte es

nicht. Da ödnete er das PförtÄen. Ich trat in einen Holzstall und
blieb wie angewurzelt stehn - ja, wie vom Blitz getrofien und
erstarrr war idr. Der Junge schludrzte neben mir . . .

AIs rvir wieder in der Stube waren, $ro Rosemarie, die winzigen
Hä.rdchcn vor die Augcn gepreßt. selig schlief. n.rIm ich dcn
kleinen Vinz in meinen Ar;.-Lr weintä lcise vor riö hin. Hol
nriJr der Teufcl! * Auch ich hab wie cin alres \X/eib geilernt.
D.rnrr erzihlre der.lunge, ras gerchehen war.'Mutlel war sdrorr

l:n;e krank, Es har ihi auf der Brust gelegen. Als der Sturm zu
meihen anfinr,, dr fiel .ie plörzlidr um. BIur kam aur dcm Mundc,
ein winzip.es bixel Blut. Ich half ihr auf und wollre in die wertcr
raus. den Doltor holen, Dodr Mutter saqte:,,Dr hol*c dir den
Todl Und mir hilA keiner mehr,' Dann beretc sic die ganze \rcht
- idl hab geran, wie wenn ich :chlafe. Do$ ich konnte jr nicht

- \or lauter Anqst. Andernta;s hat Muttel mich in den Holz.r:ll
mitsenommen -- der Sdrncesturm knackte im Ccbrettcr - rrnd
hat"auf Großmutters altes ßett ges.iesen. ,,Venn mir ganz schlccht
wird , har sie s,csr;t, -da lce ici mich dahin und dr krieg ich den
ewiqen Schl.rf! Da mußte niclrt weinen, Vinzell Du bist ein großer
Mrini Da machste deiner Murtel die Augen hübsci zu, d.rß 'ie
inwend:q sehen kenn, weißte - das himmli.dre Reich. Und denrr
wartes( hier im Häusel, bis Vater zu Hausc kommt!'
Hernadr hat sie mici an die Hand genommen und hat mir allcs
6ezeigt, was die Ro.emarie zu erscn kriegt und wie das Vieh ge-
iütreit wird und wann Melkzeit ist.,,Und halt immer hübsdr
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Fcucr unterm Hcrde, daß es warn isr für das Kindcl! Und denk
arr die iicbe Mutter Maria wic an dcine eigene Muttel, dic noch

sernc bci (lir bl ebel Und cin end.rmal sagtc sie: ..Jungcl, Du
bi'r un.crc rinzi;c Hoflnun;i H.rlr durch und mach bloß .rlles
richrigl Sonst verichlingen Euch die \(etter" -. Dann ist ihr wic-
dcr schlcclrr'.lewordcn. Sie hat die Rosemaric in die Arme gcnorn-
r,rcn urd imnr.rzu sc\üßt, Mich hrt sie lanf,e Zeit gestreicheh.
...Jungcl Vic dir d-a, Lebcn ,rufhocktl hai sic wic Iür sich
gesprochen . . .

ljer llciuc Vinz weirrc l.rnse lr meiner Brurt. Dann erzihlte er
,l.s Lndc dcr tapfcrcn Lr.rui die seine Mutter war: ,,Früh war 5ie
we;l lm Schuppcn l.rg sic - auf Großmurters rltem Bert, D.r hrb
ich gemacht, wie sie! sagte und hab sie noch mit ihrem guten
Schultcrtüdrcl zugedcckr. Ganz kalt war Muttel, aber sd)ön-..
o, so sciön wie ein Engel!" Nun strömten die Tränen des Kindes.
,,Sie ist cin Lngel" crwiderte id-r und war von der \fahrheit zu-
rief.r Jur.hJrunqen. Dic blank geweinten Augen des Kindes lcudr-
tcten jm lcrzrcn Lichr dcr gelben \ä/inter"onne. Drnn erzählte er,
wic er dic Arbeircn e-ledilr habe - rlJcllos erledigt, kann ich
Luch rer.i.lrrrn. D.r. H.iu,il m:c allcn Lebcwcsen war in besrem
Stand.
Da zog ich den Eilbrief aus der Tasche. Vinz sah die Anschrift
-Der ist von V.rtell' jubelte er. Vir ölTneten und lasen ihn - im
llrckcr.chrin des Herdcs. Chuer hatte cndlich lohnende Arbeit in
einer Sägcmühle gefundcn und schrieb seiner Frau nacä Wäsche
und einer Axt , . .

Robert trank den Re't de. Grors mit einem S$lu&. Vir enderen
..rßcn rcJlo, um den Tisö. \Vir hartcn unsere Virklichkeit ver'
gescn - vor dieser;;rößcren, die in unserc Seele eingcbrannt war.
Das EnJe irt re'ch eizihlr... nahm Roberr nod einmal den Fr-
den auf. Ich fuhr zur \rüolfsbergbaude zurück und sdridrte eil
Tclcgremm zu Chucr. Um neun Uhr war ich mit Liebichs Toch-
tcr zurüd<. tbc' N.rcht 

'chliefen 
wir bei den Kindern. Früh war

der Vatcr da - ein hagerer Cebirgler mit Falkenaugcn. Als er
dcn er'rcn Sthnrerz üLrerwunden und dic Geschichtc dcr wundcr-
samen Rettung vernomlncn hatte, zog er das Kind an sidr.,,Du
birt cin ganzei Kcrl ..." Nichr. wciter sagte er. Und hat er da-
mit etwr überrri.'benl

Äuszug,üs dco Buchr ,,Djc Irluchtbü.g

6ot talenonsüu(r
Nach Nleinung und Darstellung von Poeten und Malern sind die
langen Vinre-rabendc anr,eblici schön, traulidr, gemütlicl und
idyllisch, Lurz gesast, roÄanrisd1, wovon allerdings wir Kinder
aur dem Hochgebirge renigcr übcrzcugr wiren. Denn nicht im-
mcr wenn es.rürnrtc unJ scbneite hattc die GrolJmutter Lurt und
Zeit, uns Märchen, oder der Großvater Geistcr- und Gespenster-
gesc'hidrten zu erzählen, wcil beide lieber beim Ofen nidrten oder
gar sehr früh zu Bette gingen. Audr rütteltc nidrt immer ein
sdrauriger Nordr-ind an den Fenstersdreibenr während wir uns
in der Stube langweilten. und nicht immer strahlte die Petroleum-
lampe ihr mildei Lidrt auf Tisdr und Wände, sondern rußtc und
flackcrte gar oft zum großeD Ärger der ganzen Tisörunde, Venn
sc'hließlich dje Mutter Strümpfe ltopfte, der Vater zufriedcn seine
Pfcife rauchte, dic Katze hinter dem warmen Kadrelofen leise
schnurrtc, der"Ifaldi" laut schnarchend unter dem Tische schlief, so

n rr un. KinJcrn ,lic.c ganze Romanrik ziemlidr cgal. lVir drück-
ren un' d.rnn dic N:scn an den Fensterscheiben plrtt und triumren
von schöneren Tageszcitcn. Nur an mondhellen Abenden durften
rvir manchmal noch cin welig mit dem Schliten ums Flaus herum-
tummeln, ein \Vintervergnügen, das uns die Eltern gerne gönnten.
ljcr dunkle Abcnd und dci im Mondsc$cin qlirzernde Schnce be-
l1üqelrc un.erc Plranr.r.ic unJ Abenteuerlust und wir wären keinc
lungen ge*e..n, wenn wir dic"c Monscheinromanrik nichr in un-

serem Sinne ausgenutzt hätten,
Tm glc:chcn Dorfc wohnte ein Schneidcr, der die Cewohnheit
hatt.;, des rrr.hr, immcr mir eincr brennenden Laterne durch d:r
Dorf zu qehen, selbrt dann, wenn er eisentlich gar nicht nots/endig
rvar. Abenic|er i"r )icher s ir eben seine unumstößliche Meinungl
rber al. rir einmal dem gutcn M.,rnne aus Übermur dic L.rternc
verste.kten, rrlhrenJ cr in eincm Holzschupfen nadl irgendctwes
suchte, bclcete er uns aus Zorn darob mit dcn übelsten Sdrimpf-
namen. Das war zuvicl und wir sdrworen ihm samt seiner Laterne
Radre.
Ls war en eincm Sonnta.nachmittag um Maria Lichtmeß, als wir
runscrcn S.hneidcr übcr den Schmiedeberg in Richtung Orrkolwa
6e.drlAlich d.rhin'chrciren 'ahcn. In der Rechten betätigte cr eincn
knüppelarrigcn Spazicrsro.l und an der Linken baumeltc wic gc'
wohnt dic altc liebe L.rrerne, ireilidr noch ohnc Licht. Vcnn er
also diesen Ifeg da hinaufstieg, so mußte cr wohl oder übel den
gleichen \y'eg zurüd<kommen, denn mitten im -Winter .r,'aren alle
sonstigen Iliage und Steige nach und von OberLolbendorf zr.Ige-
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sdtneit. Mein Vetter'Walter und ict äugten hcimlidr dcn ganzen
Abend nadr diescm Bergweg, in dcr H,riTnune, Jaß unser SdrnciJer
bald zurüdrkomme. Riduie. so um die 

'iebente 
Abendstundc ce-

wahrtenwireinwandernde"Lichrlcin langsam dcr Stcilhan;hcrib-
pcndelnd. Unauffilli': sdrlid:cn wir uns.rus Jcrn H.ruse, pirsdrtcn
hin zum "Pcitzlopöschla", drs crw.r IOO Ileter Iintcr dcnr
Schmiedehaus lag und von dcm ,,Heinrkehrer" durchschrirten wcr-

Wnrlnt
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0l)i,Llitl,L,it

in

flatt iltü'
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"?i:r. llir" - etinne'],,nq an JSsaeneße
Alle Vertriebenen aus Hohenelbe und Umgebung, die über 40
Jrhrc.rlt sind,wcrden .idr gur an die Gottsdrcewer Tsdrinkel und
Hr-dlcr erirnern könncn. Sie kamen alljihrlidr aus der Sprudr-
inscl Gottschee, die mitten im Slowenischen, im österreidri-
schen Kronlande Krain (nadr 1918 Jugoslawien) lag, zu uns, um<chcn Kronlandc Krain (nadr l9l8 Jugoslawien) lag, zu uns, um
hicr dem Vcrdicnste nachzuachcn,
Die Erträgnhse des kargen Bodens ihrer Heimat (Karstlarrdsdraft)Die. ErträgnhseDic ErtrJgnisse des kargen Bodens ihrcr Heimat (Karstlendsdr.rfl)
rcichtcn nicir aus, um die Familien zu ern.rhrcn. Industrie und

dcn mußte. Unscr PIan var, dcr Laternc nrit $'ohlsczicltcn
Sdrneebällen den Garar.rs zu mrchen. Ilin r.erschncitcs Gebüsdr
.owic ejn fel'enrrtilcr Srcirr botcn sich als iJr,rl. Vcnt..hnrörlidr -
keitcn an, und wir'frnJcn nodr Zc r qcnug, un' c,ni-e Irrdiu,te
Schncebille vorzr.rbereiten.
Nähcr und näher wandelte das Lichtlcin auf uns zu un.l deutli.h
war die lange Gestalt des Schneidermcisters zu crkcnncn. Jctzr
qinqcn wir sdrnell in volle Ded,un.:..rbcr unrcre Hcrzen beg.rnnel
ru[gercgr zu pochen, denn wer kollntr'vi.'cn, wic unscr Aben-
teucr enden würde. Da - jctzt bcrrug die .[nrfcrnun: zurn I icit
nur nodr eini3c Merrr. dcr Larcrnentrigcr berr.rt J.u CcLölz und

- sd)on saustc aus rü/alters Faust clcr erstc Ball zwischen tlie
Lärc*rcnbiume -, aber danebcn. D:nn war laut Vcreinbarune idr
rn Jcr Rcille, doch vor rllzu großcr ALrfregunl sÄoß euct idida-
nebcn. Abcr der ahnuneslose Hcrr F. ,.. h:rrc doch ctwas bc-
mcrkr, denn er blicb srehcn und fun.clrc nrit dcr Lrrcrnc suchend
io dcr Luft herum; ich hörte ihn auch etrv:rs brummen. abcr cr
beruhigre sidr schli<ßlich wicJcr und 'dli.kte sid: an leitcr.zu-
gchcn. Do.h inr glcidrcn Auscnblick zicltc \\.rlrcr zunr zwcitrn
Male, zum dritten Male, und - da saß der Sdruß mittcn im Ziel.
Ein tlunrpfer Knall, Glasgeklirrc, und aus war das Lidrt!
\üie von einer Tarantel gestociren, drehte sidr der Mann um und
war zuerst spradrlos. Um ein Haar, und nrein lctztcr Ball n'ärc
mitten im Gesidlt gclander, zum GIück streiflc er nur den Hut-
Abcr gerade dicser letzte ßall brachtc ihn vollends rus rlcrn Häus-
dren. Mehrmals drehte cr sich unr die cilcne Ach,c und J.rnn lccrc
er cin firrdrtbares Donnerwctrer Ios, d.rß Berqc und Tiilcr crdröhn-
ren. wobci cr seineD Späzierknüppcl drohcnd in Jcr Redrtcn
sciw.rne. .,Varfl. ..., Varfl...., V.rrfl...., ihr nisdrtnürzicia
Pürscllan. eidr dreh ich a Koop rcm, r"cnn idr eidr drwcsch! Thr
vrdommta Lausidrel. id krieg eiJnr-hunn. watt ocl, dos watt ihr
biese bisrl... !" Vor 'Wut warf er die crloscicnc Lcrcrnc in dcn
Sc$nee und machte sjdr schimpfcnd und robend auf die Suche rr.rch
den übcltitern. Tdr lcgre miÄ nie einc Katzc pl:rtt auf den Fel-
scn und war rprunqbercit. falts der Vütcricti sich m:r n,itrcrn
solltc, denn es war nidrt auszudenken, \\.as passicrr \'äre, wenD
er einen von uns beiden gcsc'hnappr hiitrc. \{'iltcr b:tte.idr mitt-
lcrwcile aus seinem Verstccl au, dcm Sraubc gcmacht, da er in
neit rrößerer Gefahr als icfi sciwebtc. Auf .rllcn Vieren dahin-
kricchcnd. versciwand er in einem eroßen Ce'rrüDD-
Der gute Sdrneider war absolur nidrt zu beruhiqen. Sein Sdimp-
fcn und Donncrn w:rr dcrart laut, daß e. dcr unten auf dcr Doif,
sr.aße daherkommenJe T. Vendlin hörte. In dcr Annahme, d.rß
da oben im "Peitzkopösdrla" etwas passiert sein müßte, kam er
eiligst heraufgerannt. Aber d:s htrte cr Iieber bleiben hxcn sollen,
denn beinahe hätte er d ic Prüqel bekommen, die uns zuqededrt
qewe\en waren. \Pütend ging dcr -Lidrrlose" auf den Ahnrrnes-
loren zu. in dcr irrilcn Annahme. es wire dcr gesuchte übelrit"cr.
Nur mit Mühe und Not klärte sich dic Situation zur rechten Zeit
nocl auf. do$ o neuer Sc}rechl! Jctzt machtcn sich bcide ruf die
Suchc. Nun war cs für mic$ höci(re Zcit. sdrlcunis.r das Veitc zu
sucien. Fin Satz, cin paar Sprüncc. und ichon 

'r.ar ich im rnsdrlie-
ßcndcn schützenden \Vrldsiück, \o nric\ Vrlrer kichcrnd c.lon

rndcrc Verdicnstmöglichleiten gab es im Lande nicht. So zogcn
dcnn dic Minncr der Spredrinsel nadr Einbringung der Ernte
in dic deut.dren Cebiete der einstmaligen -Osterrcichisch-Un-
garisdren Monardrie", um sidr das Fehlende für dcn I cbcnsuntcr-
halt zu verdienen.
Die Cotrscheewcr beschäftisten sich damit, Srhokolade, Süßig-
keircn, Fird:konscrven und so mandres andere in dcn Gälrsrlttcn
abzusetzcn, nidrt im freien Verkauf, sondern im Spicl, wozu der
Kugclsa& mit 90 Nummern dicnte. "3 unter hundert", oder
,,gr.rd. ungrad" waren die üblichen Spiele. Der Spielcr hatte einen
lleincn I.in.rtz, vor dcm 1. \Vcltkrieee 20 Hellcr, nach dcm
Kr;cge I Krone zu leistcn. Hatte er gdwonnen, denn bckam er
cinen Gewinn, der im Vcrtc höher lag, als dcr gelci*ete Ein<atz.
Verlor der Spiclcr, so w.rr der Einsatz dcr Verdicnsr dcs Cott-
schccwers. Noch ein.rndercs Spiel "Fix, nix" wurde gespielt, aber
seltcr:cr. ßci diesem hette dcr Spieler nur zu zählcn, eincn hühe-
rcn Geldbctrae, wenn cr das Spi'el verlor.
In den Vinternronaten, meisi in den Abendrt'.rndcn, zogen Jic
Cottscleewer mit dem Korbe, der die Gewinn.te barg, den sie an
cinem breiten Gune über der Sdrulter trugen, von Casrstättc zu
Gaststätte. Reidllidlen Verdienst hatten sie in der Faschingszeit,
$enn sie Bille und Tanzunterhaltungen besudrten.
Vom Kaufmann Adolf Fctsdrer führte die Sdrloßg.rs'e zum obc-
rcn Tor dcs Schloßgrrtens. Hier standcn einst auf der rechren
Scitc einigc Häuser, die Craf Czcrnin um dic Jahrhundertwendc
crwarb und niederreißcn Iicß. Eine hohe Zieselmauer lines der
ganzcn Gasse bildete dann den Absdluß gegen die Sdrloßgärinerei.
In der Schloßgasse blühte einst das SÄnciderhandwerk. Daselbst
rrbcitctc urn dic Jahrhundcrtwcnde ein jungcr Sc$neidcr, groß,
Sur gewacisen und gcgen iedermann freundlidr. Der.elbc *:rrf
seine Augen auf einc;ungc Vitwc, der d:. Gasthaus nebcn Hur-
nrachcr Miller gchörtc. Er warb um die junge Virwc, ob aus
I icbe odcr Cesciift.gci.r, das hat nicmand crf:hren. fr frnd
Celür, lrcirrtctc dic \(/itwc, hine das Schnciderhandwerk an dcn
N.rqcl und Iieß das Büqeleisen erhalten. Boshafte Zungen des
Volk.mundcs pri:ren füi das Gasrhrus den Namcn ,,Ca,thaus
zum kalten Bügelciscn".
Inr Jihrc I930 ging das -Grsthaus zum kaltcn Bügeleisen'in Jen
ll..itz dcs Castwirtcc Io,rf Schicr aus lffitkovitz übcr Dicrcr
cnts;d'clrc es zu cinc; dcr bcsten Gistrtltten in Hohenclbc.
Auch im Kriegc konnte man hicr an manchen Tagen cin GI:rs
gutcn Rheinwcin trinken.
Zu dte,,er Zeit ging der Stammr:rr B.R. aus Hohcnelbe irn
..l,.rltcn Büqeleisen" :rus und ein. Fast ieden Tac war er hier zu
treflcn. Und jedcsmal spieltc er mit den Cot$dreewern -fix, nix".
Dadurdr ging ihm wahrscfieinlidr der Sprudr in Fleisdr und Blut
über.
Im Dczember 1932 sDicltc die Liebhaberbühne der Ortrcruooe
Hohcnelbc d. B. d. D. i. B. das \ücihnachr<stück .,Chri.rb:ums
\\'andcrfahrr". Die Reqie leg in dcn Händen ron Dr. Inq. Joa-
ch:m \falther. [m L Ahr sah man im Bühnenbild links ein Kaffce-
hrus. zu welchem Srufen emporführten. Dic Rolle des Tnhaben
des Kaffcchauses h:rte Dr. lTalther dem Stammqasre B.R. aus
dem,,Kalten Bücelei.cn" übertrrqcn. Zu dessen Verfügung stan-
den zwci Ncscrknabcn. dic er nidr dcr Rolle mit dcn \Torten
..6x.6\, ihr.chwarzcn Raben" eus ihrer orientaliscien Trärhcir
her.ru.zurcißen hette. Und in dcr ersten Vorsrellune. weiß dcr
Tcufcl wie es kam. wahrsdreinli$ in der Erinnerunc an dcn
hiufrqen Spruö im ..Kalten Bügeleisen', rief B. R en der gewi.-
sen Stellc dcr Rolle dcn Neger!.naben zu: ,,Fix, nix, ihr sdrwarzcn
Rrbcn." Damit hatte B. R, einen sc$önen Ladrerfolg beim Publi-
kum erzielt. -d-

In den Cemarkangen ,nseres Landes ttehen mehl Warnnngstaleln
als lVegutciser, uid desbalb dudl Rehen sooiele Menschci in'die

Dcr Lärm ist die Melodie unserer Tage; uir müssen sns eb?n dn-
patscn, Rcnd, so: aie sicb der Förster-an ilas Ratsdten dcs Waldes
geraöhnte.

Zuisclten \Yiege und Sarg liegt unter Leben, and cs kommt nnr
darauf an, uas tuir aus ibm macben: Kartoftellelder odet Rosen-

Othmar Fiebiger
Oberlclrer A. Tippelt

gärten,
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AUS DER LIEBEN ALTEN HEIMAT

Ve;tclb;n cleutscbe Veranstaltungen in H obenelbe
Im Farchin; soll in Hohenelbc wicder ein von Deurschen veran-
stlltercr Bunrer Abcnd .tattfinden, rn drm Lieder gesungen, Ce-
dichtc vorgcrragcn odcr kreinc Eirakter aufgcführt wcrden. Audl
deur'che lilme *erJen noch wiedcrholt gczeigt und bringen <rers
überfüllte Kinos. Besonders der Film ,,Heidi" soll ein großer
Lrfolg gewc'en \cin. - Am o. .la'ruar bcrichtetc man uns au. der
Heimär, daß es in Hohcnclbe vicl Schnce gibt.

P ricster als Kir.bhofghtner
Mittellangenau: Einem Bricf aus dcr Heimat ist zu entnehmen,
daß um den evangelischcn Iricdhof cin ncuer Drxhtzaun errichtet
wurdc. Dic Turmuhr dcr katholisdren Kirche wurde renoviert
und erhielt ein neues Schlagwerk. Die Arbeiten auf dem Fried-
hof, wie das Fällen der Bäume, das Grasmähen usw., besorgt dcr
katholisdre Priester selbst.

Umbanten in Ttautenau-Niederaltstaclt
(Aus cinem Bricf) ,,... \felchcs ccfühl man hat, wenn man bei
einem Besudr dcr Hcim,rt in Traurenau aus dcm Zu;e steigt, lJßt

"ich 
nichr berhteiben. Al' ich aber dcn Bahnhoi verla'.en hatre, da

da mußte idr manchmal erst nachdenken, wo ich bin, dermaßen
hat sich hier allcs so gewaltsanr verändcrt. Ich lief den ganzen
Tag durch ganz Trautcnau bis nadr Oberaltsradr. In Niederaltstadt
isr das Haus, in dcm dcr Fiedler-Friseur n/ohnre, ganz umgebaut,
cbcnso das Haus, in dem der Christa-Sdrneider war. Der Schaf-
stall ist hergcrichtet. Das Großmann-Haus hat neue Fenster be-
kommen, dodr ist das Gcschäfl zugemauert. An der Sdrule fehlt
der Zaun. Der Schul*.rrt wohnr jerzt im einstigen Hort, wäh-
rend dic früherc Schuldienerqohnun; leer steht. lm Casth:u.
Barrl be6ndet sich dcr Milchverkruf. Von da an gibt es kcine
Ge'ch:ftc bi. zu Klu3c, no cin modcrner Kon'um cingerichtcr irt
In dcr Klugc Fabrik wrr ger:dc Schicht"edr.el und untcr den
Arbeitern sah idr auch viele Nonnen in ihrer Tracht. Es sind noch
vicle Deutsche hier, denen es jctzt aber ganz gut ergeht, denn der
große H.rß isr verrrucht. ts crtcheinr fasc unglaublich, wie
deutsüfreundli.h .lic T..hecher letzr .indr überrll kann man
deutsch 'prechen. Dic Bauden .ind durch Reisc Büros mit gan-
zen Gesellschaften bis zu drei Vodren belegt. Aber die Preise
sind uncr.chwinglich hoch. Vcnn ich nicht Vcrwandte hier hätte,
so w.ire mein Aufcnhtalr unmüglich ge*cscn."

Kailcr Schale uarde Konsum
Nach dem Bcricht cines Landsnannes, der im Frühjahr 1957 bei
einem Bcsuctr in der Hcimat auch durch Kaile und Dcutsch-Praus-
nitz kam, hat sich auch in diescn beiden Gemeinden viel verän-
dert. ln Krile ielltcn nichr ncniger als 36 Hiurer ginTlich, w;h-
rcnd vicle der noch uorhrndcnen rlcm Verfall prci.qegcben sind,
da sidr nicmand um sie kümncrt. Noch nicht einmal neu geweißt
werden die Häuser, rvas früher die deutschen Besitzer in regel-
mißigcn Zeitabständcn getan haben. übrigens ist diese Verwahr-
losunq nicht nur in Kaile allein, sondern in allen Gemeinden
rundum zu sehen,
Eine eiscne Schule besitzt Kailc jetzt nicht mehr, da sie zu
einer staadichen Kotsum6liale umgebaut $rorden ist. Die Kinder
müssen daher jctzt nach Dcutsch-Prausnitz zur Schule gchen.

OrdensscbvLestcrn baltcn Kirche in O nung
In Deutsch-Prausnitz wohnen in der Baradre auf der Volfswiese
ncben andercn alten Leuten audr tschechische Ordensschwestern,
die ihres Alters wegcn als nidrt mchr arbeitsfähig gelten. Sie sor-
r,en jetzt für dic Rcinigun5 und V<r.chönerung dcr Deutsdr-Praus-
nitzer Kirchc, und man k.rnn schnn s.rgen, drß die<e ohnc die
Schwestcrn redrt trostlos ausschen würde, da sidr sonst nicmand
um sic kümmert. Im Pfarrhaus wohnen einc tschedrische Familie
und ein altcr Pfarrer mit sciner alten Sdrwester. Die Glod<en
werden seit lingerer Zeit nicht mehr geläutet, noch nicht einmal
zu den Gottesdicnstcn oder zu den sonstigen Zeiten des Tages,
da angeblich nicmand da ist, es zu tun.,,Das schönste Erlebnis
für midr war", so berichtctc dcr Landsmann über seinen Besuch
weiter,,,als ich auf den Altlren des Gotteshauses noch die in der
Vorkricgqzeir gc.penJeren Alrrrrücher h.ingen sah.' Sie wurden
seinerzrit von dcurs.hcn Karholikcn ge.penJet. .o daß auf ihncn
noÄ immer, eingesridrt oder eingenäht, die hl. rVorte und Sprüc{re
in deutschcr Spr.rche zu lc'cn sind. Die, ist jedoch auch ein Beweis,
daß die Kirche von Dcut.ch-lrau.nitz heutc nicht nur uon der
kommunisri'chcn, .ondcrn r on der r'chechirchen Bevölkerung
überhaupr keinerlci Spenden erhilt. Bemüht man sich docfi
systematisdr, die Jugend religionslos zu erziehen.
Allerdings ergeben Gespräche nit cinzelnen Tschechen nichr sel-
ten einen x'cscntlich andcren Aufschluß. als die öllendiöe Mei-
nung dem flüchtieen, nicht eingeweihten ßesucher zu ersdreinen
pflegr. Denn man schimpft auf die Kommunisten und schimpft auf
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die Regierung im besonderen. Nur wcnn n,ehrerc Tschcchen bei-
sammen sind getraut sidr keiner ctw.rs zu sagcn. de j<Jcr eine
Anzeige befürchret.
trschütrernd i:t das Bild, das der fricdhof bierct. Fr glcichr eincm
völlig verwilderten Carren, dcr von lengem, dürrern Grase übcr-
wudrert isr. Darunter wäch't Jahr filr Jalrr ncucs Cr.'' r;ch, abcr
nicmand sdr.rft Ordnunrl. so d.rß d:c kleireren Crrb'reinc und
Grabtafeln bcreits kaum mchr sidrtbar sind.

Sterbelällc in T nutenau
Paula Kuhn, Schwiegertochter dcs ehcmaligcn Wäschereibesitzers
Kuhn in Trautenau, itarb an eincm S.hl.rc.rnfall. Fcrner st,:rb dcr
Cemü<ehändler Scmerak, r.rnd zwar an Drrnrl'r, b', brld d.rrrui
folgte ihm scine Frau, eine geborene Richtcr, dic an Wasser-
sucht erkrankt war und ebcnfalls cincn Schlaganfall erlitten harte.

Organist Kroneisl uieder in Scbuarzcntal
Der ehemalige Orgrnist Ignaz Kroneisl, wel.her jetzr in Ce.ka
SLalice wohnt, übcrsicdelt Anf.rnq April wiedcr nach Söw.rrzen-
tal und wird nadr 12jähriger Pause dort wicdcr den Organisten-
posten versehen, den er zuvor durdr 25 Jahre ausgeübt hatte.

Witbolo;tzer Ortsteil Ziegcnhäascr jetzt Yiebweiclc
Ein \0itkowitzer Landsmann, der im Herbsr in unserem Hcimat-
ort war, fuhr dort mit dcm Omnibus auf die GoldhOhe und bc-
sudrte den Venzel Erlbach in seiner Vcrkaufsbr:de. - Das Hotel
,,Scholz" wurde renoviert und in Hotcl ,,Praha" umbenannt. Der
Ort.rcil Ziegenhiuscr irr bir zum \üadrand hir.ruf mit Sr:chcl-
draht eingcziunt und dienr als Hurqeidc. Da' Hrus dc. Rudolf
Hollmann (Borus) im Oberdorf ist sehr massiv umgcbaut. Auch
aD der Stelle des alten Mertins-Hruscs entsteht ein stattlicher
Ncubau. Dagegcn ist die Straßc zur Kircbe in einem sehr schlech-
ten Zustand, ebenso der Friedhof. Vicle Grabkreuze sind umgc-
fallen und vom Unkraut überwudrert. - Holata und seine Frau
Klara erhielrcn nach über*indung großcr Schwieriglcircn enJ-
lich die Ausreisegenehmieunq au. der eSR. Sic leben jetut bei
ihrem Sohne Karl in Bayern.

Holzabluhr motaitit t!
Spindelnühle: Frühcr waren unsere Holzmacher im \üinter durch
2-3 Monate, solange es gute Schneeverhältnisse gab, mit der
Holzabfuhr besd-räftigt. Diese Beschä4igungsart ist fast um die
Hälfte zurückgegangen. \(o es halbwegs geht, erfolgt die Abfuhr
mit Pfcrdesdrlitten oder mit Kraftfahrzeug. Schnec gab es zu
Veihnachten in Leierbaudcn und bei der Spindlerbaudc 40 bis
50 Zentimeter.

Altes Ftesco in Ruhas lreigelegt
Man schreibt uns, daß in der Aporhcle cin qroßc. Dcckcnfrc.co
freieelegt worden i'c, wclche die Ficur dcr chri.rlichcn Carira'
und da. Sporkw.rppe.r ncbcn llcincrcn Bildni..en zciir. Dic Re-
3ale <ind von den sp.iteren Farbsclrichren gcriiubert. .o drß dcr
unprünglicie Ansrrich, der noch qur erh:lten i.t, zum Vor.chcin
Lrm. lm unteren Cang, zum Speisesael der Plründncr, $o man
früher ein Frcsco Adam und Eva erkcnnen konnte, wurden Ver-
.uche unrernommen, auch d e übrigcr Bildcr freizulegcn. M.rn
har aber diese Arbeit.ruf einc so.iterc Zcir ver,öobcn. wcil dcr
Kalk:nstrich zu dick ist. Auch di; Räumc, wo .irh dic Pfründner
aufhielten, waren ursprünglich mit reichem Bildwerk gcschmüctt
und wurden dann später mit Kalk überstridren. Diese Arbeiten
waren sdrofl früher geplant, konnten aber wegen des letzten
Krieges nidrt ausgefüht werden.
Im Pfründenheim, das sich jetzt im 1. Stock des Convent be6ndet,

'ind unccf:hr 130 Pcrsoncn rus dcm .laromerer unJ hörris,in-
hofer Bczirk untcrgebtacit. Zu ihrer Pflege .ind seit April lq57
zwölf Ordensschwestern und ein Geistlicher aus dcrn Ordcn dcs
hl. Franziskus eingeset?t. Somit ist wicder täglidr Gottcsdienst
in dcr Stiftskirchc. In dem Teil, *o dic Familie Spork lriiher
wohnte, bcfindet sich ietzt ein Archiv. Die SriAsbetriebe sind ver-
staatlidrr. Das StiRrbriuhaus Grrdlitz crzeugt Linronade unrcr
Leitung dcs rlren Brrumeisrer Vilimck. Ohnulo,lc,

M is tbaule n bebind er t e n S chat zlare r G ro $ b äch erei
In weldrem Maße in dcr Heim:t heute bei Neubauten gedanken-
los geplant wird, zeigt folgendes Geschichtdren xus Schitzlar.
Dort i't in der ehemaligen Clrsfabrik die Kolchosc unrcrgcb'.rclrr.
Außerdem wollte man dazu euch noch cinc Bli.krrci einr:chttn.
Als der Bau fertig und eingeridrtct war wurde der Bctrieb von dcr
Ge.undheinpolizei niör zug,la.scn, da die drneben 3ele.erc'r
Mirrhaufen der Kolchose zwcifellos cinc ern.tc Ccl.rhr bcdcurcr
härten. Bei dcr Planune und bcim Beu rbcr hatrc nr.rn 'ic ii.lrrbeachter.
Verändert hat sidr sehr viel in Schatzlar. Voraussichtlich wird audr
weiterhin nodr mandres Haus abgebrodren oder eincr anderen Be-
stimmung zugeführt, Gleichzeitig wird vcrhältnismäßig viel ge-
baut.
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Mitteilungen der Riesengebirgler-Heimotkreise

Heimatkteis Ttautenau

Frei platzstiftung
in einem Altersheim in rJ(ürzburg für ein Ehepaar

AnlLißlich r:nscres crsten Trel]cns il unscrer Patenstadt in Vürz-
burs am 3. 8. i957 übetrcichte tlcr Herr Obcrbürgerneister Dr.
Zinr.ncr,r c'nc Srrflunq Jcr Sr.rdt Vürzbur: in I'orn ein<' Frci
ul.rLz., Iür ,irr 'r'r.' Ih,p.r.rr i'r qirrcrr Alrinhcirrr irr \\iirTburS.
bcr llcin'.rrlr.i. l r.ru'cri.ru 't.llt jet,r die'c beidcn Plirzc zur
ßerverbung frei und gibt die na&stehendcn Bcr-erbr-rngsbedingun-

at Dit ßc.vcrber nrii*.n irrr Bcrcidr de' Krei e. Trauterr.ru odcr
iri ,lcn .rcccrr.r.'r"n C.b;rr.rr dc. hr,:i'c' Köni;irrhof rn dcn Krei'
Tr.rrrcn.ru rr ol'n r.rft ;.s,..n '.in und nrinJ.'r, r' J:s Alrcr von
es l.rhren h:Lrcn.
hr lsie ,nil*cn mirrcllo, u'rd rur Bczi.hrr d.r Llcin'Lerr Rcnrc
Kri.:ss.heJcLrrr lre oJcr f ür.,rqrunrer'rürzun;l tcirr.

it Di' Irc" crb.,,dc lh.p.r.-r'oll .rl cir*cherrd 'cin, keinerlci ver-
u:rr.lr.cl'r11l'J'c Ar\,hJ-'re,'lir zur Urrr.r'tiilzunjr her:nrczojcn
r,cr dcn kö'rntcn. habcn.
dr ALrß.rdcrr rrrii .cn .lir ll.d ' \u,'-cr) de' Alt.rqheirne' criüllt
scr.lcr. Jir ror.hr.ibc'r, Jrß tl:' Lheprrr ni'hr Lrcrrl L:cr:t
Lrnd be.licnunrsbcdürftir scin drrf
c, Die klirnrri.cl'cn Vrrhii t'r:*e lor \iirzl'ur; s:rd bei dcr Rc-
wr:rbun g zu berücdsichtigcn.
ft Dic ße.verburq..',t.,k, ''.h L'rl Bc"ohrcr d.' BunJ.':ebiercs
urrJ Mirreldcurschlends.
rr lJei rollkomnrcncr Clei.hhc:r .lcr I rlLillur: der Bcncrburrg+
Lcdirqunr.rr .rl'.' rcr Virlli.dcr dcq H.im:rLrei'es den Vorzuq.

ßcwrrbun;cn nrü'.en bis zum 30.4. mitlaes l2 Uhr bci dcr Gc'

'ch.ifl"rell"c 
dcs HeinrrrLrci.cs Traurerreu, tl6) Dillenburg, Bi+

nrar.l5lraßc ls. cinrcr.urs,en ",in und die Glaubwirdi3Lcic der
lern.rcht,rn An:rb.n muß ron d,rn jerciliger ßürr.rmei'rer dc'
\\'ohnritzcs bcsritigr scin.
\:Jr üL.rpr,,'urrq Jer Bcscrburrq nird die Enr'chcidunq von
dcm Hauptausschuß gctrollcn.

Dillenburg, den 1.2. 195 8

Für den Hauptlr:sschttß: gcz. Etwitt Hcrnnafin, Vorsitzender

Alfons-Kolbe-Studienstiftung
fol:.r'Je Spcrd.r ir,' "ir .1.r frr:c\rur'.: Jrr Srilltrnr rtrf drs
honro I.ZSzS, {llor. Koll'c-Str.li.n-Sritturr: tr.r dcr Sr:iJri
s.hcrr Sorrkr"c \ ürzbtr'. üL.rs i<'cn worden:
R;,\c,ji:l'irrlr. H.i ,r,tli.i' Tr.rur.n,ru I000. - D\1
sD.,rl.r*.,,rip1.,,)r i. R. Enil ßcuis.h
r ir.rurcr.rur, I b.r.br.l, 20 - D\4
Ric'cn:cLir':'-H.ilr.rr jrrrpp( \r urr!rrt-llaJ Crrrrnl.ltr
1.rl' S:nr'-lrrn; L,ci " ricni H"iurrrbcnd r J4.- Dl\l
Alle,r SpcnJcrn hcrzliehcn Drrrkl

Die Arbeit der Heimatgruppen
Sr;,rca,t; Inr rr.rutcn Kclzerr'clr<irr cr'rrrhlr. .1r. tanncn3e-

'cl,rnickr. C.r,n'riirtrr ..R.rr.rrüLlc . .,1. .i'l a n 8. 12 1957 dic
Ricsengcbirgsgruppe Stuttgart zu ihrcm,,Kerzladämmerich" eirr-
fend
Dcr bcsinnliche Teil des Abends blachtc vornchmlich Lieder und
Gcdichte n'cihnachtlichen Charakrcrs. Einc Minute stiller Geden-
kens var den Kameradcn dcr Stuttgerter Gruppe Franz Kamnel
rlrJ \\'c-zc l.rhr ;.sr.rrrrer. dic in dic'crn .lahr fi" :nnrelor
111. .:r;cr'. De.-lci.'rcn rturdc dc' in' SeprenLcr 1957 !c'\tqr-
b, ncn L.r r11'nr. Ltip. Ir3. h.L-l lrnrrn.r ':cd.rcht. Fin Nr.\rrrl i:ir'
AlrLrür:c.rnci'.cr KolLr rulJ. rr:r .incr S.,n'rrlJls für dic Al-
lon. Kolbe-Sru.l,cn'r.11.Lr; '.rL'und.r. dic Dl\l 3q - erLr.rchtc
Mir .in.rr hurz,orrr.rr übcr Ccr Dicl-rcr Iichcndor4 frnd dcr
erntc fc.l de' Abcrd'.ircr sürL1i;cn Ab'ciluß f. iolqte drnn
bi. in d:c 'p.rte N.r.hr ci,r..:enrir'ichc. ßei'.rmmcn.eir mii Licder-
und lLr'ri-en Ccdichr, ortrliren.
\\'ie t':'l'.., rrifir.i,lr Jie Cruppc Sru rsLlr ruch im kon,merrder

Jrl r rr icdcrr c'.ten San.r'r: irl Nlo trr in C.rnrr'tirrer Rrr'-

Vorr ri rcr.ircn.n f.rschin;"cr.rrlrrlrurl nirJ irr C:een Jrhr
ab:c.<,u). tJalir s urdc dii ;cn'. ir'.rrrc Tciln:hmc an SuJctcn-
dcutschcn ßrll, dcr am 8.2. 1957 in der Stuttgarter Liederhallc
rr.rrrlindet. r cr:rhr cJcr.
I'r rcinr.'rlicl.r V,rbrrrd..,\,ir ;riißr dic Ric.cn.cbir3"erLrpue
StuLu.rrr allr t.nl.leurc 'u. rlcrr Ric.rn;-b:r.:e unJ verb:rrdet
rnir Ji...nr Cr.rr( Jer.Lufriürircn Vrnrh. d.Lß d:s rrcuc.lahr
allen recht viel Glück, $Tohlergchen und Gesundhcit bringcn möge.

Heimatkreis Hohenelbe
Au' Anl:ß de, lahre'rcchtcls dankt der Hcimat[rei' Hohenclbc
.rllcn 'c.ncn Miierbeircrn und deren An;chörigcn iür die gelei-
stcte Arbcit sowic für die pünktlichc ßezahlung dcr Beiträge
Lr bitrct.:uch für dr. l.rlir lq58 dic ßeitraJ\lci\rurr; bald 'or-
zunehrnen. tin T.iri;kcirib(riJr mir bei;c.chlo.*ncrr Frl.rgs'chein
geht in ßälde allcn 

"Angehörigcn 
des Heimatkreises zu.

ct"i.frz"ii. d.rnkr dei Hcimarkrci' au"h allen icncn, die ihre
Spcrdcn für d.rr Rie<cn;cbir;'relicf bereits sclci'rer hrben. und
[,itrer, die.e. VcrL auch in Zukunl] zu unr<r\tützen

K arl V int er, HeimatLrcisbetreuer

Patenschaftsgeschenk der Stadt Bensheim

B.n,hein: Dtc elem.rligcn Bcoohncr von Arnru und dcn l7
zu diescm Gen.hrsbczirk" eehörcndcn Dorf;cmeinJen rverden gc-
L,,tcn. uur I rginzure dcr Kartei ihre An'chrilt bek:nnrzugcbcn'

'owcir rie nichr zunr Arnlucr Hcimatrrefien 1957 cingcladcn
vurdcn. Auch Adressenändcrungen sind dcm Stlidtisdren Ver-
hehrsanrt in ßensheim mitzuteile-n. Vir weiscn nochmals darxuf-
hin. d:ß de< nichstc Hcimatrrctf,n im Umfrng von 1957 im
lrhrc 1959 statrFndet. Zum Zcichcn Jcr Verbundenheit mit dcn
Parenlindern har die Paren.tadt in die'em Jahr {ür dic Mona(e
Iuri [ri, Seorcnbcr ic 25 Personer) aus dcr Ottzone 2u eir]em un-
intrclrLich". lor.i:ircn Urlrub bercit< eineela.rdcn Alle ehemrli-
:.n Arn.rucr "bei 

hel,.n auch in diesrm Iahr Cc'csc'rhcir, \\ äh-
iend des dicsiihrieen Virzcrfc*cs vom 6.-14 9, und zwar am
2. Vochenende des Festes, ein Vierlcrschen in Bensheirn mit
lreundcn und Bckannten zu feiern.

Medaille für Bürgermeister Kilian, Bensheim

Der ßür.:crmcistcr dcr Paten'trdt Ben'hcim a d B, \üilhelm
Kili:n wurde vom Direktor der Deutschcn Dicntt'tcllcn beim
Hauorcuarricr der amerikani.r'h, n Streitlr.iRe in L.urop:, General
a. D. Sieefricd Kempf. mir dcr Vedaillc für.orbildli.he Zusrm-
menarLc t zwiscien deurschen Behörden und de'r Dienstgruppcn
ruseczcidrnet. Die in ßensheim rrarionierte Dienstgruppc har auch

dic Patenstadr Ben<heim bci der Arlaqe von Sportplitzen und
Planierungsarbeiten für Grünanlagen taakräftig unterstützt.

3. Bundestreffen des Heimotkreises Hohenelbe

in der Potenslqdt Mqrktoberdolf, vom I. - 4. August 1958

Landsmannschaft,,Riesengebirge in Wien('

Am 8. Feber 1958 veranstalten wir in den Räumen des Vereins-
hcimes in V/icn 8, Piaristengasse 50, Restaurant ,,Zu den 3 Hak-
lcln . c:ncn Fa'chin:.ball un.l laden d.rzu allc Mirglieder und
Frerr..l. höflich* ein. Rerin" 17 Uhr.
Dcn beiden Miteliedern"l and5mann Obersrleutnant a. D Her-
nrrnn Rüker-Tahich und I andsrnann Hans Hridcrcr entbietet der
Vorrr.rnd die herzli.h'tcn Glückwün.che ?u ihrcm Ceburtsuqe
D.r Vorrtrnd crruchr ietTt s$on. sich den 22. Mlrz für dic an
die'em T.rqe *anFndende Jahreshauprver'ammlun; frcizuh.rlten
lrn An'chLuß hlilr Iand.m.rnn fritz Cr.r.rs, Schriflstcllcr, Mün-
chen, eincn heiteren Vortrag unter dcr Devise "Zwei Str:nden
Lachen und Fröhlichsein".

Die Altrenten
der Pensionsversicherung in österreich

Dc Pcnion.ver.icherungsanctrlr der Ange.rellren 3ibt bck.rnnt'
Älle Rcntcn. dic nicht nach den Be.rimmunecn de. ASVG ce-
währt wurden, die sogenannten Altrenten, wcrdcn nach der drit-
rcn No'cllc zum ASVG mir Virkung vom 1. Jänner 1958 neu
I'e-edrrct. Dic Durchführungqarbcitcn haben sofort n.rch dcr Vcr-
lautb.rrunr irn Bundc.gc.crzblatr .rm Jl. Dezcmber 1957 bcgonnen.
Zu .lic.crt" Zqe.k wuidc einc Umrcc|nr.rnq<sruppe qc.chaficn, die
r'iqr:ch von 7 bi, 22 Ufi .chicht"-ci.c arbiirct. Dank die.cr Meß-
r.rhmrn i.r /u crwär(cn. drß die von dcr l. Novellc bcrroffenerr
l(crrrcn bir Fndc April umq(rechnct \ein verdcr. Die Pcn.ions-
vers,chcrur'.'.rn.ralt er'rrdrr dcswcqcn, von Vor.prrchcn abzu-
sehcn. damir in dcn Vcrrechnungen im lnrcrr('e drr Rcntner keine
Vcrziigerungen eintreten.
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Aie ,n\iefengebirgsheimat// grotuliert. . .

. .. allen Geburtstagskindern
aus dem Kreis Trautenau

altenbn,h: lrrn 70. c<burr\raq honntcn in Hoort, Po'c Zachurn,
Krci. H.rrc.row. inr Krci'c ihrer Familien leiern: Hedwig Sru.h-
lik iNJ. A'rb. 42) Äm 26. 9. 57 und I ilomena Hadcr, geb. Paucr.
(Ob. Alrb.5l) Jnr 7. 10.57; ilrr M.rnn Wcnzel H:der "rarb am
25. 10.48 irr Hoorr .rn ..incm Krieq'leiden urd i't dort be-
rr.rlrcn. Dic Touhrcr I rau L.rucr i.r noür in der CSR. - ln Boi-
zrnburs flbc. Boizc 8, Ieierr. anr 9. 10.57 der S&neidcrrnei.tcr
luliur Rüelcr 1M. Ahb.81 den 70. Ccburt'tag bei gurcr Cr.und-
heit im Krcise scincr familie. Die Tochter Elfriede ist in Hoort,
PosL Zr.hum- rcrhcirareL. fbenfells den 70. Ccburtstae feiertc
xm lO. 12. 57 Franzi'L: \\ ondrar"chek, geb. Ficbigcr, (M. Altb.
32) in Sturrqarr-Veilirndorf, M:ttclfeld*r. 42. bci ihrer Todrter
Ro.,: Iö|.r, ron dcr ,ir im .iuli le57 aus der DDR herübergeholt
surdc. Dcr Ehcr'rrrn Jer Jubilarin, Joh:nn Wondr.rt.chek, starb
bereits am 24. 3. 1952 in Hoort und liegt dorc bcgraben. Dic
Söhne Franz und Johann sind nodr vermißt, - Den 65. Geburts-
t.r; icierrcn: dcr ßrupolier Karl Can;l .ru' Kaltenhof 38, in Hoort,
lo.r Zachum, .rn 16. 9. 1957r Ol;r Ott au' Mincl-Alrenbudr 52,
iln 9. 10. 1957 i1 Kraak, Post Rostow, Kreis Sdrwerin; Maria
tsöhnisch, geb. Reis, früher Georgengrund 2, am 7. 12. 1957 \n
Ebcleben, Kreis Sondershauscn. Dcr Sohn Josef isr 1943 in Afrika
gcfallen.
ße,ndo,l: ln Hrnnorer-Mi'bcrg, \üicscnstr. 4a, konnte vor
Lur;crn il.r ßauer und Speditcur .lo.ef VinLler seinen 80. Ce-
burtstag feiern. Josef \(inklcr war bis Ende 1944 Besitzcr der 52
Hcktai großen, modern cingcrid)teten Landwirtsdraft, der auch
cinc Speäition. ein Kohlerrh.tidel unJ einc ßiergroßhandlung .rn-
;cs.\ro"cn warcn. Scine L.ben.;c.$idrrc cntspridrt der Geschi&-
ic un'ercr Zeir: Trn lanuer 1945 überq:b er d,n Bc,itz scinem
Sohre lo.ef unJ sollrc in deu Ruhe't.rnd treren. Tm frühjahr
lc45 criiclr '<Jo$ der BL.irz eincn t,ch,dris&en Xommirsar, wor-
.ruf der Sohn in (:n{r nahcn StcinLohlenrrube als Bergm:nn die
Arbeit aufnahm. \(:ihrcnd sein Vater aus der Heimat vertrieben
nurde. licßen iln sclb t die T,chcchen nichr mclr forr. obwohl
cr im verrangen,n .lrhre Jic Linrci'cgenehmigung in die Bundcs-
rcpublik crhiclr. losef Vinkler jun. isr ierzt noch immcr als
Schußrnci*rcr .n Jir ßerrrdorfcr Srcinkohlcngrube beschiRigt.

Fr,ih,ir: In Milrcnberg Main. ßischoisrr. 15, feiertc rnr J. 2

Heinrich Windi*l'nrrnn dcr 81. Gcburr't.r:.
Kaile: Am 17. 12. 1957 konntc Vinzenz Baudisdr den 75 Ge-
burr'r.r:r fcicrr'. 'cile I ruu b.rcir. tm 21. 4. 1957 Jen 70 Bcid.

'ind noch b"' hrll,r\ e.'l. r,urer Cc.undhcit unJ wohnen nun 'chon
rrb.r clf l.rhrc inr rlcl.Icn H Lu.c bci Jer ncucl S.htrlc :n ltarg'
dorf bci Bcrlin, Trururrrrrrir; 493, hrt s Zo't.n. Sie l.r''cn allr
ßckannten ar:s rlcr Heinrat herzlidr grüßen und frcuen sidr über

Icdc Nachricht, dic sie von ihnen bekommen.
R[einbocb-Ncahäuser. In Westerhauscn 32, Kreis Melle, konnte
an 7. 1. Alois Jirasck nric seiner Frau l{atie, geborene Augst, dic
silberne Hochzcit fciern
Marschendorf 1; Den 80. Geburtstag kann am 25. 2. Augusta
Bönisch, ccb. Stunn, {c cnr. Sic übersiedelrc am l. I2. mit ihrem
Sohn ron Cclclr.heinr nrch Och.cnfurr M.rio. Neuber;weg 2. Zur
Zeit ist sic bei ihrcr Sc'h.vester Vally Rumlcr in Günzburg/Donau,
Hofgasse 27.
Ncu-Rosnitz: ln Aucnchni.dc .18, Post Mie"b.rch, obb.. fcierrc
rm lo. l. AIoi, Kuhn cincn 81. Ceburt"taq bei hrlbwe;' gutcr
Rüstiskeit und *rüßt alle Bekannten rccht hcrzlich und wünscl-rt
allcn cin gesundes neues Jahr.
Obcraltstadt: Am l1. 1 vollcndcte Franz Just, Usingen, \Vas-
scrbergstr:rlle 14, sein 82. Lcbcnsjahr.
Nie/er-Soor: Bcrcits am 19. 11. 1957 feierten in Ahlbeck-See-
b.rd, Sowicrzonc, die Eheleutc Theodor und Fanny Högc dic sil-
bcrnc Hodrzcir. Dre lubilerin isr eine geborene Aug<r. lm Som-
mer 1957 vurde ihr eine besondere Freude zuteil, als ihre Sdrwe-

'ter Marie Jir.r.<k mit ihrcm Mrnn aut dcr Bundesrepublik. der
Bruder lo<cf Aug.t 1lrühcr Ober-Soor) mit seiner Frau aus Zingst
(Sorvietzone) und dic Sdrwester Anna Kleinander, geborene Augst,
ru( Cünrcr.dorf zu Bc.uch k:mcn. Er war dics nrch zwölf Ja5reu
drs er'rc \icdc.schcn der vier Cesch\! i'rcr, die alle Bckanrtcn
herzlich grüßen lassen.

Parschnitz: Das Lhepaar Franz und Marie Vünsch vollcndete
drr 20. Leben.jah-. [. wohnr jetzt nach der übersiedlung au.
Srlz;itrcr LeLen.tedr in Nürnbcrg, Hilbringerstr, 28, beim Sohne
Hartwig und läßt alle Heimatfreunde herzlich grüßen.

Schatzlar: Der ,,Chronist von Schatzlar", Bahnvorstand i. R.
Josef \üander, Holenbrunn 72, Kreis rVunsiedel, konnte bereits am
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28. ß. 1957 drn 70. C<burr*ar feicrn. Kurz drr.ruf, anr 18. ll.
1957. erlirr er einen .Lhweren Verlehr"unfaLl, bci dcm ihm ein
ob.rarm und ein Schultcrbl.rtt qebrochen $ urde, "o 

daß er in ein
KranLenhaus zur .rrtioniren ßchandlung eingelicferr werden
mußtc. Ioscf \ander war bci dcm Unfall von cinem Fcrnlx'ter
mir Anhinrer erfaßr und e:n Stü.k re<chlcudert worden. VJir
u iin,chen ihm cin rccht baldirc völliei Ccnc'ung. nicht zuletzt
drmir er .cinc n'it cinern bÄunJernsvcncn Fifcr rufgebautc
Chronik 'on Schrtzlar wieJer fort'ctzcn kann! - ln Nieder-

'chcld 
Djllkrci. feierrc .rm 4. 12. M.rn,chc Röhricht, geb. Srranskv,

dcn 60. Ccburt.tar. - Dcn 75. Ceburt\taj Lonntc in Wcndlin'
g.r Nc.Ler- Blcnherstr. lO. Krcir Nürrinccn. Maria Ruffer am
iJ. t2. bcj ruter Ce.undheir feiern. Sie l,ißt alle ßekanntcn herz-
lich grüßen.
Trautenau: Frau Rosa Rusdr aus der Neuhofstr. 4 konnte am
21. 1. in Löwenscn 47 den /5. Geburtstag feiern.
Trdatendu: Der chcmaliec P;ichtcr des ,,Parkschlößchens' in
fraurcnau. los.I Tirzmann. ierzr Höten.lebcrr. K'cis Mrgdeburg,
r ollenderc jm lO. l. rein 05. l cbcn.jrhr. Joscf Titzmrnn bcwirt'
schaflcre drs ,,ParL.chlüßchen 'eir dem .Jahrc lq24 Dcr Sohn
K,rrl i.r in BaJ Doberrn, Straße dccr Friedcns 16. DDR. - In
Frcyunq v. V. l.rnn HeJwiq Merzcl iNeumarlt) bci be'rcr kör-
perii.hcr trrd sci'rip.er Rü"riqkeir em 14. 2. Jen 80. Cebur(ctag
lciern. - Am 22.2. feiert Hcrmann Rü.kcr-l.rlsch in \fien IV,
Gußhausstr. 8.i7, seinen 70. Geburtstag. Er war zuletzt Ober-

Lan b.rsllatlcr ldü!t: 90. G.bar!t!d2! Vir bctkhtttn clarüber bc-

",ri ;", tr,r"',t,.fl. D,, lubitar dnetnas Pozdena 1Bild Iink>
t,,'tittcn .,t',,, lug,hörßttt, ist uoclt ton ,tntr b.@undL|nsltct-
r.r B;srigt.ir. - R,tLti Goldcnc HaLhzeit konnn das Ehcpaar
t rauz u Anna Kas7c, dus -frarttna, 

r Babnhol portic, t Juern

lcutnant in cinem Ccncr.rlsrrb und ist dcr Bruder von Olga Ra-
benrtein iu Och.eniurr Main. - Profes.or Dr. fohann Gersrner'
früher Obcrstudienrat an dcr Oberschule in Trautenau, feierte
seincn 70. Ceburt,trc am 29. ll. l95Z in rllcr Stillc mit seiner
C.rrr:u l\1.rrie. c.ncr Tochter des chemalircn Bürr,cr.druldirektors
Schleif rol Tr.rutcnau. Vicl. eltcn Hcim.rtfrcunde wcrdcn sich

ihrer no.h :ur crinncrn könn"n. dr sie über cinc schr schöne So-
ot"lr'ri--" ver{ü,:tc und in der ErzJeLrnalkirdrc in Trautenau
iowic bci dci unr.il'll-"n Aufliihru,rr,en Jc' Musikvereins ..H;r-
nTonic", wic den ,,Me-ssias", dic ,,Jihreszeiten", usw. die Solo-
Drrt:cn crn.r. Profc'.or Dr. Ger'trrcr Icbre n'it seiner Crrtin reit
,1". VerLreiEu". rl94or in Lrr'k:rchcn Mfr. lJc:dc 'inJ rroch hcure
rreuc Änh.in:cr der Kur'r. Dic Suderendcur'che Land.m:n'r'chafl
ehrre dc,r Iubilar .rl' treuc' Mirqlied nr:r ciner Blumcn'ch.rlc. Rccht
vicl Cc'u;dhcir urrd Cott,s Scccn qün(chclI ihm in.bcsondere
auclr scine alten Schülcr aus Trauicnau.
Witclschiitz, Aciclhcid Futtcr (Nr. 17) vollcndctc am 26 l das
70. Lrbcn.i:hr. Drc lubil.rrin 'oqie dic Familie AIoi. Hofmann
la..crr .rllc frcrnJe unJ BeLarnrcn herzlich grüßen.

. . . aus dem Kreise Hohenelbe

Hana,hsdo,[, In \aldkr.riburq feicrte am J.2. Josefine Fei-

'raucr den 70. Geburtsrrg; Adele.luha, geb. Ullmann, am 6.2.
in H.rccnow Me&lenbure. Bahnhofstr. 13. den 55. Ceburlstag.
Am 16. 2. feicrt in Vedrcrstadr 48, Krcis Vernigerode Harz.
V'cndelin Pfohl den 65. Geburtstag.
Htrnanseilen: In Lcithertshofen 27, P. Apfeltrang über Kruf-
beuren, fe.eit a$ 20.2. Franz Kuhn, Landwirt aus Nr. 81, ober-
halb dim ThammbäcLer, seinen 65. Geburtstag. - Ferner in Bi-
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dinr:cn Nr. 64, Kr(i\ MarktobcrJ"rI, H.d"i3 J,..{l'c .ru' Lc,-,-
poLd J/ xm /, Z, thten tt. bcDurtstat.
Hennannseilen: Die Ehclcute Franz und -Elisabeth Geber tcilen
mir, Jaß Insrid rm 17. lO. 1957 e;n ßrüdcrleir Helrnur-Michrel
bckommcn h-ar. Dic slücklichcn Ehern le",cn .rllc Bekrrnren grii'
ßen.

Hobenelbe: In bcster gcistiger Frische feiert Schmiedcmcister uncl
lrngjähri;cr St.rdtr.rt losef Bulu'chek ;m 12. 2. seincn 75. Ce
burrrta:: im Krei,c scincr 5öllrrc mit I anrrlicn in Ro.enheinr Ol-rb.
ln dcr !lcichcn Vochc vollcndcr dcscn .ilte.trr :ohn Rudolf, Tcx-
tilkaufmann, sein 50. Lebensjahr.

Spätheimkehrer Heinrich Bien ein Sechziget!

Hobcnclbe: In Obergünzburg, im Kreis Marktoberdorf/Allgäu
fcierte am 10. 1. bci guter Gesundheit Heinridr Bien seinen 60.
Geburtstag. Früh verlor er seinen Vater und mußtc scin Brot
selbsr rcrd;cnen. Noch in seinen junsen Jahren rraL er bei der
Fa. Friedrich \eigend, Ob\tvcrqerrung, in Stellung und arbcitetc
sidr bis zum Kellermeister empor. Bcim Umsturz 1945 vcrurteilten
ihn die Tschcchen wie viele andere durdr das Volksgericht zu
fünfzchn Jahren Zwangsarbeit. Die ersten Jahre verbrachte er
in dcr Strafanstalt Kartaus Jicin, später im Kohlenbergwerk
Sdrsradowitz. Durcl-r seincn Flumor nruntertc cr seine Leidens-
genossen immer wieder auf und bewahrte viele vor der Ver-
zweiflung. \flegen seines guten Verhaltens wurde cr nadr zehn-
iähriger Strafzeir zu seiner Cartin nech der DDR entla.scn.
Später kamen bcide n.rch Obcrgünzburg, wo cr jctzL als Hilfs-
arbeitcr bercfiJRilit i.t. Scine.rlten Freundc wün'chcn iIm noch
einige Jahrzehnte eines humorvollen Lebens. - In Rieder bei
Markroberdorf Allgiu feiert am ll. 2. bci gutcr Gcsundheis der
ehem. FIei'chcrnrci+cr Jo'cf John,cincn 70. Ccburtstaj. Scit
Jahren {ührc er cincn gurcn Holzhandcl. Unsere Land"lcure in
Obcrgünzbur't haben e. aufrichrig bedeuerr, d.rß er sein wieder-
aufgenommencs, gutgehendes GeschäR nicht weiterführen durftc.
Lauterwasser: Den 90. Geburtstag feicrte am 22. 11. 1957 bei
körperlicher und geistiger Frisdre Jeti Augst (Nr.23), Vitwe
nadr dem 1946 verstorbenen Adolf Augst (Barchcr Adolf), im
Kreise ihrcr Kinder und Enl,cllinder i" Ricthcen. Kreis Söm-
merda/Thür. irie .;rbilarin sowie die Familici Jo.ef Hanka,
.lohann Aug't und Franz Baudi'ch la*en aJ! die'em Anlaß alle
lieben Bekannten au' der Hejmat hcrzlich grüßen.

Mt!tellanBenau: Ann.r trbcn konnrc bei guter Ge'undh.ir am
14, L in Cemünden ihrer 75. G(burtst.re feiern. Sie sohnte hinter
dem Friedridr Baucr. - Bci nodr zicmlichcr Gesundhcit konnte
am 3. 1, Anna lfeikert (V/inglerhäuser) in Altcnburg, Planken-
weg 3, Krel Leipzig, ihren 55. Ccburr.ra; bc;eh<r. si. srr in
der Heirar bei der Firmr ßöni,ch be.ch.illi;r, wo ihr l\t.run,
Dcrrl Veikerr, Schi'htmci.rer war. Er war in der letzrcn Zeir de'
Kricges in dcr ISR unJ irt se;thcr vcrm;ßr. frau \Vc.kert nürde
sehr-d.rnLbar drfür "ein. wenn ihr jcmand. Jer ihren Mann
nodr gesehen hat, nähere Dinzelheiten mitteilen könnte.

Mohren: In Cemeinfeld über HaßfurtlUfr. feierte Landwirt
Theodor liedler am 12. 1. mit scincr Gattin bei bester Gcsund-
heit und Zufricdenheit seincn 75. Geburtstag und beide grüßen
alle Bekanntcn aufs beste.

Mohren: Geburtstag feiern: Anna Lahmer am l. 3. in Oberau
bei Gernrir.$ ihrcn 65., \0agnermci.ter Jo.cf Demurh sen. in
Ecl.art<bersc rDDR) am 7. J.5c;ncn R6. unJ Albine Bauer in
Porst (DDR) am 28. 3. ihren 55.

Niedethol: frau Agne. Carl, Bc.itrerin Jes Hotels G.rll in
Niedcrhol, fci(rtc rm 24. 12. 1957 in körperlider und !,e;'lig,cr
Frischc bei der f.rmilie ihrer Tochrer in Dresden A 19, T.chim-
mersrraße 39, ihren 70. Geburrstag. Ihr Gattc war schon in dcr
Heimat gcstorben.

Emilie Ruß - Riesengebirgs-Seniorin

In Babrnhruscn, IIcssen, Justus'Atnold-Straßc 9, feicrt dic
\i it* c l lmilic Ruli bei det Iramilic ihrcr Enkelin Ännelies und
RudolfTauchmann am 24. 2. ihren 95. (icburtst^g. l)ic -lubilarin
ist 1863 in Obcralistedt gcborrn und hnt schon als I{ind dcll
Kricg ron 1866 crlcbt. Gcgcnubcr cler I:ir-ma Ii.tticl-r htttc die
Jubilarnr ein Lcbcnsmittclgcschati. Sic \\ ohntt zulctzt bci ihrcr
llnkclin in Kle inborol itz und t urde mit cler Ftrnilic l.ruchmann
durch das Ltgcr Ilohcnclbe ausgeu iescn. Rudolf lauchmann
bautc bcrcits 1951 in Babenhauscn cin Zrvcifamilicnheus uod
dort crfreut sich dic Uton-r.r ihrct 5 Lrcokclhindcr im Ältcr r-on
1 bis 12 -lahrcn. Zur Äblcchslung führt sic noch hcutc cinr:n
rcgcn Schriftvcrkchr mir Vctrvlncltcn rrnd Ii:k;rnntcn im ln-
und Ausl^nd. Dcr Jubiläumrgcburtstae r-crcinte l.rgro[3muttcr,
Großnuttcr, )[uttcr urrd Kirrclcr. Unscrtr hohcn Jubilrrin l tin-
schcn t it noch für liclc Jahrc bcstc (icsLrnclhcit, thmit sie ruch
noch ihr hundcrtstcs Lcbrnsinhr lollrnclc.

'"lr,dc,laneüau: \m 27. 12. le57 kuirn(L ucr l.rrr;i.rhrir.,: Vor-

'irzenJc dcr Orr.;ruppc Gcnründen-\\ ohr: dc' ßundcs dcr vcr-
triebencn Deuts!'hen, Alberc Gall, bci bester Gcsundheit und Rü-

"rigLeit "ciren 75. Crburt.rcg Ieicrn. Dic Hcirrr:r.crrr;cbcncn
brachtcn ihm am Vor.rbcnd cin Sriinddr.rr.

Pommernd,orl: In VegsÄeidel, Post 'ü/iggensbadr,/Allgäu, bci dcr
l.rrrilie ihres Sohncs, Rcvicrförstcr Sicglricd. ieiertc rrn 22. J.

Jic Muttcr. Ob<rlehrcnwitrc Wilhrlminc ti'c\cr. bci gutcr Cr-
.undheir ihrcn 75. Ccburt.txg, Sic be'uc\t .ru.h lr.iuig Jic I anri
lien ihrcr anderen Kindcr uncl überall freuen sich dic Lnkel auf
dic gute Oma. Der Jubilarin wünschen wir nodr fiir vielc Jahre
bc'te G"'unJheit, damit.ie 

"ic$ 
am Vohle ihrcr liirrdcr urrJ In-

LelLinJcr noch rechr langc crfreucn möBc.

Spindelnühlc: In einem Altersheim im Land Hcsscn fcicrte am
17. 1. Klempnermeister Ferdinand Gublas den 80., in Altheim,
Kreit Dicburg, die \üitre Marie Lorcnz lHcgcrwenzcl' M.rrie.
Hau" Nr.251 rm Jl. l. dcn 55., in Hcrb<l.h.ruserr, Maurcrmci-
ster Vinzenz Ullridr aus Haus 40, am 2. 2. seinen 30. Geburtstag.

,..allenEhejubilaren
Hackekelorl: Die Eheleute Franz und Ida Trömer, Urmachcr
in Untrasried. fcierten bereits am7. 11,1957 das Fest ihrer Sil-
bcrhodrzeit. Der Jubilar ist ein Sohn vom ehem. Oberlehrcr Trö-

Harracbsdorl: In Lüneburg, Ridrard-Brauer-Str. 12, feierten am
l.2. die [.hclcute M.rrie und Anton Vrgncr lSchneidermeisrerl
dic goldcne Hochzeir. lhr BrlarrnrcnLr.is wünschc jhnen allc'
Gute!

Kottwitz: Am 4.2. konnten in Luckenau, Krcis Zcitz, die Ehe-
Ieute franz und Amali-r Call die goldcnc Hochzeit l.icrn, wozu
ihncn auch ihre Frcunde und BiLannr"n hcrzlich graruliercn.
Franz Gall besaß in Karlscd< die kleine Landwirtsctrall Nr.28
unJ war vielc [ahr" al. El.Ltriker bci dcr Frrmr tichmrnn in
Arnau besöäfli-gt. Ir wohnt ietzr mir seincr Frau in S,rchrcn
recht einsam und beide würden sich besdmmt frer.ren, wenn sie
anläßlich ihres Jubiläums audr ein Pä&chen bckämen.

Trdtatena : Am 11. 2. feiern in Odrsenfurt/Main, Bärental 12,
dic Eheleutc Franz und Anna Kasper dic goldene Hodrzcit. Der
-fubilar war viele .fahrc am Trautenauer B:hnhof als Porticr. Das
Ehepaar Iäßt alle Verwandten und Bckannten herzlich grüßen.

. . , den Vedobten und Neuvermählten
aus dem Kreis Trautenau

Klein-Aapa: Leni Braun vermähhe sidr am 23. 77. 7957 mit
John Ziolke in Kaiserslautern, Bleichstr. 17.

Dabenctz: h Rheydt (Rheinland), Forsterstr. 42, vermähltc
sidr am 26. 10. 1957 Mar'ra Mach (Hornik) aus Dubenetz 153
mir .loscf Lindges. Sie und ihre l'tcrn l.rsscn alle Vcrwandren
und Bekanntcn ]rerzlich grüßen.

GabcrsdorJ, lm November harre .lo.ef Kühnel, Sand lK.rscl 7).
Kas.cler Str.87, mit [dith Sc]rramm Hochzcit. .lo'cf Kühnel i'r
wieder in der Landwirrschall titig. - Zr Weihnachten verlobte
sidr in Augsburg die jüngste Tochter, Mariechen, des Scbniede-
meisters Hueo Brath aui Gabersdorf mit Richard überla aus
Altenbudr. Sie lassen alle Heimatfreu'rde herzlich grüßcn.
Gracllitz: Die Todrtcr Edith des Lanc|virtes Franz I(agner in
Asdrersleben vermihhc sich am 16. 11. 1957 mit dem Obcrlok-
führer \üaher Kaiser. Edith ist ebcnfalls Eiscnbahnangestellte, -In Känigsbronn verehelichte sich am 29. 11. 1957 Ladislaus Urba-
neL (Nr. 246) rnit Maria Singer.

Rettendorl: Dipl.-Kaufmann Siegfried Zelfel, Sohn des Zelfcl-
Kaufmanncs in Winningen (Sowjetzone), verehelichte sidr mit
Luise Elias.

Schsrz: In Leipzig heiratete die Tochter Hclga des Bäd<ermei-
sters Karl Rösel einen Installatcur namens Stclzer. Die Eltern
Rösel [.onnten am l. 10, 1957 6lcichzciri; Jic silbernc Hochrcit
terern.

Weigekdorf: Hanni Thim, Straubing, verehelichtc sich im Sep-
tember 1957 mit dem Sohn dcs Spediteurs Lahmer aus Jungbuch.

. . . aus dem Kreis flohenelbe

Arnas: ln Kaufberjren/AlleJu vcrm.ihlrc .i.h ,rm 28. 12. 1957
dcr Sohn Peter der Lhelcute"Karl und lJr Kindlcr lBuchdrucke-
rei) mit Inge Fludrs. Nachträglich gutc Vünsdre.
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Dittctsbai: Kurt Neumann (Nr. l l5) am 30. .l t -1q57 
mir

I rlulcin Ldcltraut Kasrl. lhncn gratuliert ru'h die Br'runaucr
Hcimatgruppc Erlangen und Umgebung herzlichl

u*r^itdiit' Die To'hrer trik.r Jcr !hcleutce Cu\tl und Ro\eL

Üit-." r*,'t . Möhw.rld) vcrlobre .ich .rm l. Weihn r'hL'fcicrtaJ
in S.t'*ft]i.t Cmünd, ScbalJplarz 17. mir CünrIer P6'tcrer'
H.tnann\tl.n: Irr Crciz Moschrvitz vcr.hclichtc siih am 28 9'

1957 lo.ef 
'Klut nrir Edirh Fcn'r<l D,r juni< Lhern'rrrn 'trnrnrr

au' läh"nni.ruist Nr. 17. LJic .Jun.;vcrmiihlrcr rrüllcn 'rlle tsc-

lannien- Seine Sch*c'tcr Mar:rr<tc l.brc 'cit dem 26 4 1957 rt
Nittenau und scit dcm 18. lo. 1957 bei ihrcm ßrudcr Alois
üir';" nl""a, \crrral.n u,,d erbeitet in eincr \\eberei Si" un'l
ihr'ßrudcr Älol. s.uß.n cbcntall' .rllc ßckrnrrr,n
H tmann'o Ien- lobannt strirsr.' Dcr zrcir.ilrc'te Sohn RuJolf,le"
g;lth.r'"r l(lu;'hu, sjch lm 5. I2. 1957 mit Martha Nie*elt aus

OU"irl,."trr.t'-""*tt"lrcl t. Der jün;.re 5o\n Jorf rcrmlhltc si'h
bereirs am 28. q. 1957. L.rmilic 13.rlih.r.ar Klug grütlr. hrrzli.I .rlle
Bckannrcn und Freundc von Jol'rnne'jun)( unLl Hcrmrnnserlcn

Hohenelbe: In Verdohli\(/estfalen vcrlobte sich die Tochter

i"i"t.ig J* Eh"t*tc Pcikert mit Paul Siebert aus ostprcußen'

Klon-Auoa: I rjulcin Lcni Bnun mir John Ziollc 'rm 2l ll
1957 in (ri'crslrurern. ßlcich'rrallc 17.

Ni,deröt': ln lscrlohn, im *höncn Saucrlrnd, rerrnJllte sich

am 25. lO. I957 trwin Sthaflcr mir Ccrda Krau\!' errrer Schlc\rern
.t^ S. ff. 1957 Herbcrt Luschrinctz mit Rcnatc Pürtncr aus's;;;;. d; ;'"ju..-itttttc'' und auch Murter Luschtinetz srüllcn
:r llc B<kanntcn.
Rotblttz: Amll. l l. 1957 rcrmlhltc'idr SprrLrs'crr-An;c:tclltcr
lranz Faltrn aur Obcrrochlitz mit LIiricd" Krrl ru\ tsLrnuL-
;;;;';"1;";. Dcm iunscn Lhepa.rr in MrrI'robcrJori, Arn Bcr;-
blick 25, alles Gute.

. . . zur Geburt eines Kindleins

Harra.h,dorl: Da, zncite Kind, dcr Sr.rmrnhrlter -Jürgen''
wurde am 24. 7. 1957 dcn thclcuren Dora unJ trh.lrd votocck

i"lli.".'ii" "n"i'*" 
j.rzt in 5trdL'tcinadr obfr- Markrplatz-,lo

l- I in Tüchtcrchen ,,Llhe' i'r :m ll. lL leSl bcr clen I nq-

r.r,ä'c.".i'""a'wiäi ung"t.ri"b. Umtnn) in Hanrburg-\il-
helmsburg, Lihrstr. 58 ITT, angckommcn.

Hetnanitz: Den Eheleuten Dipl.-Landwirt Otto und Hanni
ö#;ä;;i;;, s"l'.'sÄ*".i'"., *uide als erstes Kind ei. Mädchen

namens Elke geborcn

Hatkndorl: Dcr To.hter Hcrta Ion Alo:' Schorrrr au' Haus l8l
i,"'.ä" "ä'i+.-ri. 

iiii "ln rrl:iaa'"n srburcn Vir vün"chcn ihr

alles Gutc.
Rochlitz: Geboren wurde cin Töchterchen ,,lris" dcn Eleleutcn
i"*r' ,'a Vri.i, Hollehncr ucb. Schier,l irr S'lrrur' 5)9 Vor
arlbers. am 15.9. Ie57 irr Blud.nz; am I7 10 1957 den Lhcleu-
;;;ü':lh ;"tb";," s.t'i,,i ts"b vblflin;1. Mutlan;'n-. in s'hr':i-
bisch Gmünd cin Stammhalier .'Cunn:r". -Mar;ir HotlchnLr und

frich Schier:ind Jic Kirdcr von trr.mr Schrcr (ua"k(rer) - ucn
Eheleutcn lo.el und Helenc Iicl_rr. 5cb Kul'cherr' wurdc rm

Novcmbcrll' drinc' Kird cine ..Kirin-Marir" gcboren'

Trautenau: Clü.kl:chc Croßelrerrr 'irrd Han' und Bcrtl Srurm

iör'i""'i"a, ioi- i"i':"'urr;' ßoclL.'rr' 9. -cworJ-cn lhre Toc[-
ter Inccbor:. verlrcirarer mit dcm Kaulmrnn 5re-lrrcd Hcrr' hat

U"*;iii. t'r.i le57 ein Midchrn H<ilc gebor<n

. . . zur Ehrung und Auszeichnung

,,Coldener Ski' uohh,n!
Unserem Spindclmühler Hei-
matlrcunJ loh.rnn Hollmann
rus Haus 19 \rurdc zum zwei-
tcnmal der goldene Ski vcr|c-
hen und em Vcihnachrsabend
e*orcß mir der Posr zugestellr.
Fü; Iohann Hollnrenn und
seinc 

-Familie wir Jics da\
s.hön$e Veihna.hrs*eschcnk
Vor 50 Tahrcn crrani cr den
Tnel einis deurschen Skirnei-
sters dcr nordischcn Kombina-
tion in Ober-Schreibcrhau. Vor
50 Tahren. auch zum Veih-
.:rhiqfcst. wurde ihm dcr
,,Goldene Ski :ls wertvolLste
Mektcrschaftsauszeicinung zu-

".k:".r Rei der Vcrtrcibung
verqrub er daheim noch den
goläenen Ski, da ja der Besitz
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von Ldclmcr.rll :bfuhrpflithti5 rv,tr. Vrr lr.ucn ul nrir urlcrcrtr
Lr;;d;..;'l',. d,r{.r *;c.1,' inr ßr'rrz 'tinrr'.rlren ALr'zcicl-nurc r:t
t . '."ht i.trr rrn 71. l rbrrr'irl-r urrJ ""h rr in Ob rctllirr'-en

lltr".ilj, 'uin.t.i'1,"'--.r r. ll. un'l rrürjr '-irrr r rlr.rr ß(lrrnrcrr-
kreis.
Traut.,tat: Hrn.riir':(rr Srurrr. Sohr d'r F rrlcrrrc Hrrs urrJ

ß(rtl 5lurm rC.rrrrn.ir,lr lOv. be'LrrrJ rrrr 5 uIJ o l2 lt'5- an

J",'L.;,:,i.t,1 , in hri,nJ.cn J,. Diptorrp-ürurr: .rl, ( h.rrr lr" n,'ir

.Jrr :ur:n I rlolr. Ar l\' l \c lubrr (r 'r'h r)r'L lrL \lonrkr
ii''A;' 

";,, 
;. (i,2. 

"' l\lirr.hcrr rlrr \l.iizirr tuJ'r'rrr rorlcrrdrr'

P ri c s t t rr';ci h in Er I ut t ttti t Rit sngcb ir glct n

In St. Severi bci Erfurr weihte am 21.12. 1957 V'cihbischof Dr'
f*",t ....2b,.,1.."" u u pric.tcr''. Urrcr jl,rcn " rr ru.1- d. r Ncu.
r'.'i". l-","t Polrl. Sohn dc. cl . n. l l, i'il'-rnrei tc'' LrrrJ C'r:t-
'"i'*' fir", lohL ar. H-rnr:r'n'.ifc". dcn dic l''l'e'hen. cr-

'choxcn h.rben. Dic Murrrr dc. Prln izirlrcn lrr)Ll 'tJch dcr ver
;;ib';" ;;i, itli"" z t'i',o"r-" ,n Frturr \orJ r'rc C: rhcirrr'rr'

ö;"l,"iL "''";.ti 
lel.hr i.' J.n !ero-.rrr.:cnc.' Jrlrrcr. \lutter und

Nacb Jer'\V,ihe loscJ lohls znn lti.'t.r tt trlurt httten v'lt
dm Na.bm !dg iA H'rrr,"n,,u,1r., Lnd'l,ut. als I'ti"1i/tättc
ii \,i. io',J-"u,,. u,r,ann,h Aul d,n ktJt i'r au'b di'
\.rr'.v.' /:r \',rr'l'r.sr,rs ,u *b,', Ju das OtJ,n'lltid trägr'

VrL.r zurlci.h zu sein. Ccbcr und ArLeir hrli(n ihr drc Gror!<

''' 
-i"l',.'l-l;." 

To.htcr trlgr [r<reirs d.rs Ord.rr'k c'd. 'ler 
Sohn

l.'.i *"ia" "r" Pri(,r.r. A"m 4. \Jverrt onrrrrs lanJ irr d'r St

io'cf'Lirrltc zu I riurr ,lie Prrrrri.'rci(r 'trtr' Vorr d'n HcimaL'
i,ii;;.;; ";, zuvc-c': lf. Pt.il r-d S.|oft eus H.nnann'ti['n
i'J il. S.t uU"ri ä.r dic lr,miu prcJ,;r I'rc t. ßcinr Cotr''Jiers-t
a'.,.trcrtc no.h cler Thc,-'lo-c Mrnirco P.liJ'r 'LUs Mon'h 'lorl'.i"'l'i.t a.' .h.u'. lrar',r.il,""i.'"'. t-rr.rtz B.rrt.r :u' Lcopold
Ar.r N.r.hm,rr.r; ..r'r'".'cil.n .iJr .l:. lrir'riz-ii'rc irrr sr Ju)els-
)rcim, c' waren :crcrr 4O Hcr'nlnn'(:ln.r. r'rl(cr (l(n lndcrcn
Gäsren.
üi H".,tl"nn'"ifn"t könrcn stolz darauf scin, dall wicdcr,eit
5ohn u..crc. VolLcs zunr Alrarc Corrc' ictr.rerr i't ljenr Neu-
orr.,rcr wün*h.n $ir Colrc\ rcit\,rcIl 5c.cr', d{r I'r.e.I(rn)uttcr
lci r.J.rrlkt lür die ri'lcrr Opl"r di,'ic,<rL Jcr Vrrrrcil'ur'.l 'rul
sich nehmen mullte.
Harra.b',1arl: Mit denr Pr.idrk.rr ,,'ehl r,.,t bc't.rnJ .rnr l0 tl
1957 Herbcir Müller dre Dipl.-ln:-nicui Prlilurr; fur I rntlrna-
..1';"""t .'..," d.r T".h'ri*\cn Ho.l"c\.r c in Drc''lcr. Herb<rt
i"llii.;-i'i J'. I h"'' I n d"' ll'c Lllrrr:nr' 'si'bcrrh iu'c. urrJ

J.r 5olrr d<. 'ir'rorLrirr.r VcrbarrJ Jrrrc':"hrrhl rul$rrtc' Jcs

flä,'.ll"n T'.""".b"ndcs, Rr:dolf Nlüllcr. - In dc-r Sorvietzonc
erl'.,1r Di. Alois Kreiß1, tlor'Jrn. L.iLl tr. J. a I iillliclr dc' ll4
Gcl.ruir'rr;c' dcr groltc- Arzt'. Dr. Robcrt Ko.h di. Au'zeidr-
nung ,Veidienter Arzt des VolkeJ'.

arrigr RL-. B.ru'rr'p K.rrl H:nrpcl, So\rr dr' ßl kcrnrelsten
ii"rt fi"nto"i *urdc rn r \\ irLunr vonr I l zunr ob' r-l( e:ieru nq'-
rrsocLror bclürdc.r urJ blcibr rur 'vcircrl rr d.rrr SIr'rli(rr- urrd

üi;;b,"""" in Pfrrrkirrlrcrr zu-crcilr' \\rr ircuc'r u'' üb'r die
Tüchtigkeit unsercs Landsmannes.-

Trautcttau: Der langiührigc Turnn-art und Bezirksrumwert des

Deur.l-rülli.clrrn u.l .p","t.', Dcur.l'cr Turlrcreirr'. Arrtotr
Ka.pc-. crhiclr fiir se:ni or;.rn:'rtor - rerr V,r.li.rr'r. urn 'len
lJ. 

" 
D. ";; de.'el trr.l. i""it,cr.rcr in Hc*'rr die 'ill'crncfi""r'*i.f- ilLr.r*i,lr. S.:n Orr'rcrbrrJ i'r circr Jcr rihris-

.r, n in Hc'.cn. Vielcn I rnJJctrr. n. in'b+orr'ler' d' r. Jugcn'l'
Jnrft., Alron K.r'p.rr n.rJr 'rl' rhcrr'iircr Itrdrcr$ rlt<r Lrnd

SLh\\ irrmciircr Je' 3r,iJri*hrn Schn irnrnl'.r.1$ Tr.rtrtrn ru :rr ;urcr
Erinnerung sein.
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Was sonst noch interessiert

Arnau: Dtr ehcnr.rli{e Pr)l'uri* bci l\lischka, linil Vinklcr,
bcfindet ridr nrit reiner l'.rmilic in rl.'r Sosictzone. Der ältcstc
Sohn isr irr clcr IlLrrJe.teprl,lil. tclhcilrrer und het zlci Kindcr.

Klcitbototritz: Tnr .lLrni r. .). vcrun,:liirktc bcinr Pfc'rdefüttcrn
.loscf Sonrnrcr rus ()Lrcrlilcbs.| l/S. l-r lic*t nodr inrnrcr in cincr
lilinik in l)rcsdcn. lo<'f Sonrnrcr isr noch Iedig Lrnd bci eincnr
Il.rucr irr s.r,h.,n.rl. Irr..." 1'.1r.'l r.

Cftdlitz: Nlrric, Ziegl,:r. c.b. I),rvi.l (\r. ll9), ;st \cit r\-ov.56 bci
Todrter unJ Scür'ic-rlsohn, Jic ein Sie,llungshatrs iibcrnonrnrr.'n
h.rbcr. irr Cin-cr Iil . \1.r.. I r sLr.,. l. rr" . {,ii1'pin.crr trl'-
$,'hl ,. ir ihr. r fll'. r. ..11, ,,r r 'r:. l; rr'.1 .r'. tuL'' I' l'"r.'r' L'l" r
/s.i I.,1,-( rrr. rr .r,'ir'1. .,:1 ". R.,r.r.rr,-r'.:. rL,ir'r".1' r'irl.t
rrl..l: .r. llrn lu;rr Jzr r t.rl. ... r'. t tr ,/.i.. .t:r ,incrr lt.rlrr-
rvlic'lrtcrh.rus Lrei 1i rinsrlorf. Si. l.ilit ihrc Ile'k:rnntcn hc'r'zlich
rtülien.
Gr!,Ddori: In Bis.inqcn H,'h. ,,,(,11.', r s'ohnt ictzt bei ihrcr
Schrvcstcr, rvclchc ihr Jcn ZurLr,:.rus eler l)DIt besorqt het, Rose
llischof. Ihr Gcsunrll,eitszust.r,rJ l,rt siclr in rlcn lctztcn Jahrcn
vcr\r$lc$tcrt. \hr I lrhrcn iollenrlcrr sic bcrcits :rm 21. 12.

ihr 6c. l.cbcnsj.rhr. Ihr Ilel.rnnrcnkrcir siins.ht ihr für die Zu-
kunlt gutc llcsscru ng.

Ilobcnll>L: Alle Ilch.rnntcn Lrncl In'untlc griilit tlcl chen. Poli-
zciobcrn'rr'htrrcistcr Anton (lenn:rnn:rus I-Irabrcol S. p. Jilcm-
nicc öSR.

Obcrhobtttth: I.:rntlsirt '\lilcJ Pricsel. rlcr d.rhcin noch scinc
elte Lenchvirtsch:rft trc;rrbcirct. bcsuchtc inr Dczenrbcr seinc Ll-
rcrn in Kauthlitz (DI)lt). llch.rnntli$ h.rtrc.lcr altc Pric'sel-Brucr
in L.rn:c,r.ru cinc rr,r:. \\.rr.,h.r-1. D:i I rn l.l.Lrrr lo'.t urrd
,\nn.r \lcisrrrr, -rl'. \\"-1.r. .. 'r .l.r'l'rl'.r:. ".,'r'r 'ich ir Jir
DDR .in Iiq.rrlrrinr *l'rP.,r. rl,,r Tufor r),ti.\en.ir l0l0 Artrcir+
.rundr" fi.ir,tirCrr,,*r..1 r' i.rir. Ir:, b,:lcrr Zsillin.:*drrr.
stcrn sind Kranlicns(lrwcstcr {e\ordcn, ,lic Tochtcr Annelics ist
auf e;ncm Forstrrrrt Ieschälli-t. stuJiert abrt noeh s'eiter. Inr
slciL$en Ort lcbt roeh dic CcrJ.r Fr:rnz mit ihrcr \'lutter, ihr
Vater rvar N{autcinnclrm.'r, Ilcrnrirtc liopttzls mir rlcr Fanrilic
ihrer Tochtcr Fertlinrntl Gottsrcin ultl Itobclr ltc'nncr vom olrc-
ren Stcinnc.: mlr C:rttir. \r,rr Lilrcr I):rucr cin Sohn ist Lchrcr,
rlcr iüngsrc stu(li!r! no(h. l)i. Ccner:rrtcn s'ohncn nlle in der
Urngcbuns lon Gcri.
Ilrttulorl: Klinrcnt,r Enqclbcrt lrr 7 \\'odrcn im Krankcn-
h.ru., i.r r'feric.r s,'r,l.n rrn.l :.'ur " i. r.' z'r H.rrr'.. L.:rIr iIrn
.(hon cts.r. br...r. \\,r si:'r*ir. r il, n b.rl'li-" C.n..t'n.:.

Sozialvcrsichcrtc - Achtung !

\\'iedcrholt l)rL,!,r sir i,)1 I.r',1:! ,lrr lfr?r.n Iehrc tlic sozirlrcr-
.icherr.n Ar". i r'.hr' . r ', :r .l.r' . i .r ;.n.r.l'r, '.lr ih-c
SozialvcriichcruncsLrnrcrl:1.r.n ,rrr\ Jer itSR, .rus Pr',r,r zu bcsorqcn.
\\'ir n:rchr'n abcr in,nrcr rit,lir dic, F.'.tstcllun-. tlrß nur cin
kleiner Tcil -on rli(\.n \nrc::rrnqtn Gebr'.ruch nr:r.lrtc. Alle rntlc-
rcn. sc.rn .ir d.r. r...:.hcrur ,plirrri . A ,r .r-.i.lrt lr.rL'cn,
f.rrrrcrr nur rr' zu '.1 irr.plrr rl"r.: \\ -r.,lr .1..t.rlt ih.'c Rcnrc
ni.hr irr Onlnrnr i.r D.r ' l I : Srrr: ,rr,f. r) un.l ToLren. lcdr
Sozi.rlr cr.i.hc.Lrr':..rr .r rl :', \\ .r I ' r..rr'.rn.l I'. r;rri: r zrrr ßr-
rechnunq dcr Inr.rliJ.n- oJ.r Alrerilrnre, odcr auth \\'ittcn-
und \\':riscnrrntc. Jii llcitf:rqsrntcrle:cn fiir die Zcit. bci iiltcrcn
Bcsc'häftigtcn \on 19.?6 bi\ April 1915 oclcr ti! zunl \rcrtrcibunqs-
tiq. Dicq( Unterli!cn bc6n.lrn sich zunr qrößtcn Tcil bci tlcr
Sozielr,:r'ichc'runrr.rn\tilt ;n Prr.j. l-\ J.1ui.rt i.r/r mindcstc'rs
3-1 fahrc chc nrrn .rLri cinerr .\rrrrrg ron Prr: Ji.,.c Unterl:rgcn
bclonnrt. Dic Erlctlicung cincs Vcrsidrtrun:s.rrrtr.rrcs beim zu-
st.indiccn \/clsichcrurr.:siiDrr in \\'r\tJcut\r'l,l.rntl. z. I]. in Au.r$urq.
rleucrt mintlcstcn. 9 llon:rr.,. \\'L.rdrut'.lrl.rn,l It nrir rlrr Tschc-
.ho.lo$,11.i t.i . .1 1..' . . : lr. r" r":.rr. I:. iil,( bi' jrrT'
Lcine J.rrr..l., srr'1.. :. i, l. : .., .l.i'. r I in'lutl .rrrf einc
..hncll.r,. I-I,,Iijr|r;,ii..r'." ., .lt.'. ' u""".rl liörrnrc. \'l.rrr
k:rnn hcutc dic Tsehcclrcn nie|r rirnrrl zsinc.en, dic.c Untella-
-r'r l'.rrrlzu:cL',n l-rj, T,l ..l .r' L.'..r.\rcn .lrr .rl. e,r qr.ß-
zü:i:e' Ii rr:,:rrL,'r"nr. r. si, r '.r.1 . r .lir.. \"beit Jrrrchrus ni.hr
ums6n\t, sic irsscn sidr für icrlcn I:.rll 1)l\l 13.- zrhlen. ßis ictzt
hat dicse großcn tleitlüqc dic Ilundcsrc!iclunq bczrhlt. ohne sic
clcn Vcrsichcrten aufzurechncn.
\\'ir rufcn hcutc n,).h cinr,rl .rllc Sozi.rl.crri.hcrtcn luf, qinz
{lei!h ob sie drLeinr ron l()16 oJcr \'on tiner splitercn Zeit en,
und n'enn :ruch nur' 2 T;r|rc nzi.rlrcrridrc* t'.rrcn, sic'h ihrc Un-
tcrla*cn roD Pre{ .rus besor':,n zrr hsrcr.
Dic Bcitresruntcrl.r.:!'r b.,orjr J.,r .ozi.rl-politirehc .4rbeitr:rus-
schuli in l\{iinehL'n. .\nrrr:sfc'rn,Lrl.rr,: sinJ nrit rler gcn.rLren Arbcits-
zcit dcr cinzclnen Irirnren eu.z!1iüll.'r. 1r,'rnrulare k(jnnen mittcls
Postkarte bei unscrcnr Hcin.rtvcrl:Lg bc,r,:llt 'vcrclcu. I. Rcnncr

,.lttt Llcin, H.rradt,dorlun *nd dt, poßt Bundtss't.t:i'idtnr'
L"'tutt nau zn Jtts,n Btld. ldpü. Als itr ':st"'rtrLh"Lln ßun-
dspräsirlcnt Dr. A.lolf Schbl uäbrutl ei,ü:r Bßidnigxngst'ahrt
tlrrth dic östcrrticbischcn Ldnde hdnr, btsadxc cr in Oktobtr 1957
atcb iliirzzusthlag in rlcr Steiermark. Die hltiru Harracltxlorltrin
Stlti,Tochtar rlu Ehclt*tcc Max ,n.l Herta Plr:;fcr (etb. Thnnbs)
Lartc nan hicrzn dtscrsthln, den ßaniespräsitlLntcn t it .inot
Cc.licht z" bcgriißcn nl ibm einen Straull Bluntn zn iibLtrticlten.

Htitnatlicdcrabentl nit \Yilli )llalcr
-i\m 12. 1. war der bek.nnte Liederkomponist Willi Moi'r zu
cincm Heimarliederabcnd nach Gcmündcn a. d. Wohrx cingela-
dcn. Vor vollbcsctztem Siale brachtc der Konrporrist 22 altc und
neuc Lieder zum Vortrag, die mit grölitem I3cifall aufgcnommen
n_urclcn, untcr anderem iuch drci Urer'lfführungcn: ,,Sudctcnland,
sci nrir gegrüllt!", n.ch Vorten von Oth ar Ficbiger; ,,Städtc'hen
irrr Hcssenlancl", gesunsen von Kirhe Böse; und das insbcsorrdere
von clcn an$'cscnden Schlesicrn mit bcsonderenr ßcifall aufgcnom-
menc Lied ,,ltlcin Sölesicrland", das wohl zu dcn bcstcn Kom-
poririoncn Villi M.ryers zühlr. Zum Sdrluß s.rn; dic Schsc.t.r des
Kunrpuni'rcn, Fr.ru Mi.r S.hneidcr, zwc: von ihnr lornponiert'
Ch.rn'onr, dic cbrrrfall, cjncn gutcn Erfol; crDt(rcn. D(r.'h;.nc
ll.:rrrrr.rbrnJ .rhloß nrir cinem Li.htbilJcr\'ortrrr, b(i J{nr 50
f.rrb Dir. ru' Jcm Ric.cnqcbir:c sczcig( surJcr urrd, rrr,{r dcnr
D.rrrk Jc< Obnrannes In;. C.rrl ßü13cr .rn dic Mir" irLenJcn. nrit
dcm gcmeinsam gesunitcnen Riescngebirgslied, zu velchcm \V;lli
iüay cr am Ir.lavier berlcitctc.

Liabe Leser der 
"Riesengebirgsheinat' 

!
All.n icren Lrndsleurcn. dic im veri;.rni{enen J.rhre un'crcm Hei-
nrrrrcrlaq und H. Obcrlchrcr AIois TipPclt in Rc:en'bur* Li*cn
rrit nruuäartlic}cn Ausdrücken unJ RedewcnJunqen zukommeD
lic,icll, <ei nochmrls bcstens ged.rnkt. D.rs Scramnrclre I\l;rreri.rl
nrrr.lc pc,ichrcr, uon Fr.ru Hoffnrrnn. Ulm. gcordnct unJ drm
Spr.rihcrpcrtcn Hcrrn Dr. (habil) Fr.rnz J. ßcrrnck 7ur 

^u)ser-'Lin: übe'rle*cn. Herr Dr. Berenck hrt ilt ci'r+i:cr Dozcnr dcr
rlcursc-hcn Karlsuniversit:it, Prag, von der SL den chrcnvollen
Auftr.r: .rh.rlrcn. das ,,Sudcrcndeutschc Wörtcrbu$ , drs dr. te-
..r"'t" iirund.rrrlicir" Spr.rihgut der Su,lctenliinJcr ils :c'rn)tdJut-
*hc. lulturcllcs Erbe crf.rsicn 'oll, ncu zu bcrrbcircn Es Ii.1r nun
.rn un', ins ics cit unqcr RicrcnScbirSsdirlcLt nrir bcrü'dtich-
ri:r scrJcn k.rnn. E: ;lcht d.rhcr an alle L:rnd.lcurc di. ßittc.
.i,h IIcrrn Dr. ßcranck zur Vcrfügurg zu 'rcllen. Scinc An-
rhrill l:urcr: Dr. (h.rbilt Fr.rnz l. ßcrinek. (16) BUTZBACH.
Frllicnsteinstrelie 4. Dic Mitarbcit besteht derin, dall Sie vol
Z,:it za Zeit cinen Fragebogen zugestcllt bckommcl, dcn Sic
nach Erledixr.rns zurüd(senden. Irgendwclche Auslagcn oder
Portokosren haben Sic dabci nidrt!
l\'1it Dank und frcundl. Grüßen: Der Riesengebirgsvcrlag Kemptcn

Landsl€ute!
Sc'lrrcibt uns Änschriftcn von bekannten Familicn aus dcn chem.
Gcrichtsbezirkcn Rochlirz, Hohenelbc und Arneu, $'cldrc Kinder
irn Altcr von 4 -lO J.thrcn habcn. fs bc.tulrt Jic l\1ü;lidrkeit,
J.rtl dic..n Frmiljen bzw. für dic Kinder cin Piir*.drcn i;cstticht
'rer.l.n Lann. Birte rbcr sofort ?u.chrcibcn, d.r dic Alti"n bis
tnilc Fcbcr beendet sei" muß
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HERR GIB IHNEN DIE EWIGE RUHE!

Es gingen von uns - aus dem Kreis Trautenau

AlrcnbucL: In Triebsec Me&lenburs starb am 31. 8. 1957 Ema-
nuel Ditrrich aus Ob. Altb. 99 im 79. Lebensjahre. Er war jahr-
zchnrelang Weldarbcitcr und Valdaufscher bci der Herrsdraft
Altcnbudr. 1945 wurdc cr nadr Gl.rrcndorf umgesiedelt und 1946
von dort nech Triebscc vertrieben, wo er seiner früheren Bc-
sdräftisung nachging. Seine Frau wohnt jctzt bei der Todrter
Martha Ridrtcr in .$(/ildau, 

Rentenstr. 7, Kr. Königswustcrhausen.

- Im Septcmber 1957 st.rb in Ruhmannsfelden Gustav SdTober
(Nd. Altb.28) im 57. Lebensjahre, nadrdem er seit mehrcrcn Jah-
ren wahrschcinlicfi infol;c cines Krie;sleidens bereits Rentncr war,
In dcr Hcimat war .r 25 J.rhrc lrnA bei der Firma Hübner
Pilnikau als Fornrer beschiiftigt. - Aus Mittelaltenbudr 60 starb
in Kühlungsborn tm 21.9. 1957 Gurtav Reis im 56. Lebensiahrc
an e;ncm Mrgenle;den, wc;cn dem cr vielc lt?ochen im Kranken-
hrus lag. ln der Heinr.rt bewirtschrftcrc Gustev Reis ein klcineres
landwirtschaftlidrcs Anwescn. Im Ierztcn Krieg erlebtc er die
sdrwcren Kämofc um ßrcslau mit. kam dann in russisdre Kriees-
gefangensdraft, wurdc jcdoü sdron 1946 entlasren. Nrdl seiner
Rückl{ehr in dic Hcimat nlußtc er sofort inr Kohlenrcvier Klein-
Schwadowitz. lnfol;e <cincr Irkr.rnkung wurdc cr dann ausge-
siedclt. In Kühlungsborn w.rr cr Hrurmei<rcr irn Hotcl .,Fürrten-
hof". Dcr Sohn Rudi ist nodr verlrißt. - Einen hartcn Verlust
erlilt die Femilie Johann Rindt aus Ober-Altenbudr 26, die sidr
jctzt mit der Familic Stcfan Lasar in Bidrl bei KoÄcl be6ndet.
Ihr Sohn Rudolf vcrunglückte tödlidr mit seinem Motorrad an
einem Baum. Drlvurdc am l- 10. 1957, kurz vor seinem Geburts-
tag in Bicil bccrrligt. - Am ll. I0. 1957 strrb dcr B.rupolicr
Robcrt Sruchlik 1Nd. Alrb. 42) in Hoort H. 16, Post Zachum,
Krcis Hagcnow. nach (;uer BlinJd.rrmenrzürrrJung im Frühjahr
unJ eincr st.rrhcn Crippc im Oktobcr. Außcr viclen Altbüönern
aus nah und icrn jtrbcn ihm aur{r zahlreicic Einheimisdre das
lcrzte Cclcir. Scinc Kanrcrrden, mir denen cr ieden Sonntas bei-
sammen wlr. truqen dcn Sarg. Ein iunger Ccistlicher aus Bieslau
sprach am Grabc dic Abschiedsworte. Rudolf Studrlik, der am
20.7- 1957 scin 74. Lebcnsjahr vollcnden konnte, war in Alten-
budr Funktionär in mehreren Vercinen und durdr seinc Hilfsbe-
reitschafl sehr beliebt. Viele Bauden in Trautenau und Umgcbung
sind unrcr scincr Leitung erricfiret worden, so r,r. a. die Fudrsberc-
baudc. lm l. \Veltkrieq hatrc er die höchqtc Man nsdralt<rr uic
(Off iziersstcllvcrtretcr) crreicht.
Goldcnöls: [m Lager Vcißenhascl bei Sontra srarb am 28. 12.
1957 im 71. Lcbensi.rhtc .lcr chemrli:c Bickcr Tohann lllne' nach
eirm lin:crcr Lciderr r.rnLl Kr.rnkcnhrusrufcnthrlr in Esdrwelc.
An scincr ßccrdirun;t anr 31. 12. 1957 bereiligrcn sich viele Hei-
metvcrtriebcne, insbc.ondcre Land'leurc aus Jcr Umlebunq. So-
gar ,rus dcr Sowjctzonc s.rren n.hrrr Vcrw.rnJrcn .ruri fr<unJc
qckonrn)err. Drr Sohrr Hr'nrurh fiilrrr nrir scincr Muttcr und dcr
Sdrrvcsrer Jic Cr.rsilr'chrfl im Lrgcr. Dcr ilrestc Sohn Otro
vcrrank mit denr Sdrlr*tschiff .,Tirpitz'. - Am 30. 12. le57
starb im Scclxd Ahlbc* (Uscdoml Anna Müllcr, geb. LinLner,
Gattin des Eiscnbahnschlosscrs Franz Müller (Nr.4). Sie s.urde
am 2. 1. bccrdiet. Ihrc Sdrwiegcrmutter, Vilhclmine Müller,
stchr bere;rs inr 86. Lcbcn'jrhrc und isr noch zicmliclr gcsund. -Im AIter von 86 Jahrcn rtrrb in dcr Mittclzonc Jer chemaligc
Bauer lohrnn Rose. - ln CüppinJen verrtarb im Altcr von 69
fahrcn völlig unerwarret dcr ehcmaligc Bergm^nn und spärere
Ticfbauarbcitcr Venzcl Sdrolz.

Jungbrch: Am 22- 12. 1957 vcrstarb im Krankenhaus zu Her-
ricdcn nrr*l kurzcm, rc'h*crcm Lcidcn der Bahnhclfer i. R. Johann
G:rbcr im Altcr ror fr.r 79 Jrhrcn. - Im Krankenheus zu Ro-
tcnhurs fuldi ter'chicd .rnr 2A. P. 1957 xn einem lanqwieriqen
Iciden Fr.rnz fud.ncr. fr wurdc am 23. 12. lc57 in Rotenburc
zur ewisen Ruhe bcigcsetzt. - In Erlenbaci/Main sterb am 6. 11.
1957 Ann.r Steiner, Spulnrei.terswitwe, ehcmä1. Junqbuci und
Döberncy, im Alrcr v,'n 76 lrhrcn. Zahlrciche Landslcutc und
Einheimischc gaben ihr das letzte Cclcit. - Am 28. 12. 1957'ret-
unglüdrte in Ebersbadr/Fils Josef Morak bci der Arbcit tödlid:
und s/urde am 31. 12. 1957 beerdist.
Nietler-Kolfundorl: Augustin Mitlöhner, ehemaligcr Gärtner,
verschicd rnr 1A. 12. 1957 nach lingerer Krankheit im 82. Lebeus-
jahrc. fr srrrdc untcr zahlre;chcr Beteiligunq der Heimatvcr-
tricbcncn und Ilinhcinisd:cn ar:f dcm Friedhof in Irsdrcnbers zur
cwigen Ruhc beigesetzt.
Markausch: Johann Rose, Eisenbahner i. R. aus Nr. 15, ist am
22. 12, 1957 nach eincm langen, schweren Leiden in Stralsund,
Sirnowstraßc 46, im Altcr ton 78 Tahren an dem siebentcn Sdrlag-
anfall lecrorbcn. Dic Bccrdieun* f,rnd am 27. 12. 1957 in Stral-
sund start. - In Anccr 11 bei Bad Reidrenhall versdried am 2. 1.
Hcrminc Grimm, geb. Strudc. im Alrer von 78 Jahrcn nach hur-
zer Krankhcit. tlÄ ncuen Friedhof in Anccr fand sie ihre Ruhe-
5tätre.
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Oberahstadt: Marie Sdrirmcr, geb. Eichner, verstarb am 30. 12,

1957 kurz vor Jer Vollendunr ihr.s 83. Lebensiahrcs in Rade-
bere (Sadrsen) bei ihrer Pflegetodrter Anna Karl, geb. Sdrmidt.
Dei jüngste Bruder dcr Vcritorbenen, Rudolf Eidrner, Iangiih-
r;gcr Kutsdrer bei Firma Kluce, ging ihr em 12. lO. 1957 ;m Tode
voräus. Sie waren die letzten lebendcn von 15 Gcschwistern und
vieicn Oberaltstädtern qut bckannt. - Im Alter von 80 Jahren
starb am 6. f. in Uhingen Anna Jirarek, geborenc Both. Dic
Beerdigung fand am 8. f. in Uhingen statt.
larschnirz: Am 21. 12. 1957, drei Tc;v nach ihrcm 81. Ccburts-
tls, vcrsdried in Mündren-Lochhauscn dic Oberlehrcrwitwc Maria
Muthsam, geb. Klug. Ihr 80. Viegenfest hattc sie nodr bei bcster
Gesundheii feiern und im Juli 1957 auch nodr an dcr Taufc ihrer
ersten Urenkelin EIke, dem Tödrterchen ihre" Sticfenkels Geb.
herd Knapp, teilnchmen können. Bercits Fndc Mai war Frau
Muthsam icdodr an einem sciweren Hcrzinfarkr urrd im Dczernber
nadr ihrei Rüdr,rcise vom Sohne Otto und dc..cn Familic nadr
Münd1en zur Todrter Gretl an einer schwercn Grippe erkrankt.
Vährend ihrer letzten Stunden, in denen sie scüwerste Sdrmerzen
geduldis ertrug, weilten ihrc drei Kintlcr bei ihr. Am Vorabend
des Hl. Abcnds wur.le die Hcim8cg:ngcnc auf dcnr Friedhof zu
Lodrhausen zur ewigen Ruhe gebettet.

Qualisch: ln Göppingen vcrstarb im Alter ron 69 Jahren g.rnz
unerwartcr Venzel Sc$olz. Fr war geborencr Co)dcnÜlrer (3. 8.
1888), verbrachte seine Sdul- und Jugendjahrc in Trautenau und
zoe nadr seincr Vermihlung nach Qualirdr. Einigc Zeit wrr er
rls ßergmann besdrlfligt. spütcr bci dcn Firnrcn Bruno Richter
und Bili & Co. als Tiefbauirbeiter. Dicscn tseruf führte er audr
nach scincr Vertreibung in Göppingen wieder aus. Iüie sehr er
nidrt nur bci seinen ArbcitskaÄiradcn. sondern auch bei scincn
Arbeitgebern gesd:itzt w.rr, zeigten dic viclcn Kranzspcnden.

Schatzlar: ln Zemoin. Valdstr.rßc 21. Tnrcl Uscdom. vers.iicd
em l. 11. 1957 Marlc Ftrich, Seb. Dix. - Am 22. 11 1957 st.rb
in Roskow bei Brandenburg/üawel Frau MariecJren Beyer, geb.
Menzel, im 46. Lebcnsjahre. Sie war dic Tochtcr dcs Hausmeisters
Hugo Menzel der Direktion dcr Schatzlarer Kohlenwerke, der bc-
reid im Sommer vorigen fahres stirb. - Im Krankenhaus Te-
eernree starb anr 4. li. ,957 inr 79 Lcbcnsiehre [ricdrich Kuhn
nadr eircm sdrwcrcn Leidcn. Er war in der Heim.rt iahrzelnte-
lang in dcr Porzcllanfrbrik besdtiftiqt und rls Amtwaher des
Vcierancnvereins rege tätig. - In Sdretzlar starb dcr an Arbeits_
iahren älterte Bcrgmann Richrrd Fink nlch cinnr Sturz an Sili'
hose. Untcr eroßen Ehren und zahlrcidrcr Bctciliiunq der Schatz-
Lrrer Bcvölkirunq wurde er am 9. 11. 195't bccrJict. Vährend
des Rcquicms st.rnd cinc Dcpuration ciner Mtrsikkapcllc bcim
Srree Ehrenwadre. In dcr Kircic und am Grabe rpiclte dic Musil
das Bercmanndied. Da drei dcr fünf Töchter im Bur:desgcbiet lc
ben, konnten nidrt alle seinc Kinder zur ßeerdi3unr Lonrmcn

Tturtenau: In Dillenb'.rtg vcrschied am 13. 11. 1957 plötzlich
der Bauinqenieur i. R. Othnrer Smilek im Altcr von 73 Jahrcn.
Fr wurde am 16. ll. 1957 aul .lern FricJhof in Dillenburg bei-
.csctzt. - Am 2. 12. 1957 bettcte nran Ru.lolI Sicr,cl in Bühl
Ritrcrsbadr zur cwiqcn Ruhe. F.r venc'hicd anr 30. ll. 1957 nactr
jahrelanger Krankheir im Altcr von 59 Jrhren. Scin Leiden h.rttc
er sidr als Freiwilliger im ersten \(reltkrieq sclolr. Vährend des
zweitcn Veltkrieges war er dicn.tlich in Pr:q und qeriet dor( in
die Gefangensctraft. Fünf Jahrc mußtc er dann mir sciner Freu
irr der So*ietzonc bei Verwandten lcbcn, bis bciden 1951 dic
FluÄt über \flest-Bcrlin in dic Bundesrcpublik glücl.te. was icdodr
einc zunchmendc Vcr.drleciterunc seincs Lcidcns z'rr Folgc hatte.
Den Sohn verlor cr im zwciten Velthric;, die Tocitcr bci dcr
folccnden Revolution. Rudolf Siclcl w.rr insbcrondere durdr
seinc Lieblinesbesc$iAieunecn, dcr Astroloeic und der Netur-
wisrensdraften, gur bck4nnt. - Tn Sdraclrendebcn bei M.rqdebure
starb nadr lanecr, schwcrer Krankhcit Albcrc Vintcr, ehcmrliger
Personallciter dcs Reic$sbahn-Kraftwagcnbctriebes in Trautcnau,
im 73. Lebensiahre. Er stammtc aus Dcutsö \ferncrsdorf bei Brau-
nau, wer im Eisenbahndicnrt seir Igll titic und krm bei dcr Ein-
gliederung des Sudetenlandes in' Rcidr nadr Trrutclau. l9{6 in
die Sowictzone vertrieben. mußtc cr mit seincr Frau untcr schr
scilcdrtcn Vcrhilrnissen Iebcn. Frru Vintcr iqt cinc 3eborcne
Hcinzel aus Trautenau. Sclbst .drwer erkrankt, konnte sie dcr
Beiscrzunq ihres Mannes, mir dem ric in eincr vorbildlichcn Ehc
lehre. nidrt beiwohnen. - Am R. L vcrst.rrb plötzlicü irr Stüb,rcfi
bei Ncustadt/Aisch Ludmilla Kneitschcl (Trautcnau und Her-
mannseifen) im 72. Lebensjahre. - Bei dcr Familic ihres S$wie-
gersohncs. des Bucfihändlers Fritz Rottcr, Sohn dcs ehem. Groß-
industriellen Gustav Rotter in Oberhohcnelbe, in Bad Isc$llOber-
österreici, versdried am 9. f. im 79. Lebensiahte die Oberleut-
nanrs-\Vitwe Hedwig Karncr. ,leb. Rzeh.1k, frühcr Carrenst.rdr 19
- Kricblitz. Außcr der F:milie ihrer Todrter trauern audr ihre
Söhnc Franz und Kurt. bcidc in übcrscc. - In Kempten/Allgäu.
bei der Familie ihrcs Sohner J".ef Lodrmann. vcnciicd am 11. 1.
Filomena Locimann im 72. Lcbcr.jrhr neci Lurrcr tdrwcrer
Krankheit. Sie wohntc daheim in der Hohcnbrudrcrstr. l5: ihr
Mann, der das MaurerhandwerL ausübtc, starb bereits 1936. -
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I)cr ellscits bekanntc'ltau

tcnxuer GastNirt uod letzte

Direktot dct Produktivgc-
n0sscnschaft der Gastvirte,

ttcinhold Bönsch, statb in

Schollnach (Bayer. \\:ald)

im Dczcmber 1957

dcr Sohn In;. \\alrcr Hcrta.h irr ßad.r irn K.rrrtorr A.rrgrr'r' I r
bekornmr öRer Posr von Jcr t.rrrrili: linril \inklcr 1chcm. Pro-
kurist bci Mischka) Jic icrzt in clcr Sorvicrzonc irr. Eincr der
Söhnc Irau H(rtx;h, lrrr hrankcnhausvrrw.rlrcr in Arn.ru unrl
wurdc, obwohl er schwcizcr Startsbürgcr i,r. von Jen Tschccien
acht lahre fc'tgehalren. - ln Irfurr Thür. ven.hicd Anfang Dc-
tc.'b"c. tssz Marie Pohl au> dcnr Stcfanhru' in 81. Lcbcn.jahr.
Alhßlich ihrcs 80. Ccburtstaecs hrrtcn sich dam:rls ihrc 4 Tödrter
und 4 Schwiegersöhne cinrciindcr, unr Jic gJ(L Murtcr zu ihrcnr
Jubeltag zu chrcn.
Gabersdorl: An 21. 12. 1952 verschied in Eislingcn/Fils, Maria
Fietz im Alter von 88 Jahren. Sic wurdc am 23. 12. 1957 ln Els'
lingen-Nord beerdigt.
Benetzho: ln Neugablonz-Kaufber:rcn versdried nxch langem,
schwerem Leiden Anna Kirchschlägcr, geborene Had<cl, am 4. 1.
im 82. Lebensjahre. Sie ruht auf dern Fricdhof in Neugablolz.
Harta-Fuchsbetg: In Ersh:uscnlThüringen, DDR, versdried am
3. t2. 1957 Maric Klein im 81. I ebensiahre. lhr Crtrc Fritz Klcin
ist ihr sd:on cinigc Jahrc im Todc vor.ru,gcganSen. D;e Fhcleutc
besaßen in dem Ortsteil Ncuhäuscr cine Landwirtschaft. Frau

,Klein war die Pflegemutter von Frieda Weiß, geborcne Haler-
zctdj Gattin des Rüdolf \üeiß aus Oberhohelelle, welche eben-
falls;n Erchauscn wohnhaft sind und den Tod dcr lieben Mutter
sdrmerzlicl betrauern.
Hennersdorf: Aus Neuhaus (DDR) schrcibt man üns, daß Haus-
besitzer Rudolf Blaschka am l. 11. 1957 an einem Blasenleiden
und Elektriker \(alsch am 8. 12. 1957 nach ciner schwcren Darm-
operation, verschieden sind.
Hctmannseit'en: Bei der Familie seiner Todrter Marie Thiel in
Volfsbure. ili"b;rt*",j t2 vesrchiecl ar 17. 12. 1957 n,r.h cinem
vicr Vochcn Ian;en ich*erem lciden dcr Ti.chlcrmci.ter Joscf
Rindt aus dem Nicdcrdorf Nr.27 im 84. Lcbensjahr. Nach Gat-
terslcben (DDR) vcrtricbcn, rtärb dort im Augusl 1952 seine
Cattin. Scin Sohn Alois n.rhm ihn d.rnn mit na.h Lcipzil, bis er
,Jen Zuzop nach Großostheim zu rcincr Todrtcr Errna bekan.
Scit l .lah"rcn lcbte cr nur bci 'c ncr Todrter Marie. crholte sich
gut, wölltc im Vorjahr noch das Grab seincr Gattin besuchen,
irlitt iedoch unterwcss einen SchlaEariall. lm lctzten Sommer
qarcn nodl einm.rl aile vier Kinder mit dcm Va(er beis.rmmen.
Sein Sohn Pepi ist vcrmißt.
Hobenelbe: Sdruhmachermeister und Ledcrhändler Otto Reil ist
bereits am 28.8. 1957 im Krankcnhaus zu Zcrnsdorf nach einem
Hcrz:chlaq, kurz rrrch Vollcndunq \cine\ 6J. L"b.n'jahre.. ver-
sdriedcn- Seine Schnc:rcr Herminc Podub.ki tciltc cs unr am 29
12. 1957 mi.. Außer ihr lebt von dcn Geschwistern lur nodr die
Messendrmicd.-Vitwe Mrric S,rnJer. - Am l4 Juni i* die
Sc}wieecrmuttet des Verewisten. Ann.r Fuhrmann, Schneidcr-
nrcistcrieattin au, Schwarzenril. 

'. 
t7. l"6qn.irhr ge\(orben. -

trn hnlkenhau' ru Hohcnölrcn rDDR) verschicd ,iir ehem Sic-
chenhausvcrwalter Fr.rnz Pfohl im Alrer von übcr 80. .lahren. -In V/ien starb im Alter von 85 lahren dcr in Hohcnclbc geborcne
Hochr*ulnrofc.sor Dr lunc- Fr srudicrre Jn dcr Dcut.chen tcch-
ni'chen Häch,$ule in Pias Mathcmarik und Pht'ik. lqO5 crhielt
cr den Lchrauftrae für M"edranil' an dcr Tcdrni.chcn Hochschule
in ViLn. Tm Scluliahr lglo 3l rurde Prol. Dr. Jung Reltor der
Te$nischen Hochschulc in Vicn. - In Obcrk.rulunScr, Krcis Kas'
.cl, \trrb am 24. ll. ls57 nach eirem',h*crcn Herzanfall der
Uhrmachermeister lohann ]Jock im 71. I eben'i.rhrc Lr wurde in
Lauterwa<ser ecborcn und crl.rnte (einen Beruf bci Franz Erbcn
in Hohenelbc.'Schor lgll hattc er, n:ch .cincr \4ei'terprüfung.
in Bodenbach und Tet<chen zqei Lhren- und Coldw.rrenle'ch.iAi
se9.ründct. d;e er im l. Vc'rlricl 'eincr linbcrufunq *egen ruf-

""t"n -ußr". Nadr sciner Vcrhcirarun.r in Schwarzcnr.rl :ründere
är ein neLres Cc.dräfl in Dux und Lrm Jann 1927 mit seincr fa-
milie nadr Hohenelbc, wo er bis 1945 .ell'*iindi; $Är. Nach
seiner Vcrrreibuns ,rrbe;tete er sofort wiedcr als Uhrmachcr urd
führte scit 1948 in Oberkaufunscn cin Ulrrcn unJ Coldwarenge-
sc}äft. lm Okrobcr 1956 erkren-kte er plürzlich, Lonnre jedodr uor
einem lahre drs Cc,chäfl noch umb.ruen. dic ncucn Räume aber
ni,lt ni"h. selbst übcrnehmcn. tr war 46 lahrc lan: selbstindig
tewesen. Unter qroßcr Teilnahmc dcr ßcvölkerune wurdc er auf
äem Friedhof tu"Obetkaufungen bc.rdisr' - Tn der Hcimat \er-
sdried Ausustc trbcn. ecb. Nvtlic.k (Sch*rn-Sc6cn;, am Drei-
köniestaB und *urde am 9. l. em HeimrrlricclhoI beige.erzt Sie

stand im 82. Leben.iahr. Zwci Tüchter und cin Sohn leben in der
DDR. Am eleichen Tae vcrsclied noch Maric Lorcnz, geb. L.xner.
im 89. Lebensiehr -ln Bcrlin Brietz verschicd am 26 11. 1957

franz Kle'at'chck. ehcm Leiter der Zwei:stelle dcr Strdc Hohen-
elbcr Sparka\54. in Mitcllanecnau. im 65 Lebcn'jaht ln rsöechi-

"drer Cefansensdral+ harte cr si& cin sLhererc( Hcrzleidcn zuge
zocen. Ntch sciner Fntla:sunr: ;nl M.ri lc5O kam er zu seiner
Todrter urrd Sdrwcstcr naclr Oircrsalzberl Lrei Berchrc'qadcn, wih
rend der Gefangensdraft war scinc Gattin gcstorben. Splter ver-
ehelidrte cr sich" mit eincr Berlinerin und übcrsiedelte dorthin.
Als scine lrau am 26. 11. 1952 Yon eincm Einkauf zurüd<kam,

Sp.rrkassenprolurirL ,,. Vr. Leopold .trben, Inhaber der golde'
n!n TapfciÄ,inou'r.icl,nur* uni anderer Äuszeichnungen,-starb
am 7. Ü"zcmbcr 1957. L.rrz ror Vollendune des 60. Lcben"jahres,
nach hncem- schs cr(nr L('dcn in Dortmurid. - \\ie bcrcits be-
nchrer, .iarb am b. 12. 1957 in NeuLl am Rhein. scincm lerzten
\\'ohn- und I)ierrrrort, der LoLführer Alois Barrh Er war, 8c-
boren I899. dcr dritte Sohn des Traurenauer Bahnportiers Franz
Barrh und dc..cn Lhefrru Mathilde, geb. fickcr. Schon mit adrt-
zehn Jahren trat er als Sd)losscr bei der danals Osterreidrisdren
Sraarsbahn ein. 'o daß er im Sommcr 1957 sein 4Ojähriges Dienst-
iubilium feiern konnrc, wobei ihm zahlreichc bhrungen zurcil
wurden. Seinc Belicbthcit al' Mensch, Arbeit'kamcrad und Aus-
bildcr iunscr LocLführer zejßre sich insbesondcre in der überaus
strrken Ti.lnahmc von lrxuergistcn rn seinem Leidrenbegäng-
nis arn lO. 12. le57 und an dcn- rielcn Kranz- und Blumcnipen-
den. Am Gr:bc )Dralh auricr einem Amtmann der Bunde'bahn
,owic Vertr.rer J.r Ccvcrk'chaft und des Bcrriebsrates audr der
l Vorsitzendc dcs Heimatkreises Trautenau, Erwin l{elrmann,
der ebenf;ll' cinen Krrrz nicdcrlcgte. - Venigc Vochen vor
scinem 80. Ceurt'rag, den er am 5.2. h;tte fcicrn können, srarb
rm 8. l. rrrch kurzei Krankheit der ehemalige Ca'twirt und Di-
reltor J.r Produktir rcnoscn.chaft der Gastwirtc, Reinhold Bö-
nisch. in Schölln.rch (B-rvr. lVald). Als eines von l3 Kindern einer
armcn familic seboren, rrbeitcte sich Reinhold Bönisch von Ju-
gend an au: schser'ten Vcrh:iltnis.en cmpor. Tn der Fladrsgarn-
ipinnerci Falti' brachte cr e" bis zum Verkmeister. Jahre h;n-
durch Iatre cr nachrr gleichzeitig als AushilfsLellner gearbeitet,
so daß cr sp;(cr da' C.rirhaus .Niubulgarien- kaufen konnte, des-
sen iährlid5e Sdrlrihr- und Annafc:rc nodr in gutcr Erinnerung
sein dürften. Sein l.rutercr Charakter und sein gesunder Cenos-
sensclafleseisr surde ron reinen C.r'twirrtkollcq(n in Trautenau
unJ Umq(bunc "ehr *eschJtzr, so daß:ie ihn zum Obmann der
Frchqenoi'en.cf,all una sp.irer zum Direktor der Produktivgenos-

'"""i.R d"' G.r,r*i''" nlhlre',. dercn lntcrc-cn er auch bii den
Bchörden oftmais ohne Rücksicirt auf persönlidre Nachtcile ver-
tr'at- Aus der Heirnat wurde cr mit vielcn anderen in cinen,
offenen Vichwaggon vcrrrieben. Nach sieben Jahre langem Leben
in ,lcr S"'ricrzoni üLrer.:cJ< rc cr 1952 na(+ Schöllnach zu seinem
Sr-rhn. Anr ll. L w-rrdc cr in De;;cndorl zur cwigen Ruhe bei-

Sesetzt.
Trautenaa: In Haigcr (Dillkreis) starb am 18 1. nach einem
I:ilrcrcn LciJcn oliiizli,h Aloi: Mühl ;rn 57. Lebensiahre. Sein
Vricr n:r Krrnlinhru'rerraltcr in Tr'.rutenau. - N;$ l;ngcrem
s.hvcr.m Lciden .rarb :r Rcutlirrgen dic Spr:chlchrerin Frl Rosa
CrolJrnrnn (Kncbclsbcrgra\sc 4) rm 15. L im 65. Leben'jahrc
Ltie Finii.cherunl crfol:rc.rrn 17. I.;n Reurlingen - Am lq l

vcrs.h.cd in Ncuötrinl kurz r:ch Jer Vollendung !e;nes 80. Ge-
hurr'Lr:e' dcr chcmalitc,\I.ibelhrusbe'irzcr und Tischlcrmci*er
lolrrnriHrmpel au. Jer I rohnfe'tgr.'e. Johann Hampel rrr ein
S.h*r:,r 'rn Declr.rnr ludrvi; .rus Par"rhnirz - Ar.r 6. I ver-
sch-cJ nL C:cßcrL tHcs.cnt naü eineldrwcrcn Opcrarion drr
Ofcr'.crzrrmrnrcr frrnz Ri*rcr lKricbl rz; im 61. Lebcn.lrhrc
Lr wurdc anr 10. l. in Gießcn zui ewigen iluhe beigesetzt. Scinc
lrau Anrri. :eborenc Pfolrl, rr.ri d:cscr Verlu't bc'ondcrs hart
J.l sie cbenlrll, *hncr lcid,r'd w.rr rrrJ von ihrem Manne bis
zu seiner cigenen Erkrankung fürsorglich gcpflegt worden ist.

Am 18. Ohtober 1952 wurdc Frau Hiltscher bcerdigt Näherc
Mineih:ngcn fehlen.
Traatanai Nic/eraltsr,r/r: In Eislingen, Friedhofstraße 70, ver-
schied rm ll. 1. dic chem. Castwirtin Maric Bard, geborcne Pie-

'chcl i'' ZS Lcberr.irhrc. D,:' C.r.rh.ru. bcfand sicn in dcr Nlhe
Jcr Ah,t.rJrer Schule. Lrn Jic Nlurr'r tr,rucrn ihre hindcr tlisa
beth Lahr, [,islingcn, und Max ßartl, N1ünchen, mit ihren Fami-
lierr.

, . . aus dem Kreis Hohenelbe
Arntu: Anlne DezcmLer .tarb in Niedcrturncn im K:nton
Cl.rru. rS.h"eizf tr.ru Hcrrr.i inr Alter.on 80 Jahren.rn cincm
srlrl.r:.rrrf.rll. S,e w.rr bi' Lurz vor ihrcrn ToJe no.h rü"rig und be-

'udrre rn:rrrlrn.'l Cie F.rmili, Franz Dirrrich ius Borowitz in
\rr.rld'l,ur- wo "ir ,:,rn vou friiher errlihltc Von ihren Söhncn

rl.,t'r"r ,-.i rnir ihr.r frmilicn cber)falls in NieJerturnen und
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sall er im Ses5cl seines Vohnzimmers. ein Herzsdrlac hatte sein
Leben bccndcr. Der Verewigte war vieje lahre Soarka"ssenbeamtcr
in Hohenclbc und war durch scin zuvorkämmcncics \üescn überall
bclicbt. Von dcr chcm. lleamtcnsdraft Hohenelber Soarkassr Iebenjetzt nur nodr Dir. Sdrmidr in der DDR. Frl- Anni Badrsrein i'
Vinkl bci ßerchtcsgadcn und Gustav Zeh in Kempten Alluäu. -ln Markroberdorf versdried im Aher von 84 lahren Paulinä \üan-
sc'hura, Cartin dcs ehcm. Heizers bei dcr FirÄa Osterreidrci.
H obcnc lbe-F udtsber gbatd e n: V,lir bcrichcctcn im Januarhcft, drtl
J. I ries im März scin 90. Lebensiahr im Hohcnel-bcr Siedrenhaus
vollendcn wird. Am 27. 12.1957 äreilte ihn in der Badewanne drr
Tod. Näheres konntcn wir nodr nicht erfahren. Fries war als
ß.rurlenwirr vom Fudrsberg als 

"Ski-Fries" 
*eit bckanni; c. hatrc

crnc grolSe Viehwirtsdraft und er selbst erzJhlte, datl er durdr
di.' Vertrcibung aus scinem Hcim 800000 Kc an Vermör:en unJ'lVcrre vcrloren har. Nadr der Verrreibung wohnte cr einiis lahrein Lahrbauden und in dcn lerztcn Jahren-im Hohcnelber 3ie]chen-
hru" mit sciner Gatrin, die im 79. Lcbcnsiahr steht. In dcrr letzren
Lcbcnsjahrcn führte er cin schr frommcs icbcn.
Obcrhohenelbe: In eincm Mündrner Krankenhaus yersdricd nach
drcimonatiger schwerer Krankheit Verkmeister Franz pÄißler
im bcsren Manncsaher voo 47 Jahrcn. Der Verewiqte war ein
Sohn clcs Tapezicrermeisters Venzel und der Anna ?reilller. ln
der Masdrinenftbrik dcs losel Renner erlernte er das Schlosscr-
h.rndwcrk, ging l9J7 zu scincm Onkel nadr Münd1en und madrrc
don l95l die Prüfung als Maschinenbaumeistcr. Die lctzten zehn
Jahre hat er sidr auf Kühlmaschinen und Tjcfkühlun! sDczial!
sicrt. [.r war ein sehr gesdritzter Mitarbeiter und V"erk'mejster
dcr Firma Pankofcr (Jopa). 1948 verehelidrte er sidr mir cincr
Mününcrin. Dcr Ehe cntlproß ein Tödrterchen Anita. Er lcbte
voll und ganz für seincn Beruf und sdrafite unermüdlidr für seinc
Familie. Mit ihm ist cin wertvoller Mensdr heimceeanecn. Um
ihn rraucrt seinc Gattin mit ihrcm Tödrterlein, t;; S"dr;";;;
Marie Ridrter, djc Familien seiner Gesdrwisrer Zahnarzt ßrosdr.
Lcopold Palme und Erwin Preißler. Vor 2 lahren rine ihm seinJ
Muttcr im Todc voraus, - In Rovnacov l8-2 bei S; d;nec (CSR)
vcrsdried am ll. l. Anron Pohoialy im 44, Lebensiahre teilie uni
selne calin Anna mir. Die Eheleutc dürften nodr so m.nchen iD
guter Er-innerung sein, Der Vcrstorbene war viele Jahrs Stations-
wart auf der Goldhöhe.
Hxttendorl: Am 21. ll. 1957 versdried in Thüsdorf. Kreis Naum-
burg, Obcrlchrcr i. R. Fcrdinand Leedcr im Alter von 70 hhren
nadr eincm langcn, schweren Lciden. Er sramtc aus öls bci Ärnatr.
dodr war jhm Huttendorf zur Heimar seworden. da er dorr i;hrj
zehntelang an der Sdrule unrcrrichrete ind außeidem im GeÄein-
dcrat, in der Raiffeiscnkasse und in den Sdrutzverbänden tätie
war. Auch die Führung der Gemeindedrronik oblae ihm. wobej
cr Leine Qucllc ungeprüft ließ. Mir größter Gewissenhäfliekeit
und Objcktivir.it sdrricb er die Sdrid<iale dcs Ortcs un,t dissen
Einwohncr bis in die jüngsre Zeit nicder, die Chronik mit rielrn
Fcdcrzcichnungcn illustriircnd. Dic Vertrcibuns traf ih, schr
sdrwcr. ln Thüsdorf hatte er eine neue Anstellurie al" f"hi". ""-funden. wurde dann 1952 in den Ruhestand vcrseät, unre.rid,titc
abcr frciwillig noch cin .[ahr als Rentner. Im zwciien \Veltkric.r
vcrlor er scinen Sltcstcn Sohn Karl. Oberlehrcr Ferdinand Lecdci
war cin guter Menrdt im r_ahrsten Sinne des Vortes. Ganz be-
sonders scine Hurtendorler wußten ihn zu rchitzcn. Sters bc-
sdreiden und ansprucislos, mad)te er von sciner viclsejtieen Be-
titigung wenig Aufhebens. Audr nadr der Vertrcibune -war er
dcn Hutrcndorfern Mittelpunkt geblieben. Da er sclbcr"die Kraft
zu weiteren Rcisen nidrt mchr besaß, wurde er von viclen in
Thüqdorf besudrt. Seit dem Sommcr i95Z lin er srändit unrcr
zunehmcndcn Schmcrzcn, dic er aber zu verberqen suchte] Da er
immer wcniger Nahrung zu sidr nehmen konite, verminderten
sidr seinc Kräftc schließlidr derart, daß er in den leizten sedrs V/o-
chcn vor scinem Tode nicht mchr aufstehen konnte. Seine Frau.
die immcr um ihn war, pfleg,rc ihn bis zur letztcn Stundc mit dei
grölltcn Aufopfcrung. - In Viesbaden sr.rb am lj. 12. l95Z
Olga Graf (Nr, 51) an Speiseröhrenkrebs und wurde am 15. 12.
1957 becrdigt. Näheres vurde nidrt mitgeteilt,
Kottzaitz-Ka seck: In Gr.ifenrhal. Kreis Neuhaus/Thürinecn-
verstarb dcr Bahnbeamte i. R. Josef Rind aus Haus Nr. l44"am
Hl. Abend im 76. Lebensiahre unerwarret an eincm HerzsÄlac.
Im Fcbruar d. J. hätte er mit seiner Frau Anna, geb. Blesdrki
aus Karlscck 5, die goldene Hoclzeit feiern können, Um ihn trau-
ern seine Gattin und die Familie seine Sohnes Joscf,
Kottltitz: Am 14. ll. 1957 starb im Krankenhaus zu Arnsradr
(Thür.) Frau Rosa Menzel aus Haus Nr. 49 und wurde am 18.
ll. 1957 in Großliebringen bei Stadtilm zur ewigen Ruhe gebettet.
Um die gute Mutter traucrn der Gatte Anton Menzcl und dic
beidcn Kinder Toni und Rosl. - \(ie bekannt wurde, starb dcr
Elcktroinstallatcur Emil Runler aus dem Haus Nr. 80 lSdralfer-
Bindcr) im Altcr von crst 47 Jahren.
Kotraitz: Im Hohenclber Krankenhaus verschicd am 13. 12.
7957 Anna Geislcr im 78. Lebensjahr. Ihr Mann Alois starb bereits
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1949 und liegt audr am Hohcnelber Friedhof begraben. Zuletzt
wohnten die Ehcleute in Arneu. - Arn 21. 12. 1957 starb plötz-
lieh und uncrwarrtt.lur.h.nr.rliqc lJrhnbermtc .loscf Rind 1Nr.
t44). lm Fcbru.rr h.irtc er rrrir seincr Freu clrc goldcne Hochzeit
leicrn könncn. Al: eirr stlr. Surcr unJ \crtr:itslic'hcr Mensdr war
cr bci sein.'n lJrkrnnrcn und Mir.rrbcit.rn g,:rn gc,chsn und ge-
adrter.
tlirnllangenau: Am 19. lO. 1957 lrrrb inr Kr.rnkenhrus zu
\(tLirzbur[ dcr \(cb.rci-Obcnrrri"rcr AJ.rlbcrr KinJlcr im 7]. Le-
bensjehre. S<in r.thnratirchcs Lcidcn, d.rs ihn in den Ietztrn Le-
bensjahren arg qu.rlre, tru.l er nrit;rotlcr CcJuld. Dcr Versrorbenc
war durdr vicle J.rhre bcr d.r Wrbere,firnrr Moritz Docror und
rpiitcr bci der N.r.hfolgrFrnr.r RuJolf lJöhni<ch bedr.iRigt. ln
jungcn Jahren *ar Bcrti Kindlcr ein guter Vctt-Turncr. Auf dcr
von Karl Pitrtnr,rnn rclcitcr.r Lirbh.rbcrbühne und im W:ld-
thcetcr Oberl.rngcnau ir.rr er .rl, Ch.rraktcrdarstcllcr in vielen
Volksstüc*.en auf.
Mitt,langtnat: Iu Obcr;ürzburg bci Jcr F,rnrilic seiner Tochrcr
Marie HoruL lcrsdricd.Iln )L i. 1957 Atl.rlbert Ä.rufm.rnn aus
Haus 10 nadr längercr Krankheit im 86. Lcbensjahr. Am Berg-
friedhof, rvo schoo so viele ruhcn, fanrl er scine lctzte Ruhcstätte.

Marie Whur, Gdsht;rtiit, ist heimgcgaxgcn.
Mit*llangtna*: In Obrr;linzbur: AIIs.ru vr.nchierl plötzlich .rm
17. l. 1958 dic chern. Cr'trvirtir ,,Zur Po.t Marie Wint,:r, geb.
Ridrtcr, im Altür \on 67 J:rhren. Di. Vcrcligrc w:rr eine Todrtcr
des Zuckcrbicler' Frrnz RiJrr.r .ru, H,-'hcnelbc, Rathrusplrtz
und vcrchelichte sich 1919 lnit dcm Gasrwirt Karl Vintcr aus
Mittellangcnau. I)er Lhe entsprosscn 2 Tö$tcr. Da ihr Mann bci
der landwirachaftlichcn lJezirksvorschulikassa viele Jahre in Ho-
henelbe und zulctzt als Zahlstcllcnleitcr in Spindelmühle tätig
war, bcsorgte sie durch viclc Jahre nicht nur dic Gastwirtsdraft,
sondern auch die LanJn irr,.h.rll, die zu Ji".cm Bcsitzstend ge-
hörtc. Mit jhr ix cine jute Murrcr, ciuc fleitiige, strcbsamc frar.r,
dic imm,.,r auf rl.rs \\ohl ihrer An..:ehüriccn beJadrt war, hcimgc-
gangen. Um scine 3utt Garrin trau(rr un.!r Hcimrtkrcisbctreuer
Karl Vintcr und die Ifamilien dcr bciden Tödrter und die ande-
ren Angchörigcn. Am B,r;fri.Jhof zu Obcrgünzburg, wo bereits
ihr Brudcr Fr.rnz Ridrr.r, Zutkerb.r.kcr und Cafthausbesirzer in
Hohenelbc, mir scincr G.rrtin auf Jcl Aufcrsrchuntnag harrcn,
fand am Montrg dcn 20. l. untcr Tcilnahnr< r ieler Hcimatfrcunde
die Beisetzung start. Lrnd.rnlnn Rcnner hiclt dcr Vercwigten
eincn kurzen, ehrendcn Nachruf.
N it:derlangenat: Auf tlcm Vcge zum Frühgottesdiensr am 15.
12.1957 vcrschied dcr Landrvirt und Sc'hmied Thost Vinzenz,
wohnhaft in Neclerh.iuscrhof bci H.iJclbcrg im AItcr von 70 lah-
ren an Herzschlag, als cr das F.rhrr.rd über Jie Bersstraßc hinauf
schob. Für die kl,:irrc Ortschrlt rvar cr dcr Mrisr.r Himnrerlein,
der .rller bcrufli.ü half. Zur lJciserzun.r ner .ruch Alt-Bürrlermci-
stcr Custav Schrcier gekomrrrcn urrrl hielr cinen ehrcndcn Nadr-
ruf. Custav Richt"r Icit" dcn Kr.rnz der NirJcrlan;cnaucr nieder.
Schuhmachcrm<i'rcr Prci.slcr .pieltc Jas Riescng,birg'lied. Um
ihrcn gutcn l\lann tr.rucrt r(inc Crrtin Maric, gcb. Kuschel, und
die Familien seincr Töchtcr Vaili Thost uncl Marie Brccht. Mögen
ihm alle cin liebc' G<cl.nlen bcrr.rhrcn.
Obertangcnau: Am ll. 12. 1957 vcr\rrrb .tn Herzsdrlae Peula
Goder, gcb. Lan;1ncr, im 70. I cbensi.rhre. Sic war die Vitwe des
bcrc;ts I935 rer.iorbenen \\rbcreidiickror. Han' Godcr und lebtc
bei ihrer Todrter Irnra lJöhnisch in l{ühlhofc bci Valbert, wo sie
bis zu ihrem Tode dcn ganzcn Haushah führte. Ihrc Todrter
Grctl Mahrle lcbt mit iLrer Familic in Gotha (Thüringen).
Oberlangcnau: Am ll. 12. lc57 rr.rrb plörzlidl an Herzsdrlax
bci ihrer Tochtcr trm.r lJöhni..h in V.rlberr l\lühlhofc dic Vebercil
direktorswitwe Paula Godcr. Frau Godcr rvar bis zulctzt noch
schr rüstig und Lonnrc ihrer To.hrcr trorz ihrer 70 Jahrc noch
ernc gute Stürze und Hilfc.cin. AIlc. clic dic Verstorbenc gekannt
h.rbcn, wcrden jhr ob ihrc. .rllzrit frcundlichcn \i/cscns ein chrcn-
des Andcnken bcwahre'n.

Arl.n lieb.n He norl..u.d<n qeber w' d'p I ou.9e No(h',(hr vom
Heimgolg L.se,er l:eb,.. I e;o q-nden Mu .er u;o G.oßmurrer

Frau Paula Goder
9eb. L.ngner

Webereid rekiorswirwe o!s Oberlonaenou
Die TeLre ve'sch eo plöt/lill- o- | 2 1957 of He /schlos ir 70.

ln lieler Tr.uer: lrmo Bönis.h, Tochrer, hit Fomilie
Grell rvlohrle, Tochrer, hil Fomilie

Volbert (Wesllolenl, Gotho (Thürirgei)

Für die alten Bezieher der ,,Riescngcbirgsheimer" ist die
Bezugsgebühr für das L Quartal l!,;ll fällig. Zahlkatte lag
dem Januarheft bei.
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Mastig: Auf dem Mastiger Friedhof wurde am 15. 12. 1957 dcr
Ian;jähr:ge \\cber von der Firma Mrndel, \\'cr/cl Krru' \'onr
WalJhügcl 89, der ar 12. 12. renchicd. bei:r\(r/t. Seine C)rr.n
wohnt al. Rer(ncrin in einem ltehcri.heirn.
Mohren: In der Kreispflegeanstalt Sinsheim vers!'hicd ;rm Hl.
Abend der ledige Anron Grossmann im A]tcr r.on 78 Jahrcn aus
Haus 45. Er wurde nach Valldorf überführt und im ljarrlilien
grab neben seincm Bruder be;gesetzr.

Mohren: h Ergänzung zur He imatgcschichte von Iohrcn
schreibt uns Landsmann Stenzel, Göppingel. Der hochw. Hcrr
Dcchant Lorenz von Landskorn, der bekanntlich ein \{ohtner
w.rr, b,cnJere sein arbeit'rc:che. lcben i,r Cüppin-cr .'r dcr
Cei.linger Steiee. Dc"hrnt I orcnz ruhr direkr bci Jc- V.rricr-
kirche. \(cr .rl.o einmal rrch Cöppingen Lonrnrr, lenn dorr .eil
Grab besudren. Er fand dolt einc würdevolle Ruhestät!e.
Ne"stadtl: In Hohenerxlcbcn über Staßfurr starb nac$ schwcrct
Krankheit Frau Rosa Fiedler, Gattin des frühererr Brieftrigers
Fmil Fiedler. Obwohl die Verstorbene Tscheöin war. nrhm sie
die Leidcn dcr Vertreibuns auf sidr und siedclte nrit ihrcm Gat-
ten, der Schwiegcrtochter Anna Fiedler, geb. Staffa, und deren
Kindern 1945 nach Sachsen aus. Von den beidcn Söhnen ist der
Jlrcrc, Jo'ei, im 2. Wcltkric; tcrmißr. N.rrh drr Vcrrrcibur'- 'tarLJe*cn Sohn Alfrcd an.cincm 12. Ceburr'raec in Krarkenhr ' z.r
Staßfurr. Di< Tochrer ßcrtr f.cdler heir.rtcti noJr ror lql8 tin. r

Tschechen namens Vondräick. Sie h:rt zwei Söhnc. s.clche bcrcits
verheiratet sind.
ProsLhwitz: An der fo ;cr , ine' rhn c'en \4ororr.rdu rf.rllc'
vcrschicd im B.rJ R, iclr.rh.rll,.r Krrnlcn\.ru' I r.rlz UIlrich,
Sohn dcr [he]cutc Franz und Anna Ullrich, Landwirt aus
Proschwitz, im besten Mannesalter von 48 Jahren. Um ihn rrauctt
seinc Gattin Anni, geb. Hanka, mit ihren zwci Kindcrn.
Spindelmühle: In dcr DDR starb am 9. 1. Kamilla Hollmann
aus Bradlerbauden im 73. Lebensiahr, ferner Josef Möhweld eus
den Sdrrvomma-Häuscrn, langjihriger Arbeiter bei der Firm,r
Ncttl in Tafelbauden, im 78. Lcbcnsjahrc.
STindelnübl,-St.l, rcri An 4. l. rcnrrrb in Her;.rir.rrr<, r.
Bahnhoi.rr. ll, dic \(:(\\c.loLarna Kr.ru. (Kr.rrr' Hrn.r. sr.
l-ercr, Klcirc Scire 6lt in dcm ron ihrcrn Sohne Albc-t er.r .o'
einigen Monaten crbautcn Eiccnhcim. Ncun Tage vor ihrem Todc
hattc sic noch ihr 78. Lebensiahr vollenden könncn. Am 8. 1.
wurde sie auf dem Friedhof in Hergershausen:n dcr Seitc ihrer

inl Jahre 1950 verstorbenen Schrucster Anronie Zinecker beige-
sctzt. Viclc Spindclmühlcr a,-rs dcr näheren und $'citcren Umge-
t'un: .u"i! ricle Orr.Lcwohner b,;Jcrcr,n .ic zrr l.rztcrr Ruhe
'' irr,. Pf.trrcr 5'huberr ru. tsabenhru'<n I'ielr ihr .rnr Cr.rbc cinen
r'ürdigen Nachruf. Bcim Trauerbausc und am Grabe sanlren
1\'litglicrlcr des Spindelmühler Kirchenchores die heimatlichen
Treuerchörc. Nebcn viclcn andcrcn lcgtc auch der Schwicgcrsohn
von l.orenz Vinz eincn Kranz nicrler und sDrach im Gedenkcn
rn d:e rrrlo.cnr Heim:r dic AL.chied'*orrc dcr Soirrdclnrühl.r
Hr,marf,urdc. Zurr \thluß der Trau.rlcicr c,Ll.{1j Jr. Rie.cn-
sebirgslicd.
Sclnaarzental: Nach kurzem. sc'hweren Lcidcn rerschied anr
3. Il. 1957 im Krankenheus Hohenclbe Johrnn ßöhm (Schwar-
,, cr t.'l \r. lq5l im 70. I cben'j.r|re. I r n urd,' .rnr 6. ll. le57 ill
Sc\s.rrzent.rl irn CraLc reincr C.{rri'r zur lcrztcn Ruhc gcbcrrct.
Zur Becrdiguns rvaren zahlrcichc Trauerg.iste sowic zehn Mann
Vu.i\ ru' Anr.ru un.l J.r Re:ensdrori nrit 'cinen Slin'ern rus
Hohcrrclbe ;,Lomncn. Um c re "ürdi;c Trarcrfcicr h.rrren rich
Hcrr Krorcisl mit seincr Frau und scincr Schrvigerin bcmüht.

Stulnd: Im Spüdrerbst vorigcn Tahrcs starb in Erfr:rt im Altcr
\^,r 65 I.rl,rcn Fr.ru B.rrLr.rr.r Coll, icl,. H.L.l.cl. Di. Vcr.rorberrc
rv..r j.rhrr,lrnt.l.rn; ir J,r nc.h. \\'cl'cre. dcr f;rmr lr4rutncr,
Großboroivitz. beschäftigt. - In Nordhauscn/DDR starb bcreits

^n\ 
22. IA. 1957, im Alter von 85 Tehren, Frau ltcgina KratLv,

, cl'. Solln lrr. chernaliqe Ca.rwirrrqarin ,ru\ Srupnr.
S,ir dcr Vcrrrciburr.ird:u, ur..rcr kleincn CclrcinJc.chon 42
Personcn gcstorben.

\l i.1,7,ri ln L.ch.rb:ch Oberpf.rlz vcr.chicd plürz'ich .rrr circm
llerzi ri.rLr xr.r 7. tO. Ic57 dic k.rrrfnrrn.*ir*i Au:u're Drc(\lcr.
gcborenc Rolf, im 66. Jahre ihres Leberrs. Sic wurdc am 9. 10.
1957 am dortigen Fricdhof unter großer Anreilnalmc xn dcr
Seitc ihrcs Gattcn Toscf Drcxler zllr cwiqen Ruhc gcbettet. Um
sic trauern ihrc Schwcstcr, Frau Mrria und deren Schwager Franz
Croh, VilshofcnrNicderbxvern, son-ie d;c Nichtc Lotte, Fleuricr
(Sdrn-eiz). - Aus der Hcimrt n.ird berichtet, daß dcr lctzte dcut-
.r,. s. 'liLhtmc;'tcr Io'cl LirrL lol Jcr Vcch.rnirchc'r Vebcrei

Rudolf Vrutner. C';ßboro*i,r. inr Kr.rnlcnh.ru' 'on Neuprk.r
rcrstorbcn isr. Er *'urde aLrf dcm Fricdhofe von Neupake bc-

\Vithouitz: In Mccklcnburs (DDR) verschicd vor Veihnachten
.foscf BLrrkcrt aus clcm Oberdorf 14 an Blasenkrebs.

Gebe hie.mir ollen Bekonnier die tro!rise Nochricht, doß unser
lieber Komerod und uis o len sieis ouf ichriser, treuer Freund

Herr Wenzel Scholz
Tiefbduorbeiler ous Quo isch

seboren om 3 8. 1888 in GoldenöI, für immer von uns gegoigen
ist. Wir werden ihm tels ein ehrendes A.denkei bewohrenl

EmilStenzel, sen.
Göppin9en, Eo.reibocher Si.oße l0

A el tieber Fe.-orr "urd" "ad B-L '-. q"b" (t- J " I oJ,i-"
Nochrirlr, doß m" ' l-l F' i" - .9 -' '". org".d" {,{r.r

Helr Franz Richter, ofenserzermelste'
om 6. 1., versehei mii den hl. Sterbesokromente., nodl eine, seh
s.hweren Operoiion im 6l Lebensidhre sestorben in. Die Beerdi
guns lond on 10. I olf dem hiesisen Fr edhof nqlt.
ln tlef er Trouer:

Anni Ri.hler, geb Pf.hl, Goii n, !nd A.verwcndte
Gießen/Hessei, Müh snoße 6 Früher Trdulenou-Krieb iiz u. Breslo!

Noch onser, schwere, K önkheii versl. b om 22 12. 1957 r,e I lie
ber Monn, unse, suter Voier, Schwies: vaier, Opo !nd Onkel

Flerr Johann Rose, Eisenbohne, . R

im Aller von 78.Jorren. vorbereliei n,it den hl. Ste,bes.k.omenten.
le'1 dF' -Le, | "i-ol. Spi ' WL ', 1, d e tc mo_ h eo _r'ar'h'
blieb unerfü i. - Dle Beerd g!ns loNd a6 27. 12. in Sholsund sioll
li iiefer Trduer: JohonnRore,Sohn
lrlorio Ror6, Gollln Hildd Ro3e, s€b Kospe , Schwlegertochrer
Itdrie Ro3e, Tochie, lrmd Rore, Enkelkind
Siro suid Murndu, den l2 l. 1958 {rüher Morkousch Nr. 15

Allen unseren Verwondien, Fre!nden und Bekoniiei gebe ich dic
rrourise Nochrichl bekoint, doß mein lieber Golle

Herr Franz Fuckner
am 24. 12. 1957 m K o.kenhous zu Roie.bu g o. d. F. .I seifen
lonswie.is-"n Leidci ve storbei isi.
Seiie Beerdiguig Jond onr 23. 12. 1957 in Rotenbu s o d F. sr.it
lch bl e, des ieben Verstorbenen, de. ous Jufabudr, ( ei5 T du'
teno!, slonmle, liebend zu sedei,e.. ln tiefcr Troucr:
Eerto Fu.lnor, Goiiin lvlori€ Kreß.hner, seb. Fuckner Tochrer

Plölzlich !nd !ne'wo'1et vcrsd,led om 8. l. meine liebe Mulier,
Schwiege mulle', Großmull€r, Schwene' und Tonte

Flau Ludmilla Kneitschel
geb. Rölzechke

lm Nomei der Leidtrosenden,
Elisobelh Oehrl, geb. l(neilschel

SlLibdch bei N€usiodr o. d. F s.l, früh.r Troutenou-Hermonnseifen

M€in lc)er Gotle ufd gur.r Votcr

Herr Reinhold Bönisch
wü,Jc noch k! ,er Kroikheli lm 80. Lebelsjoh zu s-- fem He,rsoti

Schöl noch, den 8. 1 1958
Morie Bönitch
Reinhold Bönis.h
zus eich im Namei o ler Verwondlen

Ä1elne llebe Schwerle-, To.lc und Schwcise lf
Fräulein Rosa Großmann

Sproch eherin ous Trculenau, Knebelsberggosse 4

lst nocf oigem, schwe,em Leiden im 65. Lebens of von !ns ge-

l. tiefe, T,ouer: Md,is Holer, Schwesler
Chridq Hofer, Nichte

De Eirös.herunq Iond om 1/. L ouf dcm F,iedhol "Ufter den
Linden' if Re!liingeD si.it,

Nech schwe er Kronklreil ve sc,ied viel z! f,üh meln he zensgurer
Goite, mein ireubesorgter Vdter, Bruder, Schwqger und O.(el

Herr Franz Preißler, wo,k'"t,r"

Für dle vie en Bewelse des Mil.elalrls uid d.r Arleilfohme sowie
fLjr die K,!nz' und B !ner5pendef sqse ich o len herzlichei Donk.
ln t eJer Trcuer, lrmsord Preißler mli Töchterchen Anito

ii Nomen o lle Anverwondiei
Müichen 5s, SeeJelde6lroß3 4 früher Oberhohenelbe
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Riesengebirgter,fährstDu<.turchKemprenimAllsäü,dennbcsuche den eAütO| ,Zfu Ud"
rn der llemmiogcr Stralle

Die bekannte gute heimrrlichc Kuche - Ncu renovicrt - Parkplatz frir Autos und Autobushaltestelle ditckt beil.Ir IIausc
Veranstaltudgslokal der Riesengebirglet von Kempten und Umgebung

Um Ihren Bcsuch bittet: FAMILIE MASCHEK, ftüher Trautcnau

Dem verdiensivollen Miiorbeiler onseres Heimoibloiie!, Henn Foch-

l€hrer Alois Tippell, Resensburg, srotulieren wir herzlicn zu seiner
861örderung vom l. l.1958 durch die Regieruns der Oberpfolz zum

OBERI.EHRER
Wir bilten ihn, ouch weilerhin w e blsher, die Riesensebi gler durch

seine kullurellen He moibeili6ge 2u edreuen.

S.hrift- und Verlqgtleilung der,.Riesengebirgtheimot"

JOSEF BULUSCHEK RUDOLF BUTUSCHEK
Schmiedemeister i. R. Texlilkoufmonn
ols Fünfundsiebziser ols Fünfzlger

grüßen qnldßlich des frohef Fomilienfesles oLle Bekonnlen o!s de.

Rosenheim {Obe.bqyern), im Febr!or 1958

R6d.ktion6llor Hinwei!

Slöhlt di. rvluskeln, bel€bl die Nerven! Sie erinnern sich sicher noch on den
.MLs.e ,rm od-r den rurrLldspl ALPA Moln , der i. i"de Ze u,s. oul
leder Bohnl'of, tFdpr lilJolscir- ,no o f o -1 Spo, plolrFa
weln de ALPAWe4e, Brinn.(o, s!(eld. ij, l- "n belorl'er ALPA-
Fronzb.onnlwein mil dem hell dunkelblauen gctischen Eiikeli und gelben
Srern überm ",A" worben.

Dieses dn Quolilö1 unno.hohmliche HAUSMITTEL slellen nur wir in Deutsch_
lond unter ded d6ol3dren Wdrennamen,,ALPE" nach der Originol Rezeplur
von ALPA, BRUNN, her.

Wenn Sie dieses Spitzenerzeusni! in lhrem Ort noch nichi erhqllen sollten,
wenden Sie sich di;eii on die-Fo. ALPA-CHEMA, Blümel & Co., Chön/8oy.

Fern seiner selieblen Heimql veßch:ed, noch Go es Wlllen wohl-
vorbereitel, im 61. Lebensiohr qonz unerworret mein lieber Monn,
unser goler Vqrer, Schwlegervoler, Opo, Onkel, Bruder uid
Schwoser

Herr Alois Rü hrich
Gemeindeobersekreldr ln Hermonnseifei

om l7- ] im Elisobeth-Kronkenhous ln Kossel.
Wir hoben unseren unverseßlichen am 21. I ouJ dem Friedhor ln
Kirchbouno bei Kcssel 2!r letztef Ruhe seberlet. A ef se nen Hei
iolf eu.de., oie 'hm do, lolTra Göla ra zu, Pul"srolte sobel u.d
;hn ril Bhiel und rro,/"" e1'rFr, o_1i.el { r 'or qoazeF He'zel
Unsere F'ernde Jnd Beloln .n b 1"1 i: . P re' ir Ll" :.h'1
Gebete zu sedenken.
ln schwerem Leid, Mdri€ RÜhri.h' seb. Erben, Goltl.

Gretl Berninser, seb. Rührich, Tochier
Henncr Behinger, Sc\w,eqe^o\o
Fr.ntirko Rührich, Mu-er
Georg r1d Philipp, B,ude.
Marie Herrie, s-b. RLf icl', S(l 

^p5leu.d sömi che Verv/qndte
Kirchbouna bei Kossel, Loosdo.f/Wenbohn und Esgeidc f l. T.,
NiedeFostetreich, im .lqnuor 1958

Allen lieben Heimoifre!nden sebe ich bekonnt, doß wohlvorbereiiei,
veßehen mil den hl. Slerbesokromenten, me ie licbe Goiiin, !nsere
gule Mltler, Schwöserin uid Tofle

Frau l{larie Winterr seb. Richter
ehem. Goslwirtln,,Zur Posi" in Milleiloigcnou

ih Alier von 67 lohrei plöizlich von uns sesongen i+. Wir be_
slotlelen die Verslorbeie om Monlog, den 20- L om schönen Berg-
i ,edl^of \ikolou(ba g . Obe'oL' zb,o A l.o-

ln liefer Troue, I Korl Winler, Ehesolie
lm N.men o ler Anverwondten

Noch Goiles helliqem Wll en veßchied om 19. lonuor mein guler
Vdier, Bruder, Sch;ieservoter, Großv!ter und Onkel

Herr Jo hann Flampel
Möbelhousbesilzer !. Tischlermeiner, Trculeiou, Frohnfengdsse
kun noch Vollend!ns seines 80. Geburlsioses.
Neuöiiing, 19.l.I958

ln iiefer Tro'rer RudollHqmpel milFomilie
im Ndmen oller Anverwondle.

Die Eeerdisuns lond om 22 l. in Neuöiilns sloli.

Schme e'i ll seb- 'ch oie 'o 9F N.,r . l oo3 ",1 heter'
s!rer Golre, mein lreuer Lebe.slnnre,od

Herr Olhmar Smilek
Bo!_lngenieur iR.

näch einem orbeitsreichen Leben om 13. ll. 1957 im A ier von 73
Johren plöizlici und unerwdrtei fÜr;mme. von mir gesonsen ist
Dil enburg, Friedrichslroße 33, den 13. ll. 1957

li sriller Trouer: lhilomend Smilek, geb. Hdder, Gotlin
Die Eeerdlsuns fond om 16. ll. 195/ in Dillenbu s sloll

r-,rn se ne. o."r -"br.n Riese.öeb',osheimo, \e'slo b om J). ll 957
mF r 

'be' 
oi"( se pbl-' M;1., b rd",, S.rwoser urd Or !el

Herr Rudoll Siegel
noch iohrelonger, in Ged!ld setrosene l(ronkheir im Alter von

ln tief er Trouer:
Adelheid Sieqel, verw. Zehl, geb. Reifeseßle
Jo3eph Sicsol uid Frou lrmgqrd, seb. Ruppeli, und Kinder
wdlkenried, Bqhnhofslroße 20
Enil Hou5er und Frou f othildo, geb. Slegel,
Fiirlh (Boyernl, Erlonser Shoße 75
Joreph Bitt.e., Wc kenr;ed

Bühl-Rillersboch, Süd Boden, Sielnfe dweq 4 (frÜher Trouleiou'Prog)

No(h schwerem. r,l q o'e Cedr'o c,"o9e.en Le den i5 J.se'e
il€be Murter, SchwieqeF !nd G,oßmutrer

Frau Maria Ba l
geb. P;eschel, ehem. Gosrwirtin

heute im 68. Lebensiohr für immer von !ns sesqnsei
Eis inoen. F' iedhofslraße 70. l3 L 1958
f/ ühe; T,;urenou. N'ederolrslodt l0

ln l,efcr I ' ore' : Eli'obelh u. I Oslor Lahr, titlirg"r
Mor ! 'l Ccirud Bd'll, Mi,cl-'1
.1 Enkelk fde

Viele Riesensebirsler uid Hunde ie von sudetendeulschen Londs'

le!ten erleblen;m Voriohre die schönnen Wonderfohrten mir

,fiü$ onl' s (0 mnit us'$,rlison
Altusried bei Kempten

unre. Leitung von Londsmonn Josef Renner, Schriflleiier, Kemplen:

Zum Rheinfo du.ch die Schweiz - Fünfseenfohrt - lns Zilleriol _
Rund um den Gordosee - Dolomiien- !nd Großslocknerfohrl - Noch
Mi,nchen - Zu. Mozo.tslodi Solzbu.s - Zum Königssee - Noch

Südlirol - Noch Dovos {Schweiz) - zweipdssefohrt - lns Appen'
zellerland - Schworzwoldfohrt bis Freiburs - Rund om den Ziri-
cher See - li die Clekcherweli der Silvretlo - Zum Sudetendeui-
schen Tos und ondere.

Wofiloul in Golle3 3chöne Well qu(h 1958 dit
Moienl's Omnibusson, Altusried lAllg.

Für die vielen lleben G ückwünsche zu den Weihnochhfeierioge.
!nd Neuiohr, besondeß für d e herzlichen Wünsche und Blumen
spenden z! meineh

75. GEBURTSTAGE

öd 9. I 1958, spreche ich o en o!f di.se Weise m€lnen he,zlichen

Erwidere ouch im Nomen meiner Frcu die beten Wünsche !nd

EmilBod< und Fro! Mcrie, Aussb!rs 10, Neuburser Siroße 306
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Alle Buchdruckereioufn'd9e in besler Ausführung, kür2esrer Liele..
zeir, erledisl

Buchdruckerei Fronz Bergmonn
Kempren,Allgou Mozo,rnroße l4 nüher Re.henberg

\\'ir habcn flit unscrc Lnndslcute cinc eigcnc \-crsand-
abtcilung cingerichtct.

Schtcibcn Sic uns daher, s'cnn Sie Bcdarf in
Bett-, Tisch- und Haushaltwäsche

habcn. Vit scndcn Ihncn unverbindl. llustcr u. Preislisrc.

Willibald Lubich & Sohn
Lin n- und l).Dr($lr.nLl.ri*

( r I !) Nümb.rg, Rornz.r Sr. :2 ' -\brciluns rcrsJnd - frnh \hhri3ch-5.honlüF

Echte Olmützer Quorgel
r,alAKkrc D\lJ.3r r.'*nd.t fr.i lhus p.. 

^"ach.ahE
QUARGEIVERSAIID GREUTII'IIIEBAEURE /&Ni.
Scnac Tl,r.su,lercrJ.ußclr.r ll.r*.U.r

Ihrc \ erl',hung hccIren sich lnzuzcigcn

.IIdrialt r llartL, rus Ciabctsdorf

llit! nl I'herla, rus -{ltcnbuch

,\ugsburg, t Irlch I lofirrair-Stnllt (r Irr.

.f,'ät

@
Bellfedern
Dlcl, schlcshcher Art I'nDdßeschllsecD und uDse€chlb-
ier lirr.(,ruch rulTeilzahluns. $lede. IbryertraueD-
li' re.rDi rus dcr U cln'a t. Yerlnnßen Ste Ir€lsllsta utrd
Uusler, bclor Sle nndcrweltls korfcn. Ileferutrg er-
lolst Dorto- und rerprekuDgsfrcl. Auf K6so erhalüen
Sle llubalr uDd lel Nlclttgefaller Oeld zurilck.

Bcttcn-Skoda, (2la) Dorsten III i. W.

Berücksichtigt beim Einkauf
die Inserenten in unserem Heimatblatt!K LISGH EEAI{STALT A. TAUSE IID

l.llit.r-Kr.ür-8tr.l. l0

Bist Du

schon Mitglied

Deines

Heimatkre ises ?

Trautenau:
Sitz: Dille.burg

Hohenelbe:
Sit,; lfa.ktc'bcrdo,f

- AUGSBURG
Rol-llrmna.;2082

Jeder Leser
des lleimatblattes

sollte mindestens
einen neuen Beziehet

s.erben!

BETTFEDERT{

DM 3.25, 5.25, t0 25,
13.85 und 16.25

fertige Betten
Slopp-, Douren-, Tdsesd6ck.n u6d

Eottwai.Gho von der Fo.hfirmo

BLAHUT, Furth i.Wald
Verlongen 5ie Angebot, bevor Sie
lhren Eedorf o.derweltig d ecken.

r-t w
''t'm"=
L#gj 

FRANZBRANNTwETN

Alpa-Ghema, (l3a) Cham/Bay.

Zw6i Johrgö.ge,.nie3ergebirgi
heidot" od6r ,,4u3 Rübo2ofth

tl.inal" e19€be. €in r.fiön., 8uch.

solid un,l prcis$e't l':ch!n,lcn
2uDr Preis r('n DlI1.6. zul'irlich

Port) lielert

Buchbinderei
Grobhciser
Obc.sünzbnrg (-{llg:iu)

scndcn Sic n,ir thre Hefrc ,un Einhnxlco zu

Vrinkt ßigello sudeten - Rum

Ilcrstcllct: Anton Rieger & Sohn
ll rmc n gcrs t ü. Kcmptcn./Allg.

Schreibmaschinen allcr Art,
so\f ie sämtliche Büromaschinen
i:,rn)topirD nnd V(Ni.lliiltiqunged
lielc:t zu (l(n rrin\ti{\t.n IlcJingunr.D
Ni. frnhcr io li.eichc0hcre

I{ILHELM IIEISSNER
KEIlPTE\/AIlgäü, Gottcsickerq cg
\j.lc Ricscrqcl,irgsltmcn *chirtcn frrller zu. Krndrcn:ft dicscr atrcn fima

Zehn-

tausende

lcsen dicsc

,\ oze igcn

und

kaulcn.

III R T]

Anzeigc

abcr

fehlt n..rch l
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-'4n
Die hcimatlic'he Baude im hcrrlichcn Skigcbict dcr Hörner des bayerischcn Hodrallgäu

\\'ir bittcn um lhrall llesuch. IIaDs und llarahe Fucbs. \fiesenbaüdo
ItdhLqraIioo; soDll,on r od.r Fi".Ien Al]]:in [ömerrutobrsbis Sldsrans

Du tri6st ein Stück lVinterheimat in den Allgäuer Bergen

zuni rricrtags- und \Yint(,rnrlirul , irr" ,.B%\|CA(ö? nach Ncsschvang irrr baytrisehcn Ällgäu

lloderno Fromdenzimnor . Bltlhon Terrossen Sonn.xbä(lor ' ToletoD I 318 Gcschrv. lIollE{lln-Urhün, früher Spind€lmühle

Schöne \Tinter-Urlaubsrage erlcbt man

in llalkl.obtldolf irn (iastlrof ,,Zuln llohrcn"
Hjer tri1lst du immer L&ndsl€uto aus dem Riesengobjrge. Boste Ausflugsrnöglichkeit€n.

Sehr gute Küche Schöne Flomdenzimrnor ' lfon fühlt sich d&hoim Pächt€rin ll€dwlg nlchlcr, früher Spindelmühlo

rlcsnfhr i. 
^u!r.r,nrs 

(r,,. lilalil ,rllnian"
geg.r)'ibcr (l,in ll,rlinh,'f ' .\rrf rrrg I].thrrlrofslrnßf

'1 t1!t(ü t t1)t. t'l 1t i.)tt 11'tl t

Ilotelt€. Josel Zeliert, ilrhel li rhor.l in \\'lrtz"lsrlorl

N'ic n d sich l,dr.t *, s.hl.Ll' nr'd

Bettfod6tn, fettige Betten !

^-ur 
l)enc ]\!$tcuc(lux1n:,t. \ ic cin* ?u lLusc

Hrll'diunen, hrn,ls.'chlß\n ,nJ un!. ' 
I I a"

l"l""s nu.l)g{c Il'l qu,l'r'r': IL rr (;,r''r'
tie. ll.aed Ilrff. x0ch 1uf lcilzllrl(dg l-ic

Bci \ichrsctulcn trnrrus.h ,rlc. ccl,l rtdj.k:

BellenJung

lnrNcß ri (\. nrrtrlrcn-

\ erhnscn Sie r"(cnlos \lu-
ser un.1 l'rcislisrc bcror sic
\nh.l.ß Lrui..l tlci r!
'.(rnhir crli.'!c. bci ll {-

Schrcibmeschincn ktuft mlrr bcim F.rchmtlnnl

{urtängelnann
llüronrischbc \lcchrnikc.llcistd

6lalk Auu,rbi ' Cilnttilt Brlnßhq., ' )lßt'Kd'f

l(t MPTeN TALLGAU, \!srirdr$cq rI, Tclea,'x,'1r'

KETTWIG/RUHR

Elektro Kreuzer
KEMPTEN/ALLGAU . i,lEMlvtlNGER STRASSE ll

Dor t.ö9e3öäft
in Be eüchrui9sk6rpe,i, Elekno-, Rod o- u.d Fernsehserdlen.

Ausfihrung s.imrlid,.r lnnollolionrorbeiren Repo.oluren olle,
Fernseh- und Rodioseröle

BETT-DAMA5TE
c!ch Moliosol:n .hne Muster (140 cm brel), Buntscti.o, lnlell,

Pope .e, F onelre, Sieppdecken und
DECKENXAPPEN

n o'olem oie ec\ qem Au5schn'rr L1d ScarJ.9. le r,ge Be wosche,
rc "- Oberr"mdc.,,-Domen-Nocl-,1end-1, Pvrt.or i.hi,.,en, r"ro'i

gei,ttcke ous oigonor Ed.ug!n9
lieferl

A r FO N 5 K O I B E Torlilveßond lnd Wöidr.fqbrikqliotr
(lao) Eßlinsen o. N., Schlochlhofstroße, Posifoch 9lrl fr. Trourenou

Ver onsen Sie Muster und P.eislisren!

tur 3.lb.tb.r.llunt von

RUIA. IIKUR. PUNSCH
.o.h .ud.l.nd.ut..h.t Att
r Drog€rien !nd Apolh.len od.r

xo?l !i.ll, Görpln9.r/wlrrtt
Schillerpldtz 7

i Flor.he E$enz fnr I lk. DM 1.50
Ab 2 Fl. porlok.ie Zu3endlng

,(8s RUil. u(öit. PUNI(I
noch 5od€l.nd.uhchen Rcz.Pt.n

gul und pr.lsw6rll
v.r3alld ln 3O 3o?t.i
n t.rir.n,0,7- u. r/r-LitlnFlo3(ll..

V€.longen Slo bilt. Pr.hlid.l
Korl 3r.lt, Göppltgon/Worlt'

Sctrillerplolz-7

ll ated, Stcren, sropren wra
mit d.r SINGER AUTOMAIIC
:un Vergnoge.. Mit ihr lonn
iiö ied€ f.ou lhr.Gordc.obc
3chn.ll und lor.ltherstoll...
Oio Zuidrr€ideluße, di. l,r
denSi.gcnf iliolen nohlindc.
g.bcn dofür we.tvolle Anw.i-
ssngen.lntere$onteProspette
w€rden to3renlo3 2ugcaondt
von derSingerNöhmosöincn
Akliengesell3dloft Abtlg. 91
F.ontrurto. Moid,Singerhout

5l
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